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Und ich ſahe einen Engel = 
S fliegen mitten durch den 2 ID 
Himmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden ſißen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mil großer Stimme: 
Lürchtet Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit. 
feines Gerichts il kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Meer, und die Waffer- 
brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6.7 
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Ein gutes Gemeindeglied. 


Der wird ein geheiliget Faß fein, zu den . 


Ehren, dem Hausherrn bräuchlich und 
zu allem guten Werk bereitet. 
Tim 2, 21. 

Es gibt gute Gemeindeglieder und ſchlechte Gemeinde— 
glieder. 

Was willſt du ſein, ein gutes oder ein ſchlechtes Ge— 
meindeglied? 

Wer iſt ein gutes Gemeindeglied? 

Nur einer, der ein wahrer Chriſt iſt, der ſich für einen 
verlorenen und verdammten Sünder hält, aber an ſeinen Hei⸗ 
land IEſum Chriſtum glaubt, der ihn erlöſt und angenommen 
hat, nur ein ſolcher kann ein gutes Gemeindeglied ſein. Denn 


wer nicht ſo ein wahrer Chriſt iſt, der iſt vor Gott überhaupt 


kein Gemeindeglied, geſchweige denn ein gutes Gemeindeglied, 
ſondern der iſt ein Unchriſt, der iſt ein Unkraut, das der Feind 
unter den Weizen geſät hat, der iſt ein Schmutz, der ſich der 


Gemeinde bei ihrem. Wandel durch dieſe Welt an die Kleider 


gehängt hat. 

Aber nicht alle, die vor Gott Chriſten und Gemeindeglieder 
ſind, find gleich auch gute Gemeindeglieder. Der Apoſtel 
jagt gleichnisweiſe: „In einem großen Hauſe ſind nicht allein 
güldene und ſilberne Gefäße, ſondern auch hölzerne und irdene, 
und etliche zu Ehren, etliche aber zu Unehren“, 2 Tim. 2, 20. 
So gibt es auch in der Gemeinde Glieder, von denen man zwar 
nicht ſagen kann und darf, daß ſie Unchriſten ſind; aber gülde— 
nen und ſilbernen Gefäßen ſind ſie nicht gleich, ſondern ſie ſind 
recht hölzern und irden, und ſie ſind weder in der Gemeinde noch 
für die Gemeinde eine Ehre, ſondern ſie machen der Gemeinde 
manche Not und Unehre. 

Ein gutes Gemeindeglied iſt, wie der Apoſtel weiter und 


auch gleichnisweiſe ſagt, „ein geheiliget Faß, zu den Ehren, 
dem Hausherrn bräuchlich und zu allem guten Werk bereitet“. 
Ein gutes Gemeindeglied iſt wie ein Faß oder Gefäß in einem 


Hauſe, das auserwählt und ausgeſondert iſt, köſtlich und eine 
Ehre, welches der Hausherr gut und mit Freude und Stolz 
gebrauchen kann, denn zu allem guten und feinen Werk iſt es 
bereitet und gemacht. Ein gutes Gemeindeglied iſt von Gott 
durch ſein Wort und ſeinen Heiligen Geiſt geheiligt, Gott ehrt 
es, es iſt für die Gemeinde eine rechte und wahre Ehre, Chri⸗ 
ſtus, der Hausherr in der Gemeinde, will es gebrauchen und 
gebraucht es, um ſeiner lieben Gemeinde Nutz und ewiges 
Frommen zu ſchaffen; es iſt durch den Heiligen Geiſt bereitet 
zu allem guten Werk. 

Wer iſt nun ein gutes Gemeindeglied? 

Vor allen Dingen wer demütig iſt. Je größer der 
Glaube, deſto größer die Demut. Je größer der Glaube, deſto 
mehr weiß und erkennt man, was für ein elender und erbärm⸗ 
licher Sünder man in ſich ſelber iſt; daß man nur und allein 
aus Gnaden zu Gottes Kind angenommen iſt; daß man alles 
Gute, was man in ſich befindet, nur und allein der Gnade zu 
verdanken hat; daß man die Gnade und die Gnadengaben Got⸗ 
tes lange nicht treu genug gebraucht, ſondern ſie im Gegenteil 
durch die Sünde ſchwächt und hindert; daß aber Gott doch 
barmherzig, gnädig, geduldig und von großer Gnade und 
Treue iſt und alle Sünde täglich reichlich vergibt. Das macht 
tief demütig. Und ein jo demütiger Menſch iſt ein gutes Ge⸗ 
meindeglied. Denn eben der iſt auch ſanftmütig und geduldig 
und verträgt die andern Gemeindeglieder in der Liebe und iſt 
fleißig, zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band des 
Friedens, Eph. 4, 1—3. Ein ſolcher tut nichts durch Zank 
oder eitle Ehre, ſondern durch Demut achtet er die andern 
höher denn ſich ſelbſt. Und er ſieht nicht auf das Seine, ſon— 
dern auf das, das der andern iſt, Phil. 2, 3. 4. Ja, nur ein 
ſo demütiger Menſch iſt ein gutes Gemeindeglied. Denn wenn 
einer auch ſehr eifrig und tätig in der Gemeinde iſt und manche 
große Dinge in ihr ausrichtet, aber nicht demütig, ſondern ſtolz, 
rechthaberiſch und unverträglich iſt, der iſt wie ein Menſch, der 
ein Haus auf der einen Seite baut, ſonſt aber alles rückſichts⸗ 
los entzweitrampelt und verſchmeißt. Ein ſolcher iſt nicht ein 
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gutes Gemeindeglied. i 
Gemeinde. Je demütiger' ein Chriſt iſt, ein deſto beſſeres Ge- 
meindeglied iſt er. 

Aber bei und in aller Demut iſt ein gutes Gemeindeglied 
feſt, unerſchütterlich feſt in den Dingen, die Gottes 
Wort und den Glauben betreffen. In Dingen, die 
nur ihn ſelbſt, ſeine eigene Perſon und Vorliebe betreffen, da 
gibt er gerne nach, ja da läßt er ſich 17 5 gerne und willig mit 
Füßen treten. Und in ſogenannten „Mitteldingen“, die in 
Gottes Wort weder geboten noch verboten ſind, da rät er zwar 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zum beſten, aber da fügt er 
ſich der Mehrheit, ja da weicht er auch einer Minderheit um der 
Liebe und des Friedens willen. Aber in den Dingen, die Got- 
tes Wort und den Glauben betreffen, iſt er feſt, unerſchütterlich 
feſt, da weicht er niemandem, da ſteht er und hält an den 
Satzungen, die er aus Gottes Wort gelehrt iſt, er hält an dem 
Bekenntnis und wankt nicht, 2 Theſſ. 2, 15; Hebr. 10, 23. 
Denn hier redet der allerhöchſte Gott, hier hat Gott längſt alles 
feſtgeſetzt und entſchieden, hier hat Gott alles auf das weis⸗ 
lichſte und erbarmungsvollſte eingerichtet für unſer Heil und 
unſere Seligkeit. Hier darf kein Menſch etwas nachlaſſen, 
weder aus Demut noch aus Sanftmut, noch aus Geduld, noch 
aus Verträglichkeit, noch aus Liebe, noch um der Einigkeit und 
des Friedens willen. Hier darf ein Chriſt nur feſt ſein, feſt⸗ 
halten, bekennen, behaupten. Und wer dies tut, der iſt ein 
Pfeiler im Hauſe Gotes, ein gutes Gemeindeglied, der hält an 
ſeinem Teile die Gemeinde auf dem rechten einigen Grunde, 
auf dem Einen, was not iſt, auf Gottes Wort und Glauben. 

Ja, ja, ein Gemeindeglied, das im Glauben ſo demütig 
und feſt iſt, das iſt ein gutes Gemeindeglied, ein geheiligtes 
Faß, zu den Ehren, dem Hausherrn bräuchlich und zu allem 
guten Werk bereitet. 

Zu allem guten Werk bereitet iſt ein ſolcher 
Chriſt, ein ſolches Gemeindeglied. Der Heilige Geiſt, der das 
in einem Chriſten gewirkt hat, daß er im Glauben demütig 
und im Glauben auch unerſchütterlich᷑ feſt iſt, der hat damit 
denſelben Chriſten zu allem guten Werk bereitet, ſo daß er dem 
Hausherrn für ſeine liebe Gemeinde recht bräuchlich iſt. 

Darf ich an etlichen Beiſpielen zeigen, ganz kurz zeigen, 
wie ein ſolcher Chriſt zu allem guten Werk bereitet und alſo 
dem Hausherrn für ſeine liebe Gemeinde recht bräuchlich iſt? 

Vorerſt und vor allem für ſeine eigene Perſon 
tut ein ſolcher Chriſt, was Gott gefällig iſt, was vor Gott ein 
gutes Werk iſt. 

Er führt vor Gott und Menſchen einen 170 chriſt⸗ 
lichen Wandel, wie Gott dieſen in ſeinem Geſetze vorſchreibt. 
Was Gott gebietet, das ſucht er zu tun; was Gott verbietet, das 
jucht er zu laſſen. Fehlt er gegen Gott allein, jo bittet er Gott 
um Vergebung in SEju Namen; fehlt er gegen ſeinen Nächſten, 
ſo bittet er Gott und ſeinen Nächſten um Vergebung. Solch 
chriſtliches Weſen ſucht er mit viel Gebet auch den Seinen ein— 
zupflanzen. 

Die Gottesdienste beſucht er mit Freude und Luſt und 
nährt mit dem gepredigten Wort ſeine arme Seele. Hierzu 
hält er auch die Seinen an. 

In ſeinem Hauſe hält er mit den Seinen tägliche Haus— 
andacht aus Gottes Wort mit Gebet. 

Seine Kinder, wenn er ſolche hat, ſendet er in die chriſt⸗ 


Vor einem ſolchen iſt man bange in der 


liche Gemeindeſchule, weil es Chriſten⸗ und nicht Heidenkin⸗ 
der ſind. 

Für ſeine Kirche und Schule, für die Ausbreitung des 
Reiches 1 gibt er nach Not und nach all ſeinem Vermögen 
gern und mit Luſt. 

Und ſo er ein volljähriger Mann iſt, läßt er ſich in den 
Kreis der ſtimmberechtigten Glieder aufnehmen, beſucht fleißig 
die Gemeindeverſammlungen und nimmt regen Anteil an 
dem, was da für die Gemeinde und ſonſt für Gottes Reich ge- 
tan wird. Es liegt ihm ſehr fern, ſich faul oder gleichgültig 
zurückzuziehen und andere die Arbeit tun zu laſſen. 

Und zu dem, was er ſelbſt für ſeine eigene Perſon tut, 
ſucht er auch andere anzuleiten, anzuhalten, anzu⸗ 
ſpornen: zum chriſtlichen Wandel, zum Beſuch der Gottes⸗ 
dienſte, zum Senden der Kinder in die chriſtliche Schule, zum 
Gebrauch des göttlichen Wortes im Hauſe, zum willigen Geben, 
zum Eintreten in den Kreis der ſtimmberechtigten Glieder und 


zur regen Teilnahme in den Gemeindeverſammlungen. Er 


ermahnt die irrenden und läſſigen Brüder, und weil er es — 
vergiß das nicht! — in Demut tut und allein das ewig kräftige 
Gotteswort dazu gebraucht, und weil er, wie jedermann weiß, 
mit eigenem guten Beiſpiel vorangeht, ſo bleibt das nicht ohne 
viel Segensfrucht. 

Es ſei genug. 
warum? 
glied, 


Ich könnte ja viel mehr ſagen. Aber 
Wer ſo, wie geſagt, iſt, der iſt ein gutes Gemeinde⸗ 
ein geheiligtes Faß, zu den Ehren, dem Hausherrn 


bräuchlich und zu allem guten Werk bereitet. 


Habe ich irgendwie etwas geſagt, was übertrieben iſt? 
Gewiß nicht. So kann ja jedes Gemeindeglied werden, wer 
es noch nicht iſt. Gott will gerne ſeine Gnade dazu geben. 

Und in welchem Segen würden dann unſere Gemeinden 
ſtehen! 

Nun, Leſer? 


Drei Vorträge über das ſündliche Weltweſen. 


1 


Teure Brüder und Schweſtern in dem HErrn, dem großen 
Gott liegt unſere Seligkeit mehr am Herzen als uns ſelber, 
denn er hat auch ſeines eigenen Sohnes nicht verſchont, ſondern 
ihn für uns alle dahingegeben. 
Fleiſche wohnet nichts Gutes, daß es lüſtern iſt nach den eitlen, 
ſündlichen Freuden der Welt; und da ihm alles daran liegt, 
daß wir im Glauben bleiben und das ſelige Ziel unſers kurzen 
Erdenlaufes erreichen möchten, ſo läßt er es in ſeinem Worte 
nicht fehlen an Mahnungen und Warnungen, uns von dem 
eitlen, ſündlichen Weſen der Welt unbefleckt zu behalten, uns 
der Welt nicht gleichzuſtellen. 

Drei Stücke des ſündlichen Weſens der Welt ſind es, die 
wir in dieſen Verſammlungen miteinander im Lichte des gött- 
lichen Wortes betrachten wollen: 

1. Den weltüblichen Tanz. 

2. Das ſündliche Theaterſpiel. i 

3. Den ſündlichen Verkehr mit der Welt. 


Betrachten wir nun zunächſt einmal das weltübliche Tan⸗ 
zen, wie es in den Tanzhallen und in den Häuſern geſchieht. 
Iſt das ein Vergnügen, woran ein Chriſt ſich beteiligen kann? 


Er weiß, daß auch in unſerm. 
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Mit Abſicht habe ich geſagt, wir wollen hier reden von 
dem weltüblichen Tanze, wie er heutigentages faſt allgemein 


geübt wird. Denn es gibt auch ein Tanzen, das nicht nur keine 
Sünde iſt, ſondern eine freudige Bezeugung des Dankes für 
Gottes Güte und Barmherzigkeit und darum ein Gottesdienſt 

genannt werden kann. 


Wenn zum Beiſpiel von dem Könige 


David — als die aus den Händen der Philiſter gerettete Bun⸗ 
deslade wieder in die Stadt Davids gebracht wurde — erzählt 
wird: 
und Poſaunenſchall) vor dem HErrn her“; 
berichtet wird, daß Mirjam, die Schweſter Moſis, nachdem das 


„Und David tanzte (hüpfete und ſprang unter Jauchzen 
wenn ferner uns 


Volk trockenen Fußes durch das Rote Meer von Gott geführt 
worden war, eine Pauke zur Hand nahm, und alle Weiber ihr 


1% nachfolgten mit Pauken am Reigen, indem fie ſich einander an 


den Händen erfaßten und vor Freuden hüpfeten und ſprangen: 
jo war das ein Tanzen zur Bezeugung der Freude am SErrn. 
Aber merken wir wohl: David tanzte allein für ſich, und er 
tanzte vor dem HErrn, zum Preiſe ſeines Namens. Und Mir⸗ 


jam und die Frauen tanzten allein für ſich zum Lobe für Gottes 


Wundertat. Wir finden nirgends in der Schrift ein Beiſpiel 
dafür, daß gläubige Kinder Gottes, Männer mit Frauen, 
Jünglinge mit Jungfrauen gemeinſam getanzt hätten. 

Wir reden ferner hier auch nicht von den Tänzen, wie ſie 
die kleinen Kinder bei ihren Spielen etwa nach dem Klang der 
Muſik aufführen, da ſie fröhlich miteinander hüpfen und ſprin⸗ 
gen, woran jung und alt ihre Freude haben können. 

Wir reden hier von dem weltüblichen Tanze, wie er bei 
Bällen und Tanzvergnügungen auf dem Tanzboden und in den 


SGäuſern geübt wird. Geht es da jo zu, daß die Jungfrauen 


allein zuſammentreten und für ſich einen Reigen aufführen 
und ſo auch die Männer und Jünglinge gleichermaßen? Kei⸗ 
neswegs. Wenn das der Fall wäre, dann würden ſich wohl 
ſehr wenige daran beteiligen. Nein, ſie haben ſich da abgepaart, 


Mann und Weib, Jüngling und Jungfrau, ſie umfaſſen ſich 


da in einer Weiſe, wie es jedermann, wenn es außerhalb des 
Tanzes etwa auf der Straße oder im Geſellſchaftszimmer ge⸗ 
ſchähe, als ein ſchamloſes Benehmen anſehen würde. Nach 
einer wilden, die Leidenſchaften entfeſſelnden Tanzmuſik,,, dieſer 


greulichen Verzerrung der edlen Kunſt der Muſika“, wirbeln 


da die Paare Arm in Arm, ſich aneinander ſchmiegend, im 
Kreiſe herum. Wird da nicht die böſe Luſt des argen Fleiſches 
entzündet und angefacht werden? Wird da nicht Herz und 
Sinn vergiftet? Beherzigt man da wohl recht das Wort des 
HErrn: „Halte dich ſelber keuſch“? Sit nicht ein ſolches ſcham— 
loſes Umſchlingen einer weiblichen Perſon eine unzüchtige Ge- 
bärde? Und wenn man von ſolch böſer Luſt auch ſelbſt nichts 
verſpürte — weil vielleicht das Gewiſſen leider ſchon abge- 
ſtumpft worden iſt —, weißt du denn, ob du fie nicht durch dein 
Benehmen in deinem Partner im Tanze erregſt? 

Daß ſolches weltübliche Tanzen einem Gotteskinde, einem 
Bekenner IEſu nicht geziemt, ſollte nicht ſchwer zu erkennen 
ſein für einen, der das ſechſte Gebot gelernt hat und weiß, wie 


7 ernſtlich Gottes Wort ſchon das begehrliche Anſehen eines 


Weibes als Sünde ſtraft. Gibt es doch ſelbſt unter den Welt⸗ 
menſchen ſolche, die ehrlich genug ſind zuzugeben, daß dieſes 
weltübliche Tanzen ſchamlos, unſittlich iſt. Es iſt noch nicht 


a lange her, da kam ſolch ein ungläubiger Weltmenſch zu einem 


der Paſtoren unſerer Stadt und bat ihn, er möge doch ſeine 


A * in die ER der Ben der Gemeinde einführen 


und ſie da bekannt machen, denn er wünſche ſie gern von den 
ſchamloſen Tanzvergnügungen, die in unſerer Stadt je länger 
je mehr veranſtaltet werden, fern zu halten, weil er davon 
einen böſen Einfluß befürchte. — Noch deutlicher redete ein 
anderer Weltmann ſeinerzeit in einem weltlichen Blatte, dem 
Bay City Chronicle, über das Tanzen. Er ſchrieb: „Die Nähe 
der perſönlichen Berührung im Tanze iſt größer, als unter 
irgendwelchen andern Umſtänden in reſpektabler Geſellſchaft 
geſtattet wird. Nicht einmal den bewährten Freunden der Fa⸗ 
milie ſind ſolche Freiheiten erlaubt, wie ſie im Tanze verhält- 
nismäßig Fremden bewilligt werden. Es wäre eine unver⸗ 
zeihliche Beleidigung vonſeiten eines Herrn, ſelbſt wenn er ein 
gern geſehener Beſuch und Freund wäre, wenn er im Beſuchs⸗ 
zimmer ſeinen Arm um eine Dame ſchlingen würde, ihre Hand 
drückend und ſie ſo nahe an ſich ziehend, daß er das Klopfen 
ihres Herzens fühlen könnte. Und doch werden dieſe Frei— 
heiten der Ballſaalbekanntſchaft zugeſtanden. Wir verzweifeln 
daher nicht daran, hie und da einen zu finden, der mit dem 
Satz übereinſtimmt, daß unter allen hinterliſtigerweiſe entſitt⸗ 
lichenden Mächten, die noch in reſpektabler Geſellſchaft Aner— 
kennung finden, der Tanz mit Recht die erſte Stelle einnimmt.“ 

Mein lieber Chriſt, müſſen dir ſolche Bekenntniſſe ſelbſt 
von Weltmenſchen nicht die Augen über den Greuel des welt— 
üblichen Tanzens öffnen? Und nun ſage, kannſt du ein ſolches 
„Vergnügen“ mit veranſtalten helfen? Kannſt du an einem 
ſolchen „Vergnügen“ dich beteiligen und dabei des Wortes 
Gottes eingedenk ſein: „Alles, was ihr tut mit Worten oder 
mit Werken, das tut alles in dem Namen des HErrn JEſu“? 
Kannſt du ſagen: Das tue ich im Glauben an den, der, um die 
ſündliche Luſt des Fleiſches für mich zu büßen, am Stamme 
des Kreuzes ſein teures Gottesblut vergoſſen hat und in die 
tiefſten Fluten der Leiden hinabgeſtiegen iſt? Dieſen meinen 
HErrn IEſum nehme ich da mit mir, dem diene ich da, den 
will ich da ehren? Klingt es nicht wie eine Gottesläſterung, 
ſo etwas auch nur zu ſagen? 

Es war um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, da lebte 
und wirkte in Hannover in Deutſchland ein frommer lutheriſcher 
Prediger, der in ſeiner Gemeinde gewaltig wider das welt— 
übliche Tanzen zeugte. Es war der auch als Dichter vieler 
köſtlicher geiſtlicher Lieder bekannte Prediger Philipp Spitta. 
Dieſer hatte eine Dienſtmagd, die der Tanzluſt ſehr ergeben 
war. Der treue Paſtor hatte ſie oft davor gewarnt. Eines 
Abends kam ſie zu ihm und fragte ihn etwas verlegen, ob ſie 
heute abend ausgehen und etwas länger ausbleiben dürfe. 
„O gewiß“, ſagte er, „wo willſt du denn hingehen?“ Da wird 
ſie blutrot, aber ehrlich, wie ſie iſt, ſagt ſie die Wahrheit: „Ich 
will zum Ball gehen!“ Da ruft ihr Spitta nur die Worte zu: 
„Wohlan, nimm nur den HErrn SEjum mit!“ Sie verſteht 
nicht gleich, was Spitta meint, ſie iſt über ſeine Rede ganz 
erſtaunt, denn während er ſonſt immer gegen das Tanzen ge— 
ſprochen hat, gibt er es jetzt ſcheinbar zu. Fröhlichen Mutes 
eilt ſie die Treppe hinauf in ihre Kammer und kleidet ſich 
feſtlich zum Tanze. Sie geht hinaus auf die Straße dem Tanz- 
lokal zu. Aber ſiehe, fort und fort tönt eine Stimme in ihrem 
Inneren: „Nimm nur den HErrn JEſum mit!“ Dabei wird 
ihr aber zumute, als wolle der HErr JeEſus nicht mit ihr 
gehen. Doch ſie will es verſuchen. Heimlich betet ſie: „HErr 
IEſu, gehe doch mit, gehe doch mit!“ Aber wie ſonderbar, je 
öfter ſie dieſe Worte ſpricht, deſto gewaltiger ruft ihr die 
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„Ich gehe nicht mit; ich gehe 
nicht mit!“ Immer näher kommt ſie dem Tanzlokale, aber 
immer mehr wächſt auch ihre innere Unruhe, ihre Angſt! Sie 
wagt es nicht, den Saal zu betreten, ſondern kehrt eiligſt nach 
Hauſe zurück. Kaum eine Viertelſtunde war ſeit ihrem Weg⸗ 
gang verſtrichen. Erſtaunt fragt ſie Spitta: „Warum denn 
ſchon wieder hier?“ Sie antwortet: „Ich habe den HErrn 
IEſum gebeten, er ſolle doch mitgehen, aber er wollte nicht, da 
mußte ich wieder umkehren.“ Und von der Zeit an war ihr 
Herz umgewandelt. Ja, mein lieber Chriſt, du kannſt nicht zum 
Tanze gehen und den HErrn IEſum bitten, er ſolle mitgehen, 
und wenn du es doch tuſt, er geht nicht mit! 

Noch an eine andere Begebenheit aus der Amtszeit Paſtor 
Woltersdorfs in Deutſchland ſei hier erinnert. Derſelbe war 
auf eine Hochzeit geladen in ſeiner Gemeinde, in die er erſt 
kürzlich eingezogen war. Nach dem Eſſen wollte man mit dem 
Tanze beginnen. Der treue Paſtor bat und warnte, man möge 
es doch nicht tun, da das ſich nicht für Chriſten gezieme. Aber 
alles war umſonſt, man berief ſich auf die alte Sitte. Da 
endlich bat der bekümmerte Paſtor, man ſolle ihm dann wenig⸗ 
ſtens den Gefallen tun und, ehe man mit dem Tanze beginne, 
das Lied ſingen: „O Haupt voll Blut und Wunden!“ Das 
geſchah. Die Muſikanten ſpielten und die Gäſte ſangen das 
angegebene Lied. Und ſiehe, kaum war das köſtliche Lied 
beendigt, da war auch alle Tanzluſt verflogen. 

Und wir hoffen, mein lieber Chriſt, dir iſt's mit 1 


Tanzluſt ebenſo ergangen. Gott walt's in Gnaden! 
A 


Stimme in ihrem Inneren zu: 


— —— 


Unſere Emigrantenmiſſion in Baltimore. 


Wie wird die Emigrantenmiſſion in Baltimore betrieben 
und worin beſteht die Arbeit des Miſſionars? Das will ich dir 
einmal kurz ſchildern, lieber Leſer. Zehn bis zwölf Stunden 
vor Ankunft eines Dampfers wird der Miſſionar von den Be— 
amten des Norddeutſchen Lloyd telephoniſch benachrichtigt, wann 
das Schiff anlegen wird. Um die Stunde, in der der Dampfer 
fällig iſt, wird es auf dem großen, faſt eine Million Dollars 
koſtenden Landungsplatz (pier) der Baltimore und Ohio-Bahn 
lebendig. Die Beamten der Emigranten- und der Zollbehörde, 
die Verlader des Norddeutſchen Lloyd und die Angeſtellten der 
Eiſenbahn ſind hergeeilt und ſtehen umher und plaudern oder 
halten Ausſchau nach dem Dampfer. Hunderte von Menſchen, 
entweder Gäſte, die ſich gerade in Baltimore aufhalten und ſich 
das Anlegen eines Dampfers anſehen, oder Bewohner Balti⸗ 
mores, die ankommende Freunde und Verwandte begrüßen 
wollen, find gekommen und erwarten mit Ungeduld den Dam- 
pfer. Endlich ertönt der Ruf: “There she is!” und eben biegt 
der Dampfer um die Ecke des Patapsco und nähert ſich mit 
ſeinen ein- bis zweitauſend Paſſagieren langſam der Landungs⸗ 
ſtätte. Auf dem Dampfer herrſcht reges Leben; alles, was 
Beine hat und ſie gebrauchen kann, iſt auf das Verdeck geeilt, 
um das Anlegen des Dampfers zu beobachten. Wo die Ein- 
wanderer ſich befinden, kann man leicht erkennen an dem Far⸗ 
benreichtum, der dort herrſcht. Hat doch die Slowakin oder 
Polin oder Ruſſin ihr bunteſtes Tuch ſich umgetan, das in allen 
Farben des Regenbogens ſchillert, um feſtlich bekleidet das 
Ufer der zukünftigen Heimat zu betreten. Bange Fragen 
tauchen wohl in dem Herzen des Einwanderers auf: Werde ich 


Paſſagiere an. 


landen dürfen? Werde ich zurückgeſchickt werden? Wird man 
mich von meinen Lieben trennen? Denn jtreng find die Geſetze 
und ohne Erbarmen werden ſie durchgeführt. Endlich liegt 
das Schiff feſt an der Landungsbrücke, und die Ausſchiffung 
der Paſſagiere beginnt, zunächſt die der Kajüten⸗ und dann die 
der Zwiſchendeckspaſſagiere. Dje Warteſäle ſind abgeſperrt, 
denn keiner kommt mit den Einwanderern in Berührung, der 
nicht Erlaubnis und Beruf dazu hat. Die Beamten der Emi⸗ 
grantenbehörde, die Inſpektoren und Dolmetſcher haben ihre 
Plätze eingenommen, und nun kommen auch ſchon die erſten 
Die Bürger des Landes werden nicht beläſtigt 
oder aufgehalten; nur im nächſten großen Saal nehmen die 
Zollbeamten ſie in Empfang und durchſuchen ihr Gepäck nach 
verzollbaren Gegenſtänden. Aber Nichtbürger, ob ſie in der 
Kajüte oder im Zwiſchendeck gereiſt ſind, werden einer ſcharfen 
Unterſuchung unterworfen, zunächſt vom Arzt und dann von 
den Inſpektoren. In langen Reihen, in abgegrenzten Gängen 
nähern ſich die Einwanderer. Da kommt etwa eine Familie, 
Vater und Mutter und vier bis fünf Kinder. Der Arzt hat 
vielleicht Trachoma, die ſchreckliche anſteckende Augenkrankheit, 
bei der Mutter entdeckt, während die andern Familienglieder 
geſund ſind. Erbarmungslos wird die Mutter von ihren Kind⸗ 
lein, die Frau von ihrem Manne getrennt. Herzzerreißende 
Wehklagen durchgellen den Raum: „O, das kann doch nicht 
ſein; meine Augen waren doch immer geſund! Das kann doch 
nicht ſein, daß ich zurückgeſchickt werde!“ Die Kinder klam⸗ 
mern ſich ſchluchzend an die Mutter, der Vater bittet und fleht 
mit von Tränen erſtickter Stimme und verſpricht, Mögliches 
und Unmögliches tun zu wollen, wenn nur die Familie bei⸗ 
ſammen bleibt. Aber alles iſt umſonſt; wer mit einer gefähr⸗ 
lichen, anſteckenden Krankheit herüberkommt, muß mit dem 
nächſten Dampfer zurück, ſo lautet das Geſetz und ſo wird es 
durchgeführt, denn das Land muß ſich ſelbſt beſchützen. Hat 
der Mann Luſt, mit zurückzureiſen, ſo kann er das tun; will er 
hier bleiben, ſo ſteht ihm auch dies frei. Iſt der Vater der 
Familie mit einer anſteckenden, gefährlichen Krankheit behaftet, 
ſo muß die ganze Familie zurückreiſen, außer die Verwandten 
verpflichten ſich, die nun ohne Ernährer Daſtehenden zu ver— 
ſorgen. So kam letzten Sommer eine alte gebildete deutſche 
Dame herüber, um ihren Lebensabend bei ihren Söhnen in der 
Nähe von Pittsburg zu beſchließen. Der Arzt ſtellte Trachoma 
feſt, und ſo ſollte ſie mit dem nächſten Dampfer zurückreiſen. 
Alles Händeringen, alles Jammern: „Das iſt mein Tod! Ich 
habe niemand mehr in Deutſchland! Ich möchte doch wenig— 
ſtens Abſchied nehmen von meinen Söhnen!“ half nichts, ſie 
wurde in das ſogenannte Detentionshaus gebracht, um mit dem 
nächſten Dampfer, der an demſelben Tage noch abfuhr, zurück— 
gebracht zu werden. Auf meine Bitte hin verſchob der Kom— 
miſſär die Ausführung auf eine Woche, und ich rief telegraphiſch 
einen der Söhne herbei, damit er von ſeiner Mutter Abſchied 
nehmen könne. Er kam, und ich führte ihn am nächſten Tage 
in das Detentionshaus, und dort feierten Mutter und Sohn 
ein Wiederſehen ſo ergreifend, daß ſelbſt die ſchon gegen manches 
Elend abgeſtumpften Wärter mitweinten. Mit dem Ausruf: 
„Mein lieber, lieber Sohn!“ „Meine arme, arme Mama!“ 
umhalſten ſie ſich und hielten ſich lange ſtill umſchlungen. In 
dem ebenerzählten Fall iſt der Unterzeichnete mit dem Sohn 
nach Waſhington zum oberſten Beamten geeilt, und es iſt ihm 
mit Gottes Hilfe gelungen, die Mutter loszubitten, ſo daß ihre 
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Behandlung in Baltimore erlaubt und ſchließlich ihre Landung 
geſtattet wurde, was in tauſend Fällen kaum einmal vorkommt. 
Doch gehen wir über zur Arbeit des Miſſionars. Während 
die Einwanderer von den Inſpektoren unterſucht und entlaſſen 
werden, hat der Miſſionar in der Office des Norddeutſchen Lloyd 
ſich aufgeſtellt und ſieht zu, ob die Durchkommenden die Karte 
der Miſſion tragen. Der Vertreter unſerer Miſſion in Bremen, 
Herr Gillhoff, macht ſchon dort die Einwanderer auf den Miſ— 
ö ſionar aufmerkſam, gibt ihnen unſere Karte und rät ihnen, dieſe 
ſichtbar zu tragen. So kommen die Einwanderer dem hieſigen 
Miſſionar gleich mit Vertrauen entgegen, während ſie ſonſt ſehr 
N mißtrauiſch find. Hat der Miſſionar für einen Einwanderer die 
Schiffskarte beſorgt, ſo weiß er genau, mit welchem Dampfer 
dieſer eintrifft; er geht dann zum Inſpektor, durch deſſen Gang 
die betreffende Perſon kommen muß, und bittet ihn, er möchte 
ihn benachrichtigen, wann ſie unterſucht wird. Das tun die 
Inſpektoren recht gern, und ſo kann der Miſſionar dem Fremd⸗ 
ling behilflich ſein, bis er im Eiſenbahnzug ſitzt. Der Einwan⸗ 
derer wird noch einmal jo ſchnell fertig und wird viel freund- 
licher und zuvorkommender behandelt, wenn die Miſſion ſich 
ſeiner annimmt. Übrigens haben es die Einwanderer hier be— 
quemer als in New Pork, wo fie erſt von Hoboken nach Ellis 
Island und nach der Unterſuchung von Ellis Island wieder 
nach Jerſey City fahren müſſen. Hier geht es vom Schiff auf 
den Landungsplatz und dann, ohne dieſen verlaſſen zu müſſen, 
in den Eiſenbahnzug. Sind alle Einwanderer von den Inſpek— 
toren abgefertigt, ſo geht der Miſſionar in den großen Warte— 
ſaal, ſtreicht durch die Reihen und erkundigt ſich bei den 
Deutſchen, wo ſie hinreiſen und welcher Kirche ſie angehören. 
Gehören ſie unſerer Kirche an, ſo ermahnt er ſie, ſich fleißig zu 


Gottes Wort zu halten, gibt ihnen unſere Zeitſchriften, erbittet 


ſich ihre zukünftige Adreſſe und teilt dieſe dann einem Paſtor 
der Synodalkonferenz mit, wenn ſich ein ſolcher an dem Be— 
ſtimmungsort des Einwanderers befinden ſollte. So hat der 
Miſſionar in den ſechs Monaten, die er hier tätig iſt, 306 Emi- 
granten, meiſt Familien, an unſere Gemeinden gewieſen. Wenn 
auch nur ein Viertel dieſer Familien dadurch für unſere Ge— 
meinden gewonnen worden iſt, jo iſt das ſchon eine große, ſegens— 
reiche Arbeit. 1394 Kalender wurden während dieſer ſechs 
Monate verteilt, 2815 deutſche und polniſche Traktate und 1674 
deutſche und polniſche Kirchenblätter. Während dieſer ſechs 
Monate wurden im Intereſſe der Miſſion 2163 Briefe und 294 
Poſtkarten ausgeſandt. 

Eine herzliche Bitte möchte der Miſſionar noch an die Pa— 
ſtoren und Glieder unſerer Gemeinden richten, nämlich daß 
doch jeder dafür Sorge tragen möchte, daß alle Hinüber⸗ und 
Herüberreiſenden ihre Schiffskarte durch die Miſſion beziehen. 
So viele unſerer Glieder wollen nichts vom Miſſionar wiſſen, 
wenn es gilt, die Schiffskarte zu löſen, aber wenn ſie in Not 


ſind, wird ſchnell an den Miſſionar geſchrieben oder telegra⸗ 


phiert, daß er helfen ſoll. Da hat einer ſein Gepäck verloren; 
der Miſſionar muß ihm wieder dazu verhelfen. Ein anderer 


will vom Bahnhof abgeholt werden, aber die Schiffskarte hat 


er ſchon in der Taſche. Ein dritter hat eine Geldanweiſung auf 
F1000.00 verloren und weiß nicht, welche Bank in Baltimore 
ſie ausgeſtellt hat; ſogleich kommt die Bitte: Lieber Miſſionar, 
mache die Bank ausfindig, verhindere die Auszahlung und ſende 
mir eine zweite Anweiſung! Aber als es galt, die Schiffskarte 
zu löſen, dachte er nicht daran, ſich an den Miſſionar zu wenden. 


Irgend einem Agenten wird der Verdienſt an den Schiffs- und 
Fahrkarten zugewandt, der der Miſſion zufließen könnte, dem 
Miſſionar aber werden die Mühe und Arbeit, die Sorgen und 
Scherereien, die Laufereien und Auslagen zugemutet. Sollte 
das ſo ſein? Gewiß werden alle rechtlich Denkenden ſagen: 
Nein, das muß anders werden und es ſoll anders werden, und 
dann wird es auch anders werden. 
Unſer lieber HErr IEſus Chriſtus ſegne die Emigranten⸗ 
miſſion in Baltimore! 
Im Namen und Auftrag der Emigranten-Miſſions⸗ 
kommiſſion 
E. Totzke, Miſſionar. 
241 S. East Ave., Baltimore, Md. 


Zum Gedächtnis des ſeligen P. F. Hahn. 


P. F. Hahn, deſſen Tod im „Lutheraner“ ſchon kurz an⸗ 
gezeigt worden iſt, wurde in Hillsdale, Mich., im Jahre 1865 
geboren. Nach ſeiner Konfirmation trat er in das College zu 
Fort Wayne ein und vollendete ſeine Studien in St. Louis im 
Jahre 1887. In demſelben Jahre wurde er zu Otis, Kanſ., 
ordiniert und eingeführt. 

Sechs Gemeinden hat er als Seelſorger treulich gedient: 
einer in Otis, Kanſ., einer in Detroit, Mich., dreien in Mon⸗ 
tague, Mich., und einer in St. Clair, Mich. In allen dieſen 
Gemeinden hat er auch ſelbſt in deren Gemeindeſchulen unter⸗ 
richtet. Der letzten Gemeinde hat er nach Gottes Ratſchluß 
kaum zwei Jahre dienen dürfen. Doch hat er ſich in der kurzen 
Zeit durch ſeine Freundlichkeit und Offenheit, durch ſeine Treue 
und ſeinen Fleiß das volle Zutrauen ſeiner Gemeinde und 
vieler andern Leute erworben. Die kleine geprüfte Gemeinde 
hatte Grund zu der Hoffnung, daß Gott durch dieſen ihren 
Seelſorger fie wieder recht ſtärken und ſegnen werde. Im ver- 
gangenen Winter begann er jedoch zu kränkeln, und es ſtellte 
ſich ſchließlich heraus, daß ein Krebsleiden an ſeinem Leben 
zehrte. Von zuverläſſigen Arzten unterſucht und beraten, ent- 
ſchloß er ſich, ſich einer Operation zu unterwerfen, und befahl 
ſich in die treuen und ſtarken Hände Gottes. Die Operation 
gelang mit Gottes Hilfe ſehr gut, und die Wunden heilten 
ſchön. Nach einigen Tagen ſtellte ſich jedoch eine Nierenent⸗ 
zündung ein und verurſachte ſeinen Tod. Er ſtarb am 2. Auguſt 
des vorigen Jahres im Hoſpital zu Fort Wayne im Alter von 
42 Jahren und 7 Monaten. 

So war es denn doch Gottes Wille, dieſen Arbeiter jetzt 
ſchon in die himmliſche Ruhe und zum ewigen Triumph heim— 
zurufen. Darauf hatte der ſelig Entſchlafene ſich auch längſt 
zuvor vorbereitet. Es war ihm klar, daß wenig Grund zu der 
Hoffnung vorhanden war, ſeiner Familie und Gemeinde wieder 
vorſtehen zu können. In rechter Gottergebenheit redete er oft 
davon und erklärte ſtets: „Nur wie Gott will!“ Daß Gottes 
Gnade in Chriſto, die er als einzigen Troſt der Sünder ſo oft, 
freudig und eindringlich gepredigt hatte, auch ſein ganzer Troſt 
war, das bekannte er nach der letzten Predigt, die er von dem 
Unterzeichneten hörte. In dieſer wurde zuletzt noch beſonders 
hervorgehoben, daß gerade die Tatſache, daß das ewige Leben 
ein Geſchenk der freien Gnade Gottes in Chriſto IEſu iſt, der 
ſeligſte Troſt iſt für uns arme Sünder (Epiſtel am 7. Sonntag 
nach Trinitatis). Nach dem Gottesdienſt erklärte er: „Lieber 


38 


SED Lutherane FE 


2 


Freund, ſollte es Gottes Wille jein, daß ich nicht wieder geneſe, 
dann ſoll das mein Troſt und meine Hoffnung ſein, was ich 
zuletzt in deiner Predigt gehört habe.“ Und ſo war es. So 
oft er in den letzten Tagen ſeiner Krankheit lichte Augenblicke 
hatte, kamen ſchöne Bekenntniſſe von dem Sünderheilande von 
ſeinen Lippen. Daran iſt daher kein Zweifel, daß er im 
Glauben an Chriſtum IEſum ſelig entſchlafen iſt. 

Am 4. Auguſt wurde ſein verblichener Körper unter großer 
Beteiligung in St. Clair, Mich., chriſtlich zur Erde beſtattet. 
Der Unterzeichnete hielt die deutſche Predigt über Matth. 11, 29 
und P. Th. Engelder die engliſche über Matth. 6, 10 b. 

J. M. Gugel richtete im Namen feiner Gemeinde, welcher der 
Entſchlafene fünf Jahre gedient hatte, noch Worte des Troſtes 
an die Trauernden. Am Grabe amtierte P. H. C. F. Otte. 

Der Entſchlafene hinterläßt ſeine tiefbetrübte Gattin 
Maria, geb. Müllerweis, 4 Kinder, von denen das älteſte dieſen 
Herbſt in das College zu Fort Wayne eingetreten iſt, ſeine 
Eltern, P. J. L. und Hanna Hahn, und acht Geſchwiſter. 

Der HErr, der dieſen treuen Prediger und Bekenner ſeines 
Wortes ſo früh heimgerufen hat, bekenne auch ihn einſt vor 
dem Kreis des Erdbodens als einen treuen Diener und ſchmücke 
ſein verklärtes Haupt mit der Krone der himmliſchen Herr— 
lichkeit. Die lieben Trauernden tröſte er mit den Worten des 
Lebens und erfülle ſie mit der freudigen Hoffnung einer ſeligen 
Wiedervereinigung. Der hartgeſchlagenen Witwe aber er— 
leichtere der treue Gott auch die ſchweren Sorgen um ihre lieben 
Kinder und laſſe fie die Wahrheit ſeiner Verheißungen er- 
fahren: „Wohl dem, der ſeine Zuverſicht ſetzet auf den HErrn“; 
denn „euer himmliſcher Vater weiß, was ihr bedürfet“. 

R. Smukal. 


Zur kirchlichen Chronik 


Amerika. 

Die Einſendung der Parochialberichte für unſer „Statiſtiſches 
Jahrbuch“ wird öfters von Mitteilungen aus dem Leben der ein— 
zelnen Gemeinden begleitet. Wenn wir einige dieſer Briefe hier 
zum Abdruck bringen, ſo geſchieht dies, weil dieſe Nachrichten an 
andern Orten zur Ermunterung, zur Freude und zum Troſte 
dienen können. Wir verſchweigen aber Namen und Orte. Aus 
einem der alten Synodaldiſtrikte ſchreibt ein Paſtor: „Einliegend 
der Bericht meiner Gemeinde. An Seelenzahl iſt ſie nicht ge— 
wachſen, was wohl ſeinen Grund darin hat, daß man hier gar 
nicht auf Zuwachs von außen hoffen kann. Auch ſieht es, dem 
Bericht nach zu urteilen, mit unſerer Schule traurig aus. Doch 
dem iſt nicht ſo. Alle Kinder außer zweien beſuchen unſere 
Schule; jene zwei wohnen neun Meilen ab von der Kirche. Die 
Gemeinde befindet ſich gegenwärtig in einem übergangsſtadium: 
die Alten haben keine Kinder mehr, die ſchulpflichtig ſind, und die 
Jungen ſind noch nicht ſo weit. In etwa drei bis vier Jahren 
kann unſere Schule von etwa 40 bis 45 Kindern beſucht werden. 
Im Anſchluß hieran muß ich Ihnen eine kleine Geſchichte erzäh— 
len, die Ihnen gewiß Freude machen wird. Als ich vor etwa einem 


Monat abends am Schreibtiſch ſaß und meine Predigt ſchrieb, kam 


mein Vorſteher X. zu mir mit der Bitte, ich möchte ihm doch alle 
Protokollbücher der Gemeinde zeigen, er wolle etwas darin nach— 
ſchlagen. Was dieſes „Etwas“ aber ſei, wollte er mir nicht fagen. 
Nachdem er längere Zeit in dem älteſten Buch geblättert hatte, 
gab er mir die Bücher zurück und ſagte: „Ich hab's gefunden!‘ 
„Was Herr X. wohl im Sinn hat?“ dachte ich bei mir ſelber. Doch 


te 


ich ſollte nicht lange darüber im unklaren bleiben. Am folgenden 
Sonntag vor dem Gottesdienſt kam er in die Sakriſtei mit der 
Bitte, ich möchte auf Wunſch des Vorſtandes eine Gemeindever- 
ſammlung nach dem Gottesdienſt anſagen. Auf meine Bitten, er 
ſolle mir doch mitteilen, was er eigentlich im Schilde führe, gab 
er mir zur Antwort: „Herr Paſtor, Sie wiſſen nichts davon, aber 
eine Liebe iſt der andern wert; alles andere erfahren Sie in der 
Verſammlung.“ Damit gab ich mich denn auch zufrieden. In 
der nach dem Gottesdienſt abgehaltenen Verſammlung legte Vor⸗ 
ſteher X. feine Sache etwa folgendermaßen dar: „Am Freitagabend 
war ich beim Paſtor und fand im Protokollbuch, daß es bald ſo 
und ſo viele Jahre ſein werden, daß wir uns von der Synode 
losgeſagt und uns um Bedienung an die Miſſouriſynode gewandt 
haben. In dieſen Jahren hat die Synode viel Gutes an uns ge⸗ 
tan; dreizehn Jahre hat ſie uns unterſtützt. Nun las ich am 
Sonntag den „Lutheraner“; der Artikel über die Schuld in der 
Synodalkaſſe war es. So, dachte ich, das iſt doch nicht recht, das 
darf nicht ſein. Eine Liebe iſt der andern wert: wie wäre es, 
wenn wir eine Art Kirchweihfeſt feiern und an dem Tage eine tüch⸗ 
tige Kollekte erheben und ſo an unſerm Teil mithelfen würden, 
die Schuld in der Synodalkaſſe zu decken. Wir können ja zwei 
Gottesdienſte abhalten, in dem einen predigt unſer jetziger Paſtor 
und in dem andern P. Y., der erſte miſſouriſche Paſtor der Ge⸗ 
meinde.“ Das war alſo das geheimnisvolle Etwas“ des Vor⸗ 
ſtehers K. Obiges wurde denn auch zum Beſchluß erhoben, und 
ſo feiern wir bald ein Kirchweihfeſt mit zwei Gottesdienſten. 
Dieſer Beſchluß freut mich um ſo mehr, als wir ſeit Juni ſchon 
zwei Kollekten von 830.00 und 824.00 für die Synodalkaſſe ein⸗ 
geſchickt haben. Es zeigt doch wieder, daß unſere lieben Chriſten 
immer willig ſind; die Schuld liegt gewöhnlich an uns Paſtoren; 
wir haben nicht den Mut, immer wieder ſie anzugehen.“ — Über 
dieſelbe Sache ſchreibt ein Paſtor aus einem andern alten Diſtrikt: 
„In der Jahresverſammlung beſchloß meine Gemeinde, zu den 


8 Kollekten für die Synodalkaſſe noch eine Hauskollekte zu ſam⸗ 


meln.“ — Aus einem jüngeren Synodaldiſtrikt meldet ein Paſtor: 
„Einliegend finden Sie meinen Bericht über den Stand der hie— 
ſigen Miſſion. Obwohl ich keine bedeutenden Zahlen anführen 
kann (die Gemeinde zählt genau 12 Stimmberechtigte, 60 Kom⸗ 
munizierende und 150 Seelen), fo muß ich es doch zur Ehre Got⸗ 
tes rühmen, daß meine kleine Gemeinde ſich im Frieden erbaut 
und in der heilſamen Lehre erſtarkt. Hätten wir nicht mit dem 
ſteten, Wechſel zu tun, ſo wären wir auch äußerlich gewachſen. 
Aber auch kleine Gemeinden könnnen, wenn alle Hand ans Werk 
legen, Großes leiſten. So ſind wir zum Beiſpiel ſchon zwei Jahre 
ſelbſtändig und hatten jedes Jahr einen kleinen überſchuß in der 
Kaſſe. Dazu haben wir unſere Schulden (8300.00) an die 
Synode abgetragen und nebenbei noch 8200.00 für Verbeſſerungen 
im verfloſſenen Jahre verausgabt. Unſer Gemeindehaushalt 
koſtet jährlich 8700.00. Auch haben wir unſer Scherflein für 
auswärtige Zwecke dargebracht. Wenn man nun bedenkt, daß 
unſere Leute krank und arm ſind, ſo können wir die Gnade Got— 
tes, die ja alles getan hat, nicht hoch genug preiſen und dem Lenker 
der Herzen nicht genug danken.“ L. F. 


Wieder aus einem älteren Synodaldiſtrikt bemerkt ein Pa⸗ 
„Einliegend finden Sie den Parochialbericht meiner Ge— 
meinde für das Jahr 1907. In bezug auf Zahlen unterſcheidet 
er ſich nicht ſehr viel von dem des letzten Jahres. Altere Land— 
gemeinden verändern ſich ſelten viel im Laufe eines Jahres. Über 
das innere Wachſen oder Abnehmen läßt ſich nicht nach Zahlen 
rechnen. Ich meine aber, Gott ſei Dank, ein Wachstum zu merken. 
Außerlich zeigt es ſich wohl beſonders an den Krankenbetten, daß 
Gottes Wort ſeine Macht an den Herzen beweiſt.“ — Ein anderer 
Paſtor hingegen hat zu klagen. Er ſchreibt: „Wir haben, was 
beſonders die Zahl der Kommunikanten betrifft, kein gutes Jahr ge—⸗ 
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6104.19 aufgebracht habe. 


ſind gute Nachrichten. 
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habt, ſondern ſind in der einen Gemeinde um „in der andern 
gar um —— Jahre zurückgegangen. Ich habe das auch meinen 
Gemeinden in ernſter Weiſe vorgehalten und ihnen gezeigt, daß ge⸗ 
rade Rückgang in der Teilnahme am Sakrament ein böſes Zeichen 
für eine Gemeinde iſt. Gott wolle es beſſern!“ — Über ſeine Ge- 
meindeſchule ſchreibt ein Paſtor, der an einer unferer jüngeren 
Gemeinden in einer Stadt ſteht: „Eine ganze Anzahl unſerer 
Schulkinder find Auswärtige“, gehören nicht zur Gemeinde; aber 


wir verſuchen durch unſere Schule Miſſion unter den Kindern zu' 


treiben. Unſere Gemeindeſchule beweiſt, daß auch eine engliſche 
Gemeindeſchule beſtehen kann, wenn nur das rechte Verſtändnis 
für die Schule vom Paſtor in der Gemeinde geweckt und gefördert 
wird.“ Die Gemeinde iſt eine deutſch-engliſche, die Schule, die 
vom Paſtor und einer Lehrerin gehalten und von 53 Kindern be⸗ 
ſucht wird, iſt ganz engliſch. — Fröhlich ſchreibt ein Paſtor aus 
einem alten Synodaldiſtrikt: „Meine Gemeinde hat in ihrer letz⸗ 
ten Verſammlung beſchloſſen, daß im Herbſt eine Gemeindeſchule 


angefangen werden ſoll, ſo daß, wenn Gott Gnade gibt, im näch⸗ 


ſten Jahresbericht über den Beſtand einer Gemeindeſchule zu be⸗ 
richten ſein wird.“ — Ein anderer Paſtor an einer rund 40 Glie⸗ 
der zählenden Landgemeinde teilt mit, daß ſeine Gemeinde für 
den eigenen Haushalt über 5800.00 und für auswärtige Zwecke 
Dazu bemerkt er: „Das mag ja 
für reiche Gemeinden ein Geringes zu ſein ſcheinen; doch für 
uns nicht, denn wir ſind an irdiſchen Gütern nicht beſonders reich, 
ſondern zumeiſt arm. Doch wir ſind zufrieden. Wir haben das 
Eine, das uns alle reich und glücklich, ja ſelig macht, das Evan⸗ 
gelium. Damit erbauen wir uns, ſoviel uns Gott Gnade gibt. 
Dafür wollen wir dem lieben Gott auch noch immer dankbarer 
werden. Ich hoffe, daß ich, ſo Gott mir das Leben ſchenkt, nächſtes 
Jahr einen beſſeren Bericht einſchicken kann.“ — Von einer an- 
dern, ungefähr ebenſo großen, aber allerdings in einer frucht⸗ 
bareren Gegend gelegenen Landgemeinde wird geſchrieben: „Die 
hieſige Gemeinde hat an Gliederzahl und Eifer für die Miſſion 
etwas zugenommen. Für auswärtige Zwecke ſind von ihr im ver- 
gangenen Jahre 5427.00 aufgebracht worden, gegen 5325.00 im 
Vorjahre. Auch find etliche neue Lutheraner-Leſer und ein wei- 
terer Schüler für das College gewonnen worden.“ — Endlich 
ſchreibt noch ein Paſtor aus einer Großſtadt: „Anbei iſt mein 
Bericht. We are holding our own! Und das will bei unſerer 
Lage etwas heißen. Wir befinden uns mitten im Gewirr der 
Welt; ſieben Theater ſtehen bei der Kirche.“ Und aus einer 
andern Großſtadt wird geſchrieben: „Die Bitten um Verbreitung 
des „Lutheraner“ find nicht umſonſt geweſen. Auch ich laſſe mir 
die Sache angelegen ſein. In der letzten Gemeindeverſammlung 
haben wir gegen 30 neue Abonnenten gewonnen.“ L. F. 


Auch an andern Orten tut man Schritte, eine Gemeindeſchule 
ins Leben zu rufen. Wir leſen in dem gerade zur Hand kommen⸗ 
den „Lutheriſchen Botſchafter“: „In der Neujahrsverſammlung be— 
gann die Dreieinigkeitsgemeinde zu Eaſt Oakland, Cal., die Be⸗ 
ſprechung über Gründung und Einrichtung einer Gemeindeſchule. 
Bisher trug unſere Gemeinde Sorge für den chriſtlichen Schul- 


unterricht ihrer Kinder in der Weiſe, daß ſie ihre Glieder auffor— 


derte, ihre Kinder in die Schule der Zionsgemeinde zu Oakland 
zu ſenden, und für fie das etwaige Schulgeld entrichtete. Beſon⸗ 
ders für die Kleinen iſt der Weg aber weit und recht gefährlich, 
weshalb unſere Gemeinde ſich ernſtlich mit dem Gedanken trägt, 
fo bald als möglich eine Gemeindeſchule in ihrer eigenen Mitte zu 
gründen. Gott verleihe ſeinen Segen dazu!“ Solche Mitteilungen 
Wenn die ſechzigjährige Geſchichte unſerer 
Synode etwas lehrt, ſo iſt es dies, daß die chriſtliche Gemeinde⸗ 
ſchule eine Pflanzſtätte der Kirche iſt. Und ſo traurig und töricht 
es iſt, wenn man mancherorts anfängt, die Gemeindeſchule gering 


u ſchätzen und für entbehrlich zu halten, jo erfreulich und lobens⸗ 


wert iſt es, wenn man bei der Gründung von Predigtplätzen und 
Gemeinden von Anfang an auf die Einrichtung einer Gemeinde⸗ 
ſchule bedacht iſt. Sie gehört zum Wohlſtand einer chriſtlich-luthe⸗ 
riſchen Gemeinde. Es iſt meiſtens viel leichter, von vornherein 
eine Gemeindeſchule zu gründen, als nach zehn oder zwanzig 
Jahren. Und inſonderheit ſehen wir dabei auf unſere jungen 
Paſtoren, die zumeiſt auf Miſſionsgebiete und an kleinere Ge⸗ 
meinden berufen werden, daß ſie in die Fußtapfen der Väter unſe⸗ 
rer Synode treten, deren Erbe auch in dieſem Stücke treu bewahren 
und ſich die Mühe und Arbeit nicht verdrießen laſſen, fleißig Schule 
zu halten. Es iſt ganz gewiß ein Dienſt im Reiche Gottes, der 
in Zeit und Ewigkeit wohl belohnt werden wird. Andererſeit⸗ 
ſollen aber auch die Gemeinden, ſobald ſie genügend erſtarkt ſind, 
ihrem Paſtor das Schulehalten abnehmen und einen eigenen Leh⸗ 
rer für ihre Schule berufen um ihrer ſelbſt, ihrer Schule und ihres 
Paſtors willen. Bei der Durchſicht der Parochialberichte drängt 
ſich uns öfters der Gedanke auf, daß an gar manchen Orten eine 
Erinnerung in dieſen Stücken nötig iſt. L. F. 

Die Miſſouri⸗Luther⸗Liga, ein ſeit drei Jahren beſtehender 
Verband von Jugend- und Jungmännervereinen unſerer Gemein⸗ 
den in den New England-Staaten, hielt am 19. und 20. Januar 
ihre ſechſte Verſammlung in der Gemeinde P. Aug. Brunns in 
Holyoke, Maſſ., ab. Einundzwanzig Vereine, die eine Mitglieder⸗ 
zahl von etwa 1000 jungen Chriſten haben, ſchickten dazu Dele⸗ 
gaten und Gäſte, deren Zahl ſich auf etwa 100 belief. In drei 
Geſchäftsverſammlungen, die zahlreich beſucht waren und an 
denen auch 8 Paſtoren und 3 Lehrer teilnahmen, beſprach man 
mit großem Eifer die Angelegenheiten der Liga, die ſich eines 
ſchönen Gedeihens und Wachstums erfreut. Viel Nützliches war 
aus den Vorträgen zu lernen, welche die Paſtoren J. C. Straſen 
von Middletown, Conn., und T. S. Keyl von Plymouth, Maſſ., 
hielten über die Themata: „Wie ſollen die jungen Leute ihre 
freien Abende zubringen?“ und: „Die Pflichten der Beamten 
und der Komiteen unſerer Vereine.“ Am Sonntagabend fand 
ein gutbeſuchter Konventionsgottesdienſt ſtatt. P. W. von Schenk 
von Rockville, Conn., legte in ſeiner Predigt auf Grund von Joh. 
2, 2 den jungen Leuten in trefflicher Weiſe ans Herz, daß ſie den 
HErrn JEſum allezeit als Gaſt und Vereinsglied in ihrer Liga 
und in ihren Vereinen einladen, haben und feſthalten ſollten. 
in dem Gottesdienſt erhobene Kollekte von 530.00 ſoll auf Be⸗ 
ſchluß der Synodalkaſſe zu gut kommen. — Der Segen der Liga 
und ihrer Konventionen für die jungen Chriſten und ihre Vereine 
tt nicht zu verkennen. A. B. 


Kanzelgemeinſchaft. Am Sonntag, den 12. Januar, wurde 
in Baltimore, einer Hochburg der Generalſynode, eine neuerbaute 
Kirche von einer zu dieſer Synode gehörigen Gemeinde „eröffnet“. 
„Eingeweiht“ wurde ſie nicht, wie bei der Feier von dem Paſtor, 
A. H. Studebaker, D. D., betont wurde, weil ſie noch mit einer 
Schuld belaſtet iſt. Bei dieſer „Eröffnung“ predigten im Vor⸗ 
mittagsgottesdienſt der Paſtor der Gemeinde, D. Studebaker, und 
abends P. J. Weidley, D. D., von der gleichfalls zur General⸗ 
ſynode gehörigen Kirche der Reformation in Waſhington, D. C. 
Darüber wäre weiter nichts zu ſagen. Dem gedruckten Programm 
gemäß wurde aber am Montagabend, als ein Teil der Eröffnungs⸗ 
feier, ein zweiter Gottesdienſt abgehalten. über dieſen Gottes⸗ 
dienſt, der in der Baltimorer Preſſe groß angezeigt wurde, möch⸗ 
ten wir berichten. Nachdem das Lied des zur römiſchen Kirche 
übergetretenen Kardinals Newman, “Lead, Kindly Light”, ein 
Lieblingslied der Spiritiſten bei deren Verſammlungen, geſungen 
und einige Gebete von dem Ortspaſtor geſprochen worden waren, 
trat D. Studebaker vor und erklärte der Gemeinde, wie er dazu 
gekommen ſei, dieſen „intereſſanten“ Gottesdienſt anzuordnen. 
Bei ihm, neben dem Altar, ſaßen der Methodiſt J. St. Clair 
Neal, D. D., der Presbyterianer D. H. Buchanan, der Jude 
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W. Roſenau, D. D., der Epiſkopale J. G. Murray und der Luthe— 
raner W. H. Dunbar, D. D., von der Generalſynode. Der Bap- 
tiſt C. L. Laws, D. D., war nicht erſchienen, hatte ſich aber höf— 
lichſt entſchuldigt. Auch war kein römiſcher Prieſter zugegen, 
worüber D. Studebaker ſein herzliches Bedauern ausſprach. Zum 
Bau dieſer Kirche, ſagte er, hätten alle Konfeſſionen ohne Unter⸗ 
ſchied beigeſteuert. Sogar von Mohammedanern und von Glie— 
dern der alten Kirche der Kopten hätte er Gaben empfangen, wie 
auch von Vereinen und Geſellſchaften. Sonderlich hätten ſeine 
“Episcopalian friends” reichlich geſchenkt, ſowie auch Glieder der 
römiſchen Kirche. Gerne hätte er ſie hier gehabt. Es wäre ihm 
dieſes auch gelungen, ſagte er; nur habe die römiſche Kirche eine 
Regel, wonach kein Prieſter an irgend einer Verſammlung ſich 
beteiligen dürfe, die irgendwie als „controversial“ bezeichnet wer⸗ 
den könnte. Allein dieſem Umſtand ſei es zuzuſchreiben, daß 
keiner ſeiner Freunde aus der römiſchen Prieſterſchaft erſchienen 
ſei. „Aber“, ſagte er, „ich hätte gewünſcht, ſie hier zu haben.“ 
Auffällig war, daß der jüdiſche Rabbi Roſenau, während alle an⸗ 
dern gegenwärtigen Paſtoren bei dem Gebet mit D. Studebaker 


knieten, ſeinen Sitz behielt und die verſammelte Gemeinde 
muſterte. Ob er wohl Bedenken hatte, mit dieſen Chriſten zu 
beten? Und wird man ihm wohl darüber in den Kirchenblättern 


jener Kreiſe Vorwürfe machen, wie den „engherzigen Miſſou⸗ 
riern“, wenn ſie nicht mit Andersgläubigen gemeinſchaftlich beten 
wollen? Er hätte nicht ſo engherzig zu ſein brauchen, denn der 
Lutheraner D. Dunbar nannte ihn in ſeiner Rede mit herzgewin⸗ 
nender Freundlichkeit “my brother of the Jewish faith“. Jeder 
der obengenannten Paſtoren hielt eine Rede, um zu beweiſen, daß 
ſeine Gemeinſchaft eine “religious force” ſei. Die lutheriſche 


Kirche iſt natürlich auch eine “force” neben dieſen andern Forces“. 


über dieſe Reden wäre manches zu ſagen: wie der Methodiſten⸗ 
prediger für ſein Gefühlschriſtentum geſchwärmt hat, der Pres⸗ 
byterianer für feinen “strong ereed” eingetreten iſt, der Juden⸗ 
rabbi mit der Behauptung auftrat: „Ich vertrete den älteſten 
bibliſchen Glauben“ und: „Es iſt die Aufgabe Israels, Gerech— 
tigkeit zu lehren“; der Epiſkopalprediger ſeine Unionspläne vor⸗ 
getragen und der lutheriſche Doktor unſere Kirche beſchrieben hat. 
Doch genug von dieſem Greuel. So weiht man in der General- 
ſynode eine lutheriſche Kirche ein! D. H. S. 

Als ein recht blinder Blindenleiter, der ſamt ſeinen Nach⸗ 
folgern in die Grube fallen wird, hat ſich der vielgenannte Irr- 
lehrer Ruſſell gezeigt. In einer ſchon lange vorher angekündigten 
Verſammlung im Detroit Opera House hat er ſich, einer großen 
Zuhörermenge und dem Teufel ſelbſt klar zu machen verſucht, daß 
wir Menſchen bisher an der Naſe herumgeführt worden ſeien mit 
der Lehre, daß es einen perſönlichen Teufel gebe. Das gefällt 
allerdings dem natürlichen Menſchen, und der Teufel ſelbſt hat 
nichts dagegen, wenn ſein Daſein geleugnet wird, denn dann hat 
er ſolche Leugner um ſo gewiſſer in ſeinem Reich und in ſeinem 
Dienſt. Dieſer Läſterer ſagte nach den Berichten, daß mehrere 
Schrauben im Oberſtübchen los ſeien bei allen, die da lehrten und 
glaubten, daß es einen Teufel und eine Hölle gebe. Es ſei lächer⸗ 
lich, ſich einen „feuerfeſten“ Teufel vorzuſtellen, der in der langen 
Ewigkeit das Feuer der Hölle ſchüren werde. Mite frecher Stirn 
behauptete er, in der Bibel ſtehe davon kein Wort. Wie berichtet 
wird, war der Zulauf fo groß, daß Tauſende keinen Einlaß er— 
hielten, und daß die Polizei einſchreiten mußte, um die Menge 
zurückzuhalten, die ſich Eingang erzwingen wollte. Wie gering 
iſt dagegen bei den meiſten das Verlangen, die rechte Lehre zu 
hören! A. E. jun. 

Ausland. 


Es iſt und bleibt doch ein hoffnungsvolles Zeichen bei all den 
traurigen und bedenklichen Wahrnehmungen, daß die Heilige 
Schrift von Jahr zu Jahr mehr verbreitet wird. Werden auch 


gewiß viele Bibeln gekauft, die wenig oder gar nicht geleſen wer⸗ 
den, ganz ohne Frucht kann und wird die Ausſaat nicht bleiben. 
So berichtet der „Chriſtenbote“, daß die Bibelgeſellſchaften im 
letzten Jahre innerhalb des Deutſchen Reiches mehr Bibeln als 
je in einem früheren Jahre verbreitet haben, nämlich 1,169,405 
Bibeln und Bibelteile. Unter den Bibelgeſellſchaften, welche die 
Heilige Schrift in Deutſchland verbreiten, iſt auch die Britiſche 
und Ausländiſche Bibelgeſellſchaft, die größte Bibelgeſellſchaft der 
Welt. Ihre Jahreseinnahme betrug über 51,100,000. Zum 
erſtenmal ſeit acht Jahren ſchloß die Rechnung ohne Fehlbetrag 
ab; allerdings iſt aus früheren Jahren noch ein Fehlbetrag von 
etwa $600,000 zu decken. Die Bibel iſt in acht neuen Sprachen 
gedruckt worden, ſo daß ſie nun in 409 Sprachen den Völkern der 
Erde dargeboten wird. Auch der Vertreter der Britiſchen Bibel⸗ 
geſellſchaft in der chineſiſchen Stadt Shanghai kann mitteilen, daß 
ſie in den Monaten Juli und Auguſt, die ſonſt geſchäftlich ſtill zu 


ſein pflegen, 96,000 heilige Schriften mehr aus ihrer Niederlage 


verſandt haben als in den zwei entſprechenden Monaten des Vor⸗ 
jahres. Der „Chriſtenbote“ bemerkt noch dazu: „Möchten all die 
vielen Bibeln nur auch fleißig geleſen werden! Iſt man begierig, 
den Inhalt eines Teſtaments zu erfahren, durch das man von 
einem Menſchen in ein irdiſches Erbe eingeſetzt wird, wie viel 
wichtiger ſollte uns der Brief Gottes ſein, der uns als Erben des 
Himmelreichs einſetzt!“ L. F. 


ı 
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Aus Welt und Zeit. 


Auch ein Zeichen der Zeit iſt die Gründung eines tieri⸗ 
ſchen Vereines, wenn man aus den Namen der Beamten und 
des Verſammlungsortes ſchließen darf. Diefer. Verein, der ſich 
neuerdings in einem Vorſtädtchen Detroits gebildet hat, erwählte 
zu ſeinem Motto: „Es wird ſein Heulen und Zähnklappen.“ Trotz 
dieſes ernſten Spruches iſt die Abſicht des Vereins, wie der An⸗ 
führer ſagt, nicht, ſich ernſten Gedanken hinzugeben, ſondern: “to 
have a good time all the time”. Der Hauptbeamte nennt ſich: 
der königliche Grunzer. Man denkt da an das bekannte Tier, das 
durch Grunzen ſein Wohlbehagen zu erkennen gibt, wenn es ſich 
ſo recht im Kote wälzen kann, zumal auch der Verſammlungsort 
„Dſchungel“ heißt. Hier gilt auch: „Da ſie ſich für weiſe hielten, 
ſind ſie zu Narren worden.“ Wenn der Menſch ohne den rechten 
Wegweiſer, Gottes Wort, wandelt, iſt er gleich einem unver⸗ 
nünftigen Tier, gerät auf des Teufels Wege, wälzt ſich im Kote 
allerlei Schanden und Laſter und gelangt endlich an den Ort, wo 
für ihn Heulen und Zähnklappen ſein wird. A. E. jun. 

Ein ſchönes Zeugnis wird dem kürzlich verſtorbenen König 
Oskar von Schweden ausgeſtellt. Er war nicht nur ein ſehr ge⸗ 
lehrter und hochgebildeter, zugleich ein leutſeliger und um das 
Wohl ſeines Landes beſorgter Fürſt; was mehr iſt, er war ein 
frommer, überzeugter Chriſt, der nie aus ſeinem Glauben ein 
Hehl gemacht hat, ein Bekenner des lutheriſchen Glaubens, der ſei⸗ 
nen Glauben auch in einem ſittenſtrengen Leben bewieſen hat. 
Eine Reihe chriſtlicher Lieder ſind von ihm gedichtet worden. Und 
wie er als Chriſt gelebt hat, ſo iſt er auch als Chriſt geſtorben. 
Seinen Angehörigen, die um das Sterbebett ſtanden, nickte er 
in großer Schwachheit noch einmal freundlich zu und ſprach: „Gott 
der HErr ſegne euch!“ Beim Beginn des Todeskampfes rief ihm 
die Königin, ihren Arm um ſein Haupt legend, zu: „Das Blut 
IEſu Chriſti, des Sohnes Gottes, macht uns rein von aller 
Sünde.“ Da glitt ein milder Schein über die Züge des Sterben⸗ 
den, und er erwiderte: „Dank dir, mein Erlöſer!“ Das waren 
ſeine letzten Worte. Solche Fürſten ſind ſelten, und noch geringer 
iſt die Zahl derer, die ſich zur lutheriſchen Kirche bekennen. 

L. F. 
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Nach zwei Jahren. 


E Sie ließ mich rufen. Was zwei Jahre aus einem Menfchen- 
N kinde machen können! „Vor zwei Jahren, Herr Paſtor“, hauchte 
ſie matt, „wiſſen Sie noch?“ Und ob ich's nicht wußte! Ja, 
vor zwei Jahren glich dieſer vor mir liegende bleiche Schatten einer 
| blühenden Roſe. Damals ſchäumte fie förmlich über vor Lebens- 
luſt und ſorgloſem Leichtſinn — und jetzt? 
11 Damals ſagte ſie mir lächelnd! „Was wollen Sie, Herr 
Paſtor? Das Leben iſt da, es zu genießen; es iſt kurz, darum 
muß es bald genoſſen werden. Man muß ja nicht immer gleich 
Schaden an Leib und Seele nehmen, wenn man mitmacht. Zu 
viel Kirchengehen iſt auch ſchädlich, man wird ſo leicht trübſelig. 
Ja, wenn man älter geworden iſt, dann mag's ja ſein. Und Sie 
wiſſen, man hat auch gegen die Geſellſchaft Pflichten; man will 
doch auch eine Rolle ſpielen und der Welt zeigen, was man iſt 
und kann. Dafür iſt man ja auf der Welt. Seine Religion 
braucht man ſich ja auch nicht rauben zu laſſen, die iſt ja Privat⸗ 
eigentum.“ Meine Bemerkung: „Die Motte, welche viel um das 
Licht herumflattert, verſengt ſich endlich doch die Flügel“, fand 
ſie „urkomiſch“ und meinte, die Motte gehöre übrigens zu einer 
andern Gattung als ſie. Das war vor zwei Jahren, und ſie, der 
andern Gattung angehörend, hatte ſich mottengleich doch verſengt. 
. „Was wünſchen Sie von mir, liebe Frau?“ „Ach“, ſagte 
ſie, das fieberlohende Auge auf mich gerichtet, „Sie haben ja wohl 
ein Recht, mir Vorwürfe wegen — damals zu machen.“ 
ID „Zu dem Zwecke bin ich Ihrem Rufe nicht gefolgt. Als Sie 
ſich von der Gemeinde losſagten, mußte auch ich aufhören, Ihr 
Seelſorger zu ſein. Wer das eine nicht will, verzichtet auch auf 
das andere. Damit ſteht mir nicht das Recht zu, Ihnen Vor⸗ 
würfe zu machen. übrigens wäre Ihnen augenblicklich ſchlecht 
damit gedient. Ihr Gewiſſen —“ 
8 „Ja, mein Gewiſſen, lieber Paſtor, das ſtraft und richtet 
mich. Vor zwei Jahren dachte ich nicht daran, daß es ſo unbarm⸗ 
herzig peinigen könnte. Doch ich wollte Sie um Verzeihung bitten 
| wegen meiner unfinnigen Rede damals. Ja, die Motte, die ich 
\ damals verlachte, hat mich zum Nachdenken gebracht, leider — 
zu ſpät. Nachdem ich mich von der Gemeinde getrennt hatte — 
innerlich war ich es ſchon längſt —, ging es dann toll hinein in 
den Strudel der Vergnügungen. Die Mahnſtimme der Predigt 
| hielt mich ja jetzt nicht in Schach. Anfangs awar ich froh, daß ich 
ſie los war. Eine flatternde Motte ward ich wirklich. Meine 
Club⸗ und Vereinsſchweſtern konnten gerade fo eine luſtige und 
gewandte Schweſter, wie ich war, gebrauchen. Ich ließ mich ge⸗ 
brauchen. Mein Name ſtand bald in den Zeitungen. Das kitzelte 
meinen Hochmut. Aber — Sie verſtehen das wohl nicht — man 
wird ſolche Dinge ſatt, ja überſatt. In ſolchen Stunden treibt 
man es dann noch ſchlimmer, um den Widerwillen zu knechten. 
Und dann — dann kommt, wie der hinkende Bote, das Gewiſſen, 
erſt ſacht, fo meint man, dann immer lauter und —“ 

Ein Huſtenanfall unterbrach ſie. Ich ließ ſie reden, weil 
ich merkte, daß es ihrem Herzen wohltat, ſich auf dieſe Weiſe eine 
Exleichterung zu verſchaffen. Nun ſagte ich: „Liebe Frau, das 
ſoll nicht Ihre erſte Sorge ſein, daß ich Ihnen verzeihe. Haben 
Sie ſich noch nicht geſagt, daß Sie Ihren Heiland und Erlöſer 
tauſendmal mehr und tiefer beleidigt haben, als Sie überhaupt 
einen Menſchen zu beleidigen vermögen?“ 

„Ach ja — ja, das iſt's! Aber ich kann es nicht über mich 
ewinnen, mich ihm zu nahen. Ich fühle, ach, zu tief, wie eine 
drückende Laſt, gerade gegen ihn meine Schuld und Ungerechtig— 
eit. Ich fürchte mich — o das iſt ein ſchreckliches Gefühl!“ 
„So haben Sie ſich alſo das Beſte und Größte doch rauben 
2 das Vertrauen zu dem, der die Sünden vergibt und heilet 
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wie er verblendet. 


von aller Untugend. Und Sie waren ſo ſicher, daß man e 
Ihre Religion nicht rauben könne.“ 

„Sie war bald genug zum Schweigen gebracht, Herr Paſtor. 
Der Schein verwirrt ſo leicht, man ſpielt damit und merkt es kaum, 
Ach, wenn ich hoffen, glauben könnte, daß 
der Heiland mir vergebe! Ich habe verſucht zu beten, aber die 


Worte — die Worte, ſie bleiben aus, ſobald ich anſetze. Ich 
fühle dann, wie alles in mir ſtumm und eiſig tot iſt. O was 


habe ich eingebüßt, verloren!“ 

„Nun denn, liebe Frau, falten Sie die Hände und ſuchen 
Sie mitzubeten mit leiſer Stimme, während ich jetzt für Sie zum 
Heiland flehe. Gott gebe, daß das Eis um Ihr Herz auftaut und 
das Band Ihrer Zunge los wird, ſo daß auch Sie wieder beten und 
ſich in die Liebesarme IEſu hineinretten können.“ 

Und ſo war es. Beim nächſten Beſuche begrüßte ſie mich 
mit den Worten: „Das Band meiner Zunge iſt los. Gott ſei 
Dank, ich kann wieder beten, glauben, hoffen!“ 

Was aber die zwei Jahre ihr am Körper zugefügt hatten, 
ließ ſich nie wieder austilgen. Sie ſiechte dahin, eine Blume, 
vernichtet vom Meltau. — 

Manche mögen es ja länger in der „Luſtluft“ aushalten, 
äußerlich, aber innerlich — dem Geiſtesleben — kommt doch früher 
oder ſpäter der Zuſammenbruch. Die Erfahrung lehrt es. Gut, 
wer es glaubt, ehe er es an ſich erfahren und dann bitter be⸗ 
reuen muß. 


— —- 


Der Tanz des Todes. 


Unter dieſer überſchrift ſtand vor einiger Zeit in einer eng⸗ 
liſchen politiſchen Zeitung folgendes: 

Der Polizeihauptmann von New Pork ſagt, daß acht Neun⸗ 
tel der gefallenen Frauenzimmer den erſten Schritt zu dieſer 
Sünde bei den öffentlichen Tänzen machten; und der römiſche 
Biſchof Spalding ſagt, daß der Beichtſtuhl bezeugen könnte, wie 
von je zwanzig gefallenen Frauenzimmern neunzehn durch das 
Vergnügen des Tanzes auf ſolche Abwege geführt wurden. 

Dies iſt eine furchtbare Anklage wider den Tanz; aber ich 
fürchte, die Eltern werden trotzdem fortfahren, ihre Töchter zu 
lehren, wie ſie einen Walzer tanzen ſollen, ihnen freien Zutritt 
zum Ballſaal zu gewähren und ſo ſie auf dem Wege zur Hölle 
gleichſam voranzuſchieben. Ach, es iſt ja ſo ſchön, wenn Maria 
und Katharina und Hanna ſo zierlich zu tanzen verſtehen, daß 
heutzutage alle andern Stücke der Erziehung einer jungen Dame, 
wie man meint, hinter dieſer Errungenſchaft billig zurückſtehen 
müſſen! Tanzſchulen ſtehen in Blüte und Tanzlehrer werden 
reich, weil es jetzt zur Ausbildung einer Dame gehört, daß ſie 
wiſſe, wie ſie ihre Füße graziös gebrauchen könne. Um zu zeigen, 
wie gefährlich die wahnſinnige Leidenſchaft des Tanzens ſchon 
geworden iſt, brauche ich bloß anzuführen, wie in einem Nachbar⸗ 
dorfe in dem Zeitraum einer Stunde eine Tanzſchule mit über 
25 Schülern zuſtande gebracht und dem Lehrer ein Lohn von 
5125.00 geſichert war, während es eine monatelange Anſtrengung 
koſtete, um zehn Perſonen zu bewegen, einer Klaſſe zur Erlernung 
der Buchführung beizutreten. 

Der Walzer iſt mit Recht als der „Tanz des Todes“ be— 
zeichnet worden. So wie er in den heutigen Ballſälen getanzt 
wird, iſt er vom Übel, und zwar in allen feinen Bewegungen. Er 
iſt eine feine, aber gar wirkſame Waffe des Satans. In dem 
Rauſche des Walzers hat manches junge Mädchen alle Zurück- 
haltung abgelegt und die Grenze von Tugend und Schande über— 
ſchritten. Ich weiß wohl, daß es nicht Mode iſt, ſo über den 
Walzer zu reden. Aber es muß etwas geſchehen, um in den 
Eltern das Bewußtſein von der Gefahr zu wecken, die ihren Töch⸗ 
tern in den öffentlichen Ballſälen droht. Die Freiheiten, die 
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der Walzer gewährt, find unbeſchränkt, und gottlofe Männer 
machen ſich dieſe Freiheit zu nutze. Manche Jungfrau iſt von 


ihrem erſten Tanze zurückgekehrt mit Tränen tiefer Scham über 


die ſchamloſen Einflüſterungen, ja Beleidigungen der Unſchuld, 
die ſie von ihrem Mittänzer hören mußte. Als ſie jedoch älter 
wurde und den Tanzſaal regelmäßig beſuchte, da lernte ſie es, 
gleichgültig über die Freiheiten hinwegzuſehen, die der Walzer 
verworfenen Männern geſtattet. So wurde ihr der Weg zur 
Hölle eben und leicht gemacht. 

Es muß wohl angenommen werden, daß Männer und 
Frauen zu allen Zeiten tanzen werden. Sie laſſen es nicht, ſo 
wenig wie das Sündigen überhaupt. Was für einen Tanz man 
in Zukunft haben wird, weiß ich nicht. Wenn ich aber von der 
ſchnellen und gefährlichen Entwicklung des Tanzes in der Ver- 
gangenheit einen Schluß machen darf, ſo muß es ein greulicher 
ſein. Wir ſind nach und nach von dem verhältnismäßig harmloſen 
Menuett, bei welchem Männer und Frauen ſich begnügten, einan⸗ 
der die Hand zu berühren, fortgeſchritten zu der Umarmung des 
faſhionablen Walzers, der ſeinem Charakter nach nur zu oft höchſt 
unmoraliſch iſt. 


— — 


Eure Lindigkeit laſſet kund ſein allen Menſchen. 


Wenn wir gekränkt ſind, gleich müſſen es andere entgelten. 
Hat uns jemand verletzt, gleich gibt es eine bittere Antwort. Sind 
wir auch nur durch irgend eine Kleinigkeit unangenehm berührt 
und mißgeſtimmt, gleich müſſen es unſere Nächſten, zumeiſt gerade 
die, welche uns die Liebſten ſind, empfinden. Sieh auf deinen 
HErrn! Er kommt zu den Jüngern von ſeinem Seelenkampfe 
in Gethſemane, ſeine Seele verlangt nach der Teilnahme der 
Freunde. Er findet ſie ſchlafend. Das war die ganze Bitterkeit 
des Schmerzes, den wir über getäuſchte Hoffnungen, durch Freunde 
bereitet, empfinden. Und doch ſein linder Vorwurf: „Könnet ihr 
denn nicht eine Stunde mit mir wachen?“ Und dann treibt er 
Seelſorge an ihnen mit ſeinem Wort: „Wachet und betet!“ Er 
findet ſie zum zweiten- und zum drittenmal ſchlafend und hat 
nichts als die rührende Klage: „Ach, wollt ihr nun ſchlafen und 
ruhen?“ 

Weiter! Wie ſchwer können wir Vorwürfe extragen, auch 
wenn ſie berechtigt ſind! Wir fühlen ſie ſo leicht als perſönliche 
Kränkung. Und nun gar wenn wir im Recht ſind! Lies einmal 
Apoſt. 11, 1—17 und ſieh, wie Petrus die Vorwürfe der Gemeinde 
erträgt! Er kam zurück von Cäſarea, gewiß frohlockend und jauch- 
zend in feinem Herzen über die Gnade des Hexen, der auch den 
Heiden den Glauben geſchenkt und ihn zum Werkzeug dabei aus⸗ 
erſehen hatte. Laute Freude hoffte er in Jeruſalem zu erregen 
durch ſeinen Bericht. Und ſiehe, er findet nichts als bedenkliche 
Geſichter und hört ſtatt freudigen Einſtimmens in ſeinen Lobpreis 
Vorwürfe und Tadel! Wie hätten wir wohl aufbegehrt und bit⸗ 
tere Worte entgegnet! Und Petrus? Er legt der Gemeinde in 
ruhigen, milden Worten ohne jede Bitterkeit und Erregtheit dar, 
was er erfahren hat, vergißt nicht, daß auch er ſchwach geweſen 
iſt und der göttlichen Stimme nicht hat folgen wollen, daß es bei 
ihm dreifacher Aufforderung bedurft hat. — Daraus lerne: Wir 
ſollen an unſere eigene, wenn vielleicht auch nur frühere, Schwach— 
heit denken! Das wird uns lind und geduldig machen. 


— —— 


Lobet den HErrn! 


In einigen Alpenbezirken von Piemont und Savoyen, in 
denen die Bewohner zerſtreut als Hirten wohnen, herrſcht eine 
ſchöne, fromme Sitte, die den Hirten einigen Erſatz für das ge— 
ſellige Leben in ihrer Einſamkeit verſchafft. Wenn die Sonne 


untergeht und ihre letzten Strahlen noch ſchwach die ſchneeigen 
Gipfel der Berge vergolden, nimmt der Hirte, deſſen Hütte auf 
dem höchſten Punkte liegt, ſein Alphorn und ruft wie durch ein 
Sprachrohr: „Lobet den HErrn!“ Alle benachbarten Hirten 
ſtehen an der Tür ihrer Hütte, und nachdem ſie den Ruf vernom⸗ 


men, wiederholen ſie ihn der Reihe nach, und eine Viertelſtunde | 


lang ertönt von Fels zu Fels, von Tiefe zu Tiefe, ſich in immer 
weitere Ferne verlierend, das Echo: „Lobet den HErrn!“ 


alle Hirten mit entblößtem Haupt auf die Kniee zum Abendgebet. 
Und wenn endlich Finſternis die Berge umhüllt, ſo erſchallt das 


Horn von neuem mit einem traulichen: „Gute Nacht!“ und in | 
Frieden ziehen ſich nun die Hirten in ihre einfamen Wohnungen 


zurück, um auszuruhen von den Mühen des Tages. 

Ja, das iſt ein köſtlich Ding, dem HErrn danken und lob⸗ 
fingen deinem Namen, du Höchſter! Pf. 92, 2. 
Singen eines Chorſtückes in unſern Gotteshäuſern das „Lobet 
den HErrn“ oft vielfältig wiederholt wird, und die Sänger auch 


mit ihrem Herzen dem HErrn das Lob zuſingen, und die Zuhörer 4 | 


dabei auch mit dem Herzen ſprechen: „Gelobt fei der HErr!“ 


und abermal und immer wieder ſprechen: „Err, gelobt ſei dein 


Name immer und ewiglich!“ ſo iſt ſolch Lob lieblich und ſchön 
und dringt als ein vielſtimmiges Echo hinauf zum Thron Got⸗ 
tes, und 

Er, der HErr, 

Nimmt gern die Ehr' 

Von uns als feinem Eigentum. 
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Der ſchmale Weg. 


Ein frommer und längſt zu ſeiner Ruhe eingegangener Pre⸗ 
diger ging einſt nach einem gewiſſen Ort zu Fuß und traf unter- 
wegs einige Leute an, die denſelben Weg gingen. 
ihr Prediger mache, und wie es in ihrer Gemeinde ſtehe. 


Tanzen und Spielen als ſündlich und gefährlich vorſtelle. Er 
verteidigt den Prediger und beantwortet ihre Einwände. Da 
ſie ſich aber nicht wollen überzeugen laſſen und er endlich ſtille 


ſchweigt, geſchieht es, daß ſie auf ihrem Wege auf einen ſehr 1 
Als fie nun alle auf dem 


ſchmalen Steig zu gehen kommen. 
Steige ſind und ſich ſehr in acht nehmen, ſagt er: „Liebe Freunde, 
ſpringt doch ein wenig herum auf dieſem Steig; warum geht ihr 
denn ſo ſachte und vorſichtig?“ „Ei, Herr“, ſagen ſie, „der Weg 
iſt zu ſchmal, wir könnten in Gefahr kommen.“ „Gut“, jagt der 
Prediger, „habt ihr denn nicht in der Bibel geleſen oder in der 
Predigt gehört, daß der Weg zum Himmel auch ſchmal ſei? 
Könnt ihr nun nicht auf dieſem ſchmalen Steige ohne Gefahr 
eures Leibes und Lebens ſpringen und hüpfen, fo könnt ihr gewiß 
auch nicht auf dem ſchmalen Wege zum Leben ohne Gefahr der 
Seele ſpielen und tanzen.“ 5 


— > 


Die Tanzwut. 


Eine ärztliche Zeitſchrift hat die Entfernung berechnet, welche 
Tänzer bei einem Balle zurücklegen. „Die ganze Reihe von Tän— 
zen bei einem gewöhnlichen Ball“, ſo ſchreibt das Blatt, „der 
um 10 Uhr abends beginnt und um 5 Uhr in der Frühe endet, 
umfaßt nicht weniger als 560,000 Schritte, oder nahezu 30 Mei— 
len in gerader Richtung. Man denke ſich ein Mädchen, das es 
unternehmen würde, zu Fuß in raſchem Schritt 30 Meilen zu 
marſchieren und dabei nur in kurzen Zwiſchenräumen zu ruhen! 


Kein Wunder, daß manche Jungfrauen unſerer Zeit tief einge- — 


ſunkene Augen, blaſſe Geſichtsfarbe und blutloſe Wangen haben. 


Eine 
feierliche Stille folgt den letzten Tönen des Horns, und dann fallen 


Und wenn beim 


Er fragte, was 
Sie | 
antworteten, ſie wären nicht damit zufrieden, daß er ihnen das 


** 


Standpunkte aus. 


jubiläum feiern. 
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ihn über alle ſeine Güter ſetzen.“ 
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Mir bereitet der Gedanke peinliche Verlegenheit. Es iſt das Gift, 
das unſer Geſchlecht verdirbt. Chriſten, lehnt euch auf wider 
dieſes ſoziale übel!“ So ſchreibt ein Blatt vom mediziniſchen 
Wir aber ſagen: Weit größer iſt die Gefahr, 
der die Seele auf dem Tanzboden ausgeſetzt iſt. Seele ver⸗ 
loren, alles verloren. „Habt nicht lieb die Welt, noch was in der 
Welt iſt! ... Die Welt vergehet mit ihrer Luſt“, 1 Joh. 2, 15 ff. 


Widerſtehet dem Teufel! 


Ein Feldprediger erzählte, wie er in einer Stadt geweſen 
ſei, welche die Schweizer nebſt etlichem franzöſiſchen Volk be⸗ 
lagerten. Da hätten einige Hauptleute geraten, man ſolle ſie 
ruhig auf den Wall und die Mauer kommen laſſen und erſt dann 
über ſie herfallen, damit ihrer deſto mehr getötet würden. Es ſei 
aber ein alter verſuchter Kriegsmann mit in der Stadt geweſen, 
der habe es nicht zugegeben, ſondern geſagt, er kenne die Schwei⸗ 
zer, was für Kriegsleute ſie wären; würde man ihnen einen Fuß 
breit einräumen, ſo würden ſie bald die ganze Stadt inne haben. 
— Alſo, fuhr der Feldprediger fort, müſſe ein Chriſt dem Teufel, 
als ſeinem geſchworenen und abgeſagten Feind, in den geiſtlichen 
Anfechtungen oder in Todesnöten nicht ein Haar breit weichen 
und von ſeinem Recht der Gnade Gottes, der Vergebung der Sün⸗ 
den und des ewigen Lebens auch nicht das Geringſte nachgeben, 
ſonſt werde er bald alles an ihn verlieren. 


Noch einmal: Sieh tief hinein! 


Ein aufmerkſamer Leſer des „Lutheraner“ (No. 1, Seite 8) 
erinnert an ein ſchönes, treffendes Wort Luthers: „Das Evan⸗ 
gelium will nur betrachtet, angeſehen und tief zu Herzen genom⸗ 
men ſein. Und wird niemand mehr Nutzen davon bringen, denn 
die ihr Herz ſtille halten, alle Dinge ausſchlagen und mit Fleiß 


dreinſehen; gleichwie die Sonne in einem ſtillen Waſſer gar eben 


ſich ſehen läſſet und kräftig erwärmet, die im rauſchenden und 
brauſenden Waſſer nicht alſo geſehen werden mag, auch nicht alſo 
wärmen kann. Darum, willſt du hier auch erleuchtet werden, 
göttliche Gnade und Wunder ſehen, daß dein Herz entbrannt, er= 
leuchtet, andächtig und fröhlich werde, ſo gehe hin, da du ſtille 
ſeieſt und das Bild dir tief ins Herz faſſeſt, da wirſt du finden 
Wunder über Wunder.“ 


. w . %⅛Uüẽm ˙—ů ³˙ . ¹— EEE 
Todesanzeige. 


Am 23. Januar entſchlief unſer geliebter Lehrer Wilhelm 
Helmkamp, ſeit 5% Jahren Oberlehrer an der Gemeindeſchule 
zu Addiſon. Er war geboren am 13. Dezember 1857 zu Ewing⸗ 


hauſen, Hannover, ſtudierte auf dem hieſigen Seminar und trat 


1882 ins Amt. Im letzten Sommer durfte er ſein ſilbernes Amts⸗ 
Durch ſeinen Tod infolge einer Lungenentzün⸗ 
dung ſind ſeine Gattin, ſeine acht Kinder, die hieſige Gemeinde 
und viele andere in tiefe Trauer verſetzt worden. Am Sarge pre= 
digte der Unterzeichnete über den von dem Entſchlafenen gewählten 


Text Pf. 103, 2. 3; auch P. J. T. Große hielt eine Anſprache. 
Zu Lobe der herrlichen Gnade Gottes dürfen wir auf den Ent⸗ 
ſchlafenen anwenden das Wort Chriſti Luk. 12, 42—44: „Wie 


ein groß Ding iſt's um einen treuen und klugen Haushalter, 


Er welchen der Herr jest über fein Geſinde, daß er ihnen zu rechter 
Zeit ihre Gebühr gebe. Selig iſt der Knecht, welchen ſein Herr 
findet alſo tun, wenn er kommt! Wahrlich, ich ſage euch, er wird 
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A. Pfotenhauer. 


Neue Druckſachen. 


Homiletiſches Reallexikon nebſt Index Rerum. Von E. Eck⸗ 
hardt, Blair, Nebr. A und B. 466 Seiten 6% 9, 
in Leinwand mit Goldtitel gebunden. Preis: 82.20. 


Dieſes Buch iſt hauptſächlich für Paſtoren beſtimmt, wird dieſen aber 
auch ſchätzenswerte Dienſte leiſten bei der Vorbereitung für die Predigt und 
bei ihrem ſonſtigen Studium. Es iſt gewiſſermaßen ein Generalregiſter 
vieler wichtigen Artikel in den Zeitſchriften unſerer Synode und einer 
Reihe anderer Schriften und Veröffentlichungen. Die Ausarbeitung dieſes 
Bandes zeugt von großem Fleiße, und eine Anzahl Stichproben beſtätigen 
die Zuverläſſigkeit. Wer das Werk noch nicht kennt, laſſe ſich eine einzelne 
Lieferung kommen; dann wird er am beſten ſehen und erkennen, was das 
Werk iſt und will. L. F. 


Der lutheriſche Kalender. 1908. General Council Publication 
House, 1522 Arch Str., Philadelphia. 74 Seiten 7&9. 
Preis: 10 Cts. 


Der Hauptinhalt dieſes bekannten Kalenders (Seite 26 bis 74) beſteht 
in dem wertvollen Verzeichnis aller lutheriſch ſich nennenden Paſtoren un— 
ſers Landes und allerlei ſtatiſtiſchen Angaben. Wir wiſſen, daß der Bes 
arbeiter dieſes Teils, P. W. M. Kopenhaver, viel Mühe und Fleiß darauf 
wendet. Wenn dennoch einzelne Irrtümer vorkommen, ſo iſt das nicht ver— 


> 


wunderlich bei der Menge von Namen und Sachen. L. F 


Entlaſſungszeugnis in Kartenformat 5&3. Preis: 25 Exem⸗ 
plare 15 Cts., 50 25 Cts., 100 40 Cts. portofrei. 


Es gehört zur guten Ordnung, daß jedes kommunizierende Glied einer 
Gemeinde, das an einen andern Ort zieht, ein Entlaſſungszeugnis von ſei— 
nem bisherigen Seelſorger erhält und einer Schweſtergemeinde empfohlen 
wird. Und der neue Paſtor ſollte ein ſolches Zeugnis aufbewahren, da er 
es vielleicht ſpäter einmal wieder haben möchte. Beides wird, wie die Er— 
fahrung lehrt, vielfach überſehen. Unſer Verlagshaus hat nun ein hands 
liches Entlaſſungszeugnis in Kartenformat gedruckt; nur Name, Ort und 
Datum brauchen ausgefüllt zu werden. Die Karten ſind in der Größe an— 
gefertigt, daß fie in die Standard Index Cabinets“ paſſen und alſo be⸗ 
quem bei dem Seelen- oder Kommunizierendenregiſter aufbewahrt werden 
können, wenn der Paſtor ſolche ſich im Kartenſyſtem angelegt hat. Und da 
dies eine Gemeindeſache iſt, meinen wir, daß die Gemeinden ihren Paſtoren 
ſolche Entlaſſungszeugniſſe anſchaffen ſollten. L. 


Huldigungen vor dem Gnadenthron. Eine Sammlung kurzer, ges 
fälliger und leicht ausführbarer kirchlicher Chorgeſänge für 
gemiſchten Chor. Geſammelt, bearbeitet und herausge— 
geben von A. H. F. Breuer, 151 Buſhwick Ave., Brook⸗ 
lyn, N. N., und H. F. Aubke, 1410 Howard Ave., Alle⸗ 
gheny, Pa. Heft 3. 16 Seiten 118. 


Dieſes Heft der von uns wiederholt empfohlenen Sammlung enthält 
7 gute, kirchliche Kompoſitionen aus alter und neuer Zeit: „Nun kommt das 
neue Kirchenjahr“ (Volkmann Schurig), „Ehre ſei Gott in der Höhe“, 
„Chriſtnacht“ (J. W. Frank), „Singet dem HErrn ein neues Lied“ (A. F. 
Häſer), „Mein Gott, ich hoffe auf dich“ (Richard Scheumann), „Nun weiß 
und glaub' ich feſte“ (G. Kittau) und „Abendlied“ (L. Reichardt). Die vor— 
letzte Nummer für dreiſtimmigen Frauenchor und das zarte „Heil'ge Nacht, 
ich grüße dich“ von dem ſchon öfters an dieſer Stelle genannten Frank ſind 
wahre Perlen. Alle Geſänge haben deutſchen und engliſchen Text; der letz— 
tere iſt von P. W. Bröcker angefertigt. L. F. 


Freut euch, ihr Chriſten alle! Pfingſtkantate für gemiſchten Chor, 
Solo und Orgel, komponiert von Fritz Reuter, 975 N. 
Lincoln Str., Chicago, Ill. 11 Seiten 7K 10. Preis: 
20 Cts.; Dutzendpreis: 51.75 ohne Porto. 

Auch dieſer Feſtgeſang zeugt von dem hervorragenden Kompoſitions— 
talent und dem echt kirchlichen Geſchmack des Komponiſten. Er beſteht aus 
drei Teilen, die durchweg mit ſelbſtändiger Orgelbegleitung verſehen ſind, 
einem Chor: „Freut euch, ihr Chriſten alle“, einem lieblichen Duett für 
Sopran und Alt (oder Tenor und Bariton): „Verleih, daß wir dich lieben“, 
einem Originalchoral für Halbchor: „Von oben her uns ſende“, und dem 
kraftvollen Schlußchor: „Freut euch, ihr Chriſten alle!“ Das Duett läßt 
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fih auch im Haufe verwerten. Der Komponiſt hat dieſes Stück etwas ein- 
facher gehalten als frühere Kompoſitionen, aber wir würden ihm empfeh⸗ 
len, noch ſchlichter zu ſchreiben, damit feine ſchönen Geſänge in den wei⸗ 
teſten Kreiſen verbreitet werden und auch von den ungeübteſten Chören 
geſungen werden können. Doch wollen wir auch ſagen, daß wir ſeinen 
Weihnachtsgeſang: „Biſt nun gekommen“, in einer unſerer Kirchen von un⸗ 
geſchulten Sängern recht gut vorgetragen gehört haben, und wir meinen, 
der betreffende Chor hat etwas gelernt, daß er ſich nicht durch einige Schwie— 
rigkeiten hat vom Einüben abſchrecken laſſen. VRR: 


IEſus lebt. Kompoſition für gemiſchten Chor von H. F. Aubke, 
1410 Howard Ave., Allegheny, Pa. 6 Seiten 710%. 
Preis: 25 Cts.; Dutzendpreis: 51.75. 

Chor, Duett für Sopran und Alt, Chor. 


O Tod, wo iſt dein Stachel nun? Oſterhalleluja für gemiſchten 


Chor. 7 Seiten 7% K10% . Preis: 15 Cts.; Dutzend⸗ 
preis: 51.75 portofrei. 
Der Herr iſt auferſtanden. Oſterhalleluja für Männerchor. 


5 Seiten TV K11. Preis: 15 Cts.; Dutzendpreis: 981.50 
portofrei. Von H. B. Pröhl, 3616 S. Wood Str., 
Chicago, Ill. 
No. 1: Chor, Sopranſolo, Chor, Duett für Alt und Tenor, Chor. — 
No. 2: Chor, Quartett, Chor. EIS. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert: 
Am 3. Sonnt. n. Epiph.: Kand. J. Bal lod, berufen für die Let⸗ 


tenmiſſion an der Pacificküſte, unter Aſſiſtenz der PP. Haſerodt und Liebe 


von P. G. A. Bernthal. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert und 
eingeführt: 
Am 3. Sonnt. n. Epiph.: Kand. H. Reuter in der Gemeinde zu 
New Decatur, Ala., von P. F. W. Weidmann. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am Sonnt. n. Neujahr: P. H. Maas in der Gemeinde zu Four 
Corners, Jowa, von P. C. W. Baumhöfener. 

Am 1. Sonnt. n. Epiph.: P. H. Schleſſelmann in der Ge⸗ 
meinde zu Gordonville, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. Brandt und Merz 
von P. W. G. Langehennig. 

Am 2. Sonnt. n. Epiph.: P. Ph. Lange in der Gemeinde zu Fox 
Point, Wis., von P. H. G. Schmidt. 

Am 4. Sonnt. n. Epiph.: P. M. F. Abraham in der St. Jo⸗ 
hannesgemeinde zu Arlington Tp., Minn., von P. K. Reuter. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: f 
Am 3. Sonnt. d. Adv.: Lehrer R. W. Brandt als Lehrer an der 
Schule der Emmausgemeinde zu Detroit, Mich., von P. C. G. Riedel. 
Am 2. Sonnt. n. Epiph.: Lehrer K. F. G. Kath als Oberlehrer an 
der Schule der St. Paulusgemeinde zu Janesville, Wis., von P. C. J. 
Körner. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Die neue Kirche (50 495% Fuß) der Immanuelsgemeinde zu South 
Chicago, Ill. (P. Ferd. Sievers), am 3. Sonnt. n. Epiph. Prediger: 
PP. Eißfeldt, Wolter und Prof. Gänßle (engl.). 

Die neue Schule (30448 Fuß) der Zionsgemeinde zu In depen⸗ 
dence, Kanſ., am 4. Sonnt. n. Epiph. Prediger: PP. Karſtenſen und 
Mießler (und engl.). 


——ꝛ vę 


Kirchweih- und Miſſtonsfeſt. 


Die Immanuelsgemeinde zu C olorado Springs, Colo., feierte 
am 22. Sonnt. n. Trin. ihr Kirchweihfeſt, ſowie auch ihr Miſſtonsfeſt. 
Prediger: PP. Lüſſenhop und Mieger. Kollekte: 827.25. 


eee en 


Die Waterloo ⸗Eintagskonferenz rene ſich am 18. Februar 
in Waterloo, Jowa. Th. Wolfram. 

Die jährliche Winterkonferenz der Twin Cities verſammelt ſich, 
w. G., am 25. und 26. Februar beim Unterzeichneten in St. Paul, Minn. 
Arbeiten: Homiletiſche Arbeit für eine Serie Paſſionspredigten: P. Pfo⸗ 
tenhauer. Exegeſe über Bf. 72: Prof. Heuer. Gottesdienſt und Abend⸗ 
mahl am erſten Abend. Baldige Anmeldung erbeten. F. Buſſe. 

Die Louiſiana⸗Paſtoral⸗ und Lehrerkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., vom 28. Februar bis zum 2. März in P. Siebelitz' Gemeinde zu 
Gretna, La. Predigt: PP. Kaub, Wenzel, Wismar. Beichtrede: P. Mül⸗ 
ler (P. Kramer). Anmelden! A. Wismar. 


— 


Bekanntmachung. 


Da im Buffalo-Konferenzdiſtrikt ein neuer Viſitationskreis gebildet 
worden iſt, ſo wird Vizepräſes P. A. Senne hiermit zum Viſitator für 
dieſen neuen Kreis ernannt. H. Wal be, 

Präſes des Sſtlichen Diſtrikts. 


—— 


Wahlreſultat. 


Lehrer J. T. Link in Decatur, Ill., wurde für die vakante Pro⸗ 
feſſur am Schullehrerſeminar zu Seward, Nebr., gewählt, da Lehrer O. Kolb 
den Beruf nicht angenommen hat. H. Sue e o 

Sekretär des Wahlkollegiums. 
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— 


Wahlanzeige. 


Für die durch den Tod Prof. Lindemanns vakant gewordene Pro- 
feſſur am Schullehrerſeminar zu Addiſon, Ill., ſind folgende Kandidaten 
aufgeſtellt worden: 


1. P. H. Speckhard in Saginaw, Mich. 
2. P. A. H. Deletzke in Induſtry, Jowa. 
3. P. Th. Schurdel in Indianapolis, Ind. 
4. P. M. Wagner in Foreſt Park, Ill. 
5. P. W. C. Kohn in Chicago, Ill. 
6. P. W. Heyne in Decatur, Ill. 
7. Prof. J. Schaller in New Ulm, Minn. 
8. P. Th. Gräbner in St. Louis, Mo. 
9. P. R. Biedermann in Indianapolis, Ind. 
10. P. K. Schmidt in Mobile, Ala. 
11. P. R. v. Niebelſchütz in Erie, Pa. 
12. P. Ph. Laux in Martinsville, N. Y. 
13. P. P. Eickſtädt in Laporte, Ind. 
14. P. Ed. Köhler in Knoxville, Tenn. 
15. P. P. Matuſchka in Plymouth, Nebr. 
16. P. J. G. Nüchterlein in Montague, Mich. 
17. P. H. Böſter in Miſhawaka, Ind. 
18. P. W. Lüſſenhop in Pittsburg, Pa. 
19. P. H. Lindemeyer in Council Bluffs, Jowa. 
20. P. H. Meyer in St. Louis, Mo. 


Etwaige Proteſte oder Empfehlungen ſollten bis zum 10. März in den 
Händen des Unterzeichneten ſein. H. Su cc op, 
363 N. Hoyne Ave., Chicago, III. 


Die nächſte Verſammlung des Wahlkollegiums 


beginnt zehn Uhr vormittags am 10. März in der Wah Vizepräſes 
Succops, 363 N. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 
L. Hölter, 


—— oe 


An die lieben Gemeinden des Weſtlichen Diſtrikts. 


d. Z. Vorſitzer. 


Die Kommiſſion zur Verwaltung der Kaſſe für arme Studenten ſieht 
ſich wieder genötigt, unſern lieben Chriſten ihre Not ans Herz zu legen. 
Unſer Kaſſierer berichtete in der letzten Verſammlung, daß die Kaſſe nicht 
nur leer iſt, ſondern tatſächlich Schulden hat. Dazu waren noch einige 
neue Geſuche um Unterſtützung eingelaufen, Geſuche, bei denen es ſich 
darum handelt, ob wir ſie gewähren können, oder ob die Betreffenden ihr 
Studium aufgeben müſſen. Was ſollen wir da tun? Sollen wir ihnen 
ſchreiben, wir haben kein Geld mehr? Doch gewiß nicht. Nein, wir glau= 
ben zuverſichtlich, wenn unſern lieben Chriſten dieſe Not bekannt wird, 


inne 
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dann werden fie ganz gewiß helfen. Geht die Bitte: „Dein Reich komme!“ 
recht von Herzen, ſo wird ſicherlich die Hand nicht zurückbleiben, ſondern 
dieſe Bitte nach Vermögen unterſtützen und Gottes Reich da bauen helfen, 
wo Not vorhanden iſt. In Gottes Namen bitten wir daher unſere Ge— 
meinden und einzelne Chriſten dringend um Hilfe, und zwar baldige Hilfe. 
Im Auftrag der Kommiſſion 
A. P. Fedderſen. 


—— — 


Herzliche Bitte für die Taubſtummenanſtalt. 


Das unterzeichnete Direktorium muß den lieben Chriſten unſerer 
Synode melden, daß unſere teure evangeliſch-lutheriſche Taubſtummen⸗ 
anſtalt zu North Detroit, Mich., wieder der Unterſtützung dringend be— 
dürftig iſt. Um die in dieſem Monat fälligen Zahlungen an Gehältern 
und Rechnungen machen zu können, haben wir ſchon eine größere Summe 
Geldes borgen müſſen. Unſere Anſprüche ſind ja, auf die ganze Synode 
verteilt, nicht groß. Wer ſich aber die Mühe machen will, im „Lutheraner“ 
die Quittungen der letzten vier bis fünf Monate nachzuſehen, wird finden, 
daß wir doch gar zu kärglich bedacht worden find, und daß es mit ſo ge— 
ringer Beihilfe ganz unmöglich iſt, eine ganze Schule mit vier Lehrkräften, 
42 Koſtſchülern und dem nötigen Dienſtperſonal zu unterhalten, ſonderlich 
bei den jetzigen Preiſen. Wir teilen dies der Liebe unſerer Mitchriſten mit 
und bitten ſie herzlich, uns wieder mit ihren Gaben zu bedenken und damit 
ihre Schätze aufzutun und dem König aller Ehren zu ſchenken Gold, Weih— 
rauch und Myrrhen. Die Liebe der Chriſten hat uns noch nie im Stich 
gelaſſen. Das erkennen wir dankbar an. Wir ſind auch getroſt, daß ſie 
uns diesmal nicht beſchämen wird. 


Das Direktorium der ev. ⸗ luth. 
Taubſtummenanſtalt. 


Dank. 


Allen lieben Gebern, die durch ihre Mildtätigkeit der Gemeinde zu 
Waterloo, Ill., zu einer Kirche verholfen haben, ſei hiermit herzlicher Dank 
abgeſtattet. Gott vergelte alle uns erwieſene Liebe! 

Im Namen und Auftrag der Gemeinde 


F. Pieper. 


Zur Beachtung. 


„Die Pflicht chriſtlicher Eltern gegen ihre Kinder“ iſt ein Referat P. R. 
Mießlers, das im Kanſas⸗-Diſtrikt auf drei Synoden verhandelt wurde und 
ſolch lebhaftes Intereſſe weckte, daß wiederholt der Wunſch ausgeſprochen 
wurde, wir möchten eine Separatausgabe in Buchform veranſtalten. Einer 
Aufforderung in dieſen Spalten zufolge haben nun einige Hundert eine 
bedingte Beſtellung an P. A. Schmid eingeſandt, aber die Zahl iſt nicht 
groß genug, um uns eine wohlfeile Ausgabe zu ermöglichen. Wenn ſich 
nun noch einige hundert Abnehmer auch aus andern Teilen unſerer Synode 
finden, können wir das Buch — etwa 144 Seiten in ſchmuckem Papier- 
umſchlag — zu ungefähr 35 Cents in Ausſicht ſtellen. Wer zu dieſem 
Preis das Buch eventuell beſtellen würde, möge ſich freundlichſt bei uns 
melden, und zwar ſpäteſtens bis zum 1. März, falls er nicht ſchon eine 
ſolche Meldung an P. A. Schmid in Alma, Kanſ., gemacht hat. 

CONCORDIA PUBLISHING HOUSE. 


An unſere Abonnenten. 


Es ſei uns geſtattet, nochmals auf unſere Anzeige in der letzten Num- 
mer hinzuweiſen. Nach den neueſten Anordnungen unſerer Poſtverwal— 
tung müſſen wir nämlich die Abonnementsgelder für den „Lutheraner“ 
binnen drei Monaten nach Ablauf des bezahlten Termins einkollektieren, 
ſonſt müſſen wir, wie in der letzten Nummer des längeren erklärt worden 
iſt, bedeutend mehr Porto bezahlen, die Unkoſten für die vermehrte Arbeit 
im Verſandraum gar nicht gerechnet. Die Mehrauslage für Porto würde 
für jedes Abonnement 26 Cents betragen, und wir müßten dann dieſe 

Summe den Abonnenten anrechnen. Man wolle alſo freundlichſt recht bald 
an uns oder an feinen Agenten bezahlen und fo ganz unnötige Koften und 
Unannehmlichkeiten vermeiden. CONCORDIA PUBLISHING HOUSE. 


Miſſtonsfeſt. 


Am 3. Sonnt. n. Epiph.: 
5 digen: P. W. Hodde. 


= Salemsgem. ‚bei Walling, Tex. Pre⸗ 
Koll.: 1 


Eingekommen in die Kaſſe des California⸗ u. Nevada⸗Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: St. Paulusgem., San Francisco, 867.60. Frau 
Osmus 2.00. Gemm.: Salt Lake City 23.30, Zion, San Francisco, 15.00, 
Eaſt Oakland 20.00, Petaluma 7.75. W. Hagen in Fowler 2.00. (S. 
8137.65.) 

Innere Miſſion: Gemm.: St. Paulus 22.85, Frauenv. 8.80, 
Alameda 11.30, San Joſe 7.00, Fresno, Miſſfkoll., 91.78, Eaſt Oakland 
12.50. (S. 8154.23.) 

Gemeinde in Eaſt Los Angeles: Och. d. Kaſſierer: Waltke 
61.04, Beiersdorfer 13.47, Wendt 6.00, Bernecker 90, Denker 12.50, Spil⸗ 
man 2.00, Schuricht 22.50, Pliefke 17.04. Gemm.: Orange 36.60, Gard⸗ 
nerville 25.25. P. Menzel 1.00. (S. 8216.30.) 

Concordia⸗College in Eaſt Oakland: Frauenver. in 
Orange 10.00. P. Michels Gem., Los Angeles, 16.67. St. Paulus Fr.⸗ 
Ver., San Francisco, 10.00. P. Hörnicke, Fresno, 1.00. Frau Hille⸗ 
brandt, Berkeley, 1.00. Gemm.: Lodi 14.30, Long Beach 8.50, Oakland 
10.00, Eaſt Oakland 4.50. Frauenv. in Hayward 8.85. (S. 884.82.) 

Unterſtützungskaſſe: Gem. in Orange 15.50. 

Waiſenhäuſer: Frauenv. in Orange 5.00. 

Negermiſſion: Frauenv. in Orange 5.00, Schulk. daſ. f. Napo⸗ 
leonville 8.37. (S. 813.37.) 

San Francisco, Cal., 1. Januar 1908. 


—— 


Eingekommen in die Kaſſe des Jowa⸗Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Schröder, Luzerne, 829.80, v. 
N. N. 1.00, Fr. Völz 3.00, Wolter, Early, 5.00 u. 16.00, Schütz, Monti⸗ 
cello, 15.50 u. 31.25, Jobſt, Van Meter, 8.00, Hanſer, Knierim, 15.23, 
Uhlmann, Weſtgate, dch. Matthias 21.47, Baumhöfener, Homeſtead, 10.16, 
Menkens, Ocheyedan, dch. Meyer 8.28, Dornſeif, Wilton Icet., 10.78 u. 
9.00, Meyer, Pomeroy, dch. George 12.87 u. 28.54, Jäbker, Clarinda, 30.09, 
v. H. Grebert 2.00, Deckmann, Cedar Rapids, dch. Geiß 14.75, Brügge⸗ 
mann, Deer Creek, 16.10, Böhm, State Center, 21.76 u. 25.00, Koch bei 
Garner 19.45, Grimm, Lyons, 15.00, .50 u. 20.00, v. etl. Gl. 3.25, Center 
Grove 6.80 u. 6.00, Horn, Vorktown, 21.82, Wolfram, Waterloo, 12.00, 
Oldſen, Charlotte, 13.25 u. 7.20, Günther, Audubon, 20.00, Händſchke, 
Sumner, 13.44, v. N. N. 1.15, Jipp, Ogden, 23.75, Günther, Eldora, 6.50 
u. 21.17, Faulſtich, Whittemore, 27.92, Melcher, ee 40.00, Schwan- 
felder, Parkersburg, v. Frau Tamme Jürgens 2.20, Schröder, Coon Val⸗ 
ley, 13.00, Rickels, Rockwell City, 5.00, Kreutz, Marcus, 13.78, Jobſt, Van 
Meter, 13.20, Georg, Webſter City, 24.00, Brammer, Lowden, dch. Nieting 
40.51, Säger, Midway, 6.57, Fredericksburg dch. Grieſert 4.40, Krog, At— 
kins, dch. Schanbacher 28.00, Englert, Arcadia, 19.00, Melcher, Waverly, 
DT. 00, Müller, Carroll, 12. al, Erbe, Boone, 36. 26, Reinhardt, Van Horne, 
7.00, Brammer, St. Ansgar, 15. 30, Heinke, Wiota, dch. Tibken 10.10, 
Wehking, Charter Oak, 10.00, Hansſen, Latimer, 10.80, Horn, German⸗ 
town, 66.05, Bayer, Marengo, 23.50, v. J. Bühler 1.00, Lilie, Coon Ra⸗ 
pids, 8.15, Matthaideß, Newhall, dch. Werning 10.00, Maas, Galva, 10.77, 
Runge, Charter Oak, 44.12, Lübker, Carroll, 2.65, Glidden 3.50, Wehking, 
Alta, 32.10, Müller, Oſage, 21.25, Amſtein, Ida Grove, 19.41, Heine, Dil⸗ 
lon, 15.05, Friedrich, Fenton, 9.00, Brauer, Remſen, 10.19, Beer, Hinton, 
43.00 u. 4.00, Elkhorn Tp. 6.50, Piehler, Klinger, 50.00, Däumler, Ocheye⸗ 
dan, dch. Riebeſehl 18.86, Wiſchhof, Terril, 6.25, Gurſchke, Elma, 9.78, 
Kitzmann, Victor, 23.00, Schnitker, Humboldt, 7.00, Rehwaldt, Hawar— 
den, 8.35, Fürſtenau, Algona, 40.21, Zürrer, Fort Dodge, 150.00. (S. 


51557. 00. 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Zürrer, Ft. Dodge, dch. 
Möller 26.75, Niemand, Hampton, 1.00, Wehking, Alta, 39.00, Richter, 
Boyer, 8.10, Greif, Davenport, dch. Stahmer 17.13, Maas, Galva, 14.15, 
Ida Grove 10.34, Seltz, Deer Creek, 5.38, Rüber, Fairbank, 14.00, Jäbker, 
Clarinda, v. N. N. 1.00, Horn, Germantown, 20.50. (S. 8157.35.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Lilie, Coon Rapids, 6.10, 
Jipp, Ogden, 11.42, Amaqua Tp. 3.23, Wehking, Alta, 16.00, Anſorge, 
Manning, 5.60, Behrends, Algona, 2.15, Lübker, Carroll, 3.55, Bonovsky, 
Williamsburg, 8.70, Runge, Charter Oak, 14.00, Nuoffer, Ireton, 5.00, 
Jäbker, Clarinda, 7.00, Säger, Battle Creek, 2.27, Mattfeld, Storm Lake, 
dch. Wiebe 12.43, Erbe, Boone, 12.53, Hartmann, Aurelia, 13.72, Bram⸗ 
mer, Lowden, dch. Nieting 17.72, Greif, Davenport, dch. Stahmer 9.00, 
Maas, Ida Grove, 5.24, Hanſer, Knierim, 6.64, Amſtein, Ida Grove, 13.75, 
Lothringer, Buena Viſta, dch. Vetter 1.80, Amſtein, Charter Oak, 8.00, 
Fredericksburg dch. Grieſert 1.50. (S. 8187.35.) 

Innere Miſſion in Jowa: Durch H. Göppinger in Boone 
10.00. Gemm. der PP.: Schaller, Meriden, 35. 00, Lindemeyer, Council 
Bluffs, 50.00, Merting, Spechts Ferry, 10. 75, Wolfram, Waterloo, 25.00, 
Säger, Midway, 25.81, Uhlmann, Weſtgate, dch. Matthias 22.40, Greif, 
Davenport, dch. Stahmer 32.53, Maas, Ida Grove, 35.52, Böhm, State 
Center, 29.64, Wehking, Alta, 34.00, Wolter, Early, 25.00, Starke, Caſey, 
8.00. (S. 8353. 65.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.; Wolter, Early, 2.00 u. 10.00, 
Niemand, Hampton, 15.25, v. Frau N. N. 1.00, Lindemeyer in Council 
Bluffs 7.16, Horn, Germantown, 46.12, Anſorge, Manning, v. J. A. 1.00, 
Händſchke, Sumner, 10.00, Schmidt, Delaware, 10.33, Englert, Arcadia, 
9.00, Grimm, Center Grove, v. W. Möhr 5.00, Freſe, Goodrich, 6.00, Kitz⸗ 
mann, Victor, v. N. N. 1.50. (S. 8124.36.) 

Indianermiſſion: P. Wolters Gem., Carly, 5.00. ’ 

Judenmiſſion: P. Uhlmanns Gem., Weſtgate, dch. Matthias, 
a. d. Klingelb., 5.00. 

Emigrantenmiſſion: P. Uhlmann, Weſtgate, dch. Matthias, 


J. H. Hargens, Kaſſierer. 


1.00. 


4 


46 SED Tutße van BR Ei: 

- 
a. d. Kl 1 5.00. P. Wehkings Gem., Charter Oak, für Baltimore Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Kolb, 1 19.70, 
3.05. (S. $8.05.) 


Mifſton in Indien: P. Wolters Gem., Early, 19.00. Frl. 
A. Baumhöfeners Schulk., Conroy, 2.00. Frl. Math. Göppinger, Boone, 
5.00. (S. 826.00.) 

Eſten⸗ und Lettenmiſſion: 
18.00. 
Taubſtummenmiſſion: P. Schallers Gem., Meriden, 20.00. 
P. Grimm, Center Grove v. W. Möhr 5.00. N. N., Atkins, 5.00. P. 
Kitzmann, Victor, v. W. J. Schultz 50. (S. 830.50.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Schröder, Luzerne, 
v. Fr. Völz 1.00, Wolter, Early, 4.00, Lindemeyer, Council Bluffs, 5.00, 
Wolfram, Waterloo, v. Jugdv. 4.10, Uhlmann, Weſtgate, dch. Matthias 
10.00. (S. 824.10.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Lindemeyer, Council Bluffs, 
5.00, H. Göppinger, Boone, 10.00, Born, Rock Rapids, 6.40, Jipp, Bou⸗ 
ton, 9.60, v. Frau H. Koch 1.00, Jobſt, Van Meter, v. Geo. Storck 2.00, 
Freſe, Deniſon, 9.38, v. F. J. Evers 1.00, Böhm, State Center, Hochz. 
Fricke⸗Nolte, 10.00. (S. 854.38.) 

Studenten aus Jowa: Gemm. d. PP.: Niemand, Mott Tp., 
16.50, Grant Tp. 5.60, Wolfram, Waterloo, 20.06, Beer, Hinton, v. Frau 
N. N. 1.00, Stephan, Sioux City, Kinderkoll., 12.35, Wehking, Charter 
Oak, 16.10, Frank W. Mett, Foſtoria, 5.00, Melcher, Waverly, 13.15, 
Nuoffer, Ireton, 7.27, Piehler, Klinger, 20.00, Meyer, Pomeroy,⸗dch. 
George 22.00, Matthaideß, Newhall, dch. Werning 10.55, Böhm, State 
Center, 7.75, Haar, Adair, 6.00, Kreutz, Marcus, 8.53, Rüber, Fairbank, 
10.00, Brammer, St. Ansgar, dch. Borchardt 11.00, Rickels, Rockwell City, 
11.30, Lilie, Coon Rapids, 4.00, Wei derte Harcourt, 6.52, Uhlmann, 
Weſtgate, dch. Matthias 11. X Freie, Deniſon, 10.57, Englert, Arcadia, 
17.00, Jobſt, Van Meter, 00, v. G. Storck 5.00, Bertram, Reinbeck, 
11.80, Kitzmann, Victor, v. a B. 5.00, Bonovsty, Williamsburg, 6.35, 
Günther, Audubon, 6.91, Hemann, Atlantic, 4.05, Oakland 8.45, Dornſeif, 
Wilton Ict., 6.53, Georg, Webſter City, 13.81, Diſcher, Wall Lake, 11.00, 
Vockey, Dubuque, 6.30, Deckmann, Cedar Rapids, dch. Geiß 22.25, Brandt, 
Honey Creek, 8.31, v. H. Reeſe 2.00, Säger, German City, 3.10, Schaller, 
Meriden, 6.50, Melcher, Waverly, 15.00, Hochz. Stüber- Michael 8.70, 
Grimm, Lyons, v. Frauenv. 10.00, v. Jugdv. 10.00, Magda Pauls, Dier. 
Clauſen u. Frau je 1.00, Georg, Buckeye, 12.26, Hartmann, Aurelia, 10.67, 
Anſorge, Manning, v. J. A. 1.00, Kitzmann, Victor, v. C. u. J. H. Schultz 
je 1.00, W. Weiß 2.00, Hansſen, Latimer, 10.00, Cordes, What Cheer, 
10.15, Deletzke, Induſtry, 10.76, Günther, Eldora, 2.20, Heſſe, Lu Verne, 
11.65, Händſchke, Sumner, 12.54, Eſchbach, Lacona, 6.78, Schmidt, Peoſta, 
12.25, Jipp, Ogden, 11.70, Pape, Dexter, 9.50, Baumhöfener, Homeſtead, 
19.55, Horn, Germantown, 18.85, Maas, Galva, 5.60, Böhm, State Cen⸗ 
ter, Hochz. Richerodt-Armbrecht, 12.00, Horn, Vorktown, 9.29, Jäbker, Cla⸗ 
rinda, 20.27, Amſtein, Charter Oak, 8.25, Ute 8.00, Knutzen 5.00, Beer, 
Hinton, 8.75, Greif, Davenport, durch Stahmer 11.51, Wolter, Early, 
10.00, Clöter, Adair, 13.15, v. Frau Gottl. Gronbach, Livermore, 5.00. 
(S. 8709.28.) 2 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Müller, Oſage, 
10.00, v. etl. j. Leuten 2.00 f. P. Wiegner, Krog, Atkins, dch. Schanbacher 
13. 25 Hochz. Happel⸗Kentner f. P. Happel 85 25 u. 11.50, Faulſtich, Whitte⸗ 
more, f. J. u. M. Leiner 10.00. (S. 853.00 

Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: Schröder in 
Luzerne 40.00, v. Mercantile Co. 2.00 f. P. Klein, Müller, Oſage, 5.00, v. 
etl. j. Leuten 2.30 f. H. Nothnagel, Zürrer, Ft. Dodge, dch. Möller 14.66 
f. W. Schäfer, dch. Frau E. Pröſchold v. Frauen v. 5.00 f. denſ., Schwenk, 
Ireton, f. W. Kemner 8.67, Heine, Dillon, f. P. Klein 6.00. (S. 883.63.) 

Schüler in Concordia: P. Seltz Gem., Deer Creek, für W. 


Tilton 14.25. 

Schüler in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Krog, Atkins, dch. 
Schanbacher f. A. Schirm 13.25 u. 11.50, Hochz. Happel⸗Kentner 6.25, 
Starke, Pruſſia Tp., f. R. Frick 8.00. (S. 839.00.) 

Schüler in St. Paul: Gemm. d. PP.: Brüggemann zu Deer 
Creek f. Troſt u. Taylor 14.36, Zürrer, Ft. Dodge, dch. Möller f. dieſ. 
35.51, dch. Frau E. Pröſchold f. dieſ. v. Frauenv. 10.00, Kolb, Mackey, f. 
O. Krug u. H. Stolte 45.00, Koch bei Garner f. O. Koch 26.20, Kitzmann, 
Victor, v. E. Schuſter f. O. Koch 1.95. (S. 8133.02.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Kochs Gem., Garner, f. J. 
Koch 8.50, Hochz. Grell-Winoch 10.25. (S. 818.75.) 

Negerſtudenten in Greensboro: P. Schröder, 

v. H. Buch 5.00 

Negerſchule in New Orleans: P. Georg, Webſter City, v 
Schulk. 6.55. 

Negerſchule in Napoleonville: 9255 Schröder, Luzerne, v. 
Fr. Völz 1.00. Lehrer Landsmanns Schulk. 8.00. Frl. A. Baumhöfener, 
Conroy, v. Schulk. .50. Frl. Joh. Struwe, Davenport, v. Martha Speth 
20. P. Aron, Magnolia, v. W. u. H. Block u. Frau Wollitz je 25. P. 
Brammer, St. Ansgar, v. Jugdv. 5.00. P. Born, Rock Rapids, v. Schulk. 
35. Lehrer Detlefſen, Clarinda, v. Schulk. 6.50. P. Friedrich, Cylinder, 
v. Schulk. 6.15. Lehrer Schmidt, Lowden, v. Schulk. 9.68. P. Bertram, 
Reinbeck, v. Schulk. 3.50. P. Müller, Carroll, v. Schulk. 3.60. P. Mel⸗ 
cher, Waverly, v. Lehrer Hafners Schult. 3.70. P. Kolb, Mackey, v. N. N. 
Lehrer Schmiel, Lotts Creek, v. Schulk. 5.00. P. Däumler dch. 
050% v. Schulk. 6.20. P. Böhm, State Center, v. Schulk. 5.47. (S. 


P. Schallers Gem., Meriden, 


Luzerne, 


Negercollege in New Orleans: 
> 2 Better 3.10. 
ächſiſche Freikirche: P. Müllers Gem., Carroll, 4.41. 


P. Lothringer, Buena 


Lindemeyer, Council Bluffs, 2 er Round Late, dch. Rie beſehl 
2.45, Müller, Carroll, 4.00. (S. 881.15.) 
g Kirchbautaſſe des Di hritts: Gemm. d. PP.: Piehler in 
Klinger 55.06, Kitzmann, Victor, v. A. B. 5.00, Stephan Siout Ci 
8.00, Bürzer, Ft. Dodge, dch. Möller 13.20, Brammer, St. Ansgar, 13. 
Schröder, Luzerne, 26.85, Maas, Galva, 20. 00, Horn, Horktown, 13. 11, 
Wehking, Alta, 21.00, weten, Charter Oak, 5.00, Bonovsty, Williams⸗ 
burg, 12.40. (S. 8193. 02.) 

Hoſpital in Sioux City: Gemm. d. PP.: Amſtein, Schles⸗ 
wig, 14.50, Kolb, Mackey, 8.75, v. N. N. 1.00, Matthaideß, a dch. 
Werning 7.20, Lothringet, Grand Mound, v. ſ. Frau 1:00. (S. 832.45.) 

Sanitarium bei Denver: Gemm. d. PP.: Müller, Carroll, 
9.40, Kolb, Mackey, 9.00, v. N. N. 1.00, Jäbker, Clarinda, 10.00, Mat⸗ 
thaideß, Newhall, dch. Werning 12832, Meyer, 5 v. Chr. Meyer 
50.00, Brandt, Honey Creek, v. H. Reeſe 3.00. (S. 894.72.) 

Altenheim i n Arlington Heights: P. Lothringer in 
Grand Mound dch. Vetter 4.76. 

Taubſtummenanſtalt: 


P. Uhlmann, Weſtgate, v. Frauenv. 


6.00. P. Jobſt, Van Meter, v. G. Storck 2.00. P. Kolb, Mackey, v 
Be 10.00. P. Deckmann, Cedar Rapids, dch. Geiß 8.00. (S. 
826.00.) 


Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Brammer in 
St. Ansgar dch. Intorf 10.75, Brandt, Honey Creek, 6.71, Schröder, Lu⸗ 
zerne, v. Gl. 3.00, dch. Frl. A. Baumhöfener, Conroy, v. Schulk. 2.00, 
Matthaideß, Newhall, v. Gl. 3.00, Jipp, Ogden, v. Frauenv. 7.00, Hans 
Hagge 1.00, Frau E. Pröſchold, Ft. Dodge, v. Frauenv. 10.00, Friedrich, 
Cylinder, v. Gl. 2.00, Schmidt, Delaware, v. Emma, Agnes u. Karl Gies⸗ 
napp 1.36, Erbe, Boone, v. d. S.⸗S. 10.00, Müller, Oſage, 4.00, v. Schulk. 
3.00, Meyer, Pomeroy, dch. George 12.18, Diſcher, Wall Lake, 18.50, bei 
Breda 1.00, Grimm, Lyons, v. Frau Ingwerſen 1.00, Englert, Arcadia, 
9.00, Müller, Carroll, v. Schulk. 5.15, Jipp, Ogden, v. Schulk. 2.05, J. 
Kühl 1.00, v. Gl. 3.00, Lehrer Schmiel, Lotts Creek, v. Schulk. 6.11, Han⸗ 
jer, Knierim, 9.04, Koch, Garner, v. Gl. 42.00 u. 4.00, Wiſchhof, Terril, 
v. Schulk. 4.30, Stephan, Sioux City, 7.50, Wolter, Early, 4.00, Krog, 
Atkins, dch. Schanbacher 8.15, Händſchke, Sumner, 33.30, F. Friedmann 
1.00, Horn, Vorktown, v. Gl. 3.00. (S. 8239.10.) — 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. der PP.: 
Mennicke, Lockridge, 8.06, Schütz, Monticello, 15.50, Beer, Hinton, v. Frau 
N. N. 5.00, Albrecht, Sanborn, 6.60, Aron, Magnolia, 8.10 u. 9.60, Weh⸗ 
king, Charter Oak, 10.00, Böhm, State Center, v. Soph. Sc 1.00, 
Günther, Eldora, 15. 95, Niemand, 1 16. 00, Lilie, Coon Rapids 
4.00, Baumhöfener, Homeſtead, 15. 00, v. M. Roth 2.50, a. d. Allgem. Kaſſe 
100.00, Clöter, Adair, 24.00, Uhlmann, Meftgate, dch. Matthias 11.29, 
Rickels, Rockwell City, 6.80, Merting, Spechts Ferry, 9.30 u. 2.25, Kitz⸗ 
mann, Victor, 25.00, Brammer, Lowden, dch. Nieting 26.18, Hemann, At⸗ 
lantic, 6.75, Haſtings 14.40, Deletzke, Induſtry, 9.30, Dornſeif, Wilton 
Ict., 6.54, Lehrer Voigt, Siour City, 2.00, Amſtein, Schleswig, 21.85, 
Heinke, Wiota, dch. Tibken 7.68, Richter, Boyer, 7.45, Säger, Midway, 
1 Däumler, Ocheyedan, dch. Riebeſehl 14.50, Anforge, Manning, 8.21, 

A. 3.00, Wolfram, Waterloo, 15.62, Müller, Oſage, 10.00, Nickels 
Rockwell City 9.05, Menkens, Ocheyedan, dch. Meyer 10.08, Erbe, Boone, 
v. Frau L. Göppinger 4.00, Grimm, Lyons. 3.00, Jipp, Ogden, 10.00, 
Amaqua Ip. 2.60, Pape, Dexter, 11. 26, Freſe, Deniſon, 19.35, Gunther, 
Audubon, 25.00, Zürrer, Ft. Dodge, ch. Möller 28.90, Hansſen, Latimer, 
11.00, Schwenk, Ireton, 12.10, Haar, Adair, 3.00, Weisbrodt, Harcourt, 
10.50, Hanſer, Knierim, 9.04, Matthaideß, Newhall, dch. Werning 20.00, 
Maas, Galva, 12.62, Ida Grove 14.00, Böhm, State Center, gold. Hochz. 
bei Hartwig, 14.80, Horn, Vorktown, 10.96, Eſchbach, Lacona, 7.00, Weh⸗ 
king, Alta, 22.00, Lothringer, Buena Viſta, dch. Vetter 2.00, Hartmann, 
Aurelia, von Frau Eliſe Housbruch 5.00, Amſtein, Charter Oak, 8.00, 
Knutzen 5.00, Bertram, Reinbeck, v. d. Nordöſtl. Paſtkonf. 4.00, Stephan, 
Sioux City, 10.00, Beer, Hinton, 10.75, Wolter, Early, 5.00, Piehler, 
Klinger, 15.50, Günther, Audubon, 3.14, Brammer, Lowden, 4.00, Krog, 
Atkins, dch. Schanbacher 8.15, Füſtenau, Algona, 40.77, Jäbter, Elarinda, 
Hochz. Harms⸗s Schultz, 4.62. Kaff. Waltke 5.00. (S. 8859.08. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Erbe, Boone, 
34.44, Lothringer, Buena Viſta, dch. Vetter 1.85, Jobſt, Van Meter, v. G. 
Storck 5.00, Däumler, Ocheyedan, dch. Riebeſehl 12.10, Meyer, Pomeroy, 
v. Chr. Meyer 50.00, Böhm, State Center, v. Soph. Schafer 1.00, Bram⸗ 
mer, St. Ansgar, dch. Borchardt 10.10, Amſtein, Schleswig, 6.20, Vockey, 
Dubuque, v. Frau Lemke 50, Jipp, Ogden, v. Frau H. Koch u. H. Heldt 
je 1.00, Uhlmann, Weſtgate, v. Frauenv. 6.00, Grönow, Mallard, 2.24, 
Ayrſhire 5.26, Kolb, Mackey, v. N. N. 1.00, Frauenv. 7.00, Deckmann, Ce⸗ 
dar Rapids, dch. Geiß 5.20, Freſe, Deniſon, 8.32, Buck Grove 9.78, Schrö⸗ 
der, Luzerne, 36.65, Amſtein, Ida Grove, 17.24, Grimm, Center Grove, v. 
W. Möhr 5.00. (S. 8226.88.) 

Gemeinde in Waterbury: Gemm. d. PP.: Baumhöfener in 
Homeſtead 5.00, Kitzmann, Victor, 12.50, K. F. 2.00. (S. 819.50.) 

Gemeinde in Omaha: P. Erbe, Boone, v. Frau Feſtner — 
L. u. H. Göppinger 10.00, P. Magnuſſen 3.00, H. Frick, J. Wiechmann, L. 
F. Göppinger je Fr Frau F. Schmidt 50. P. Uhlmann, 1 dch. 
Matthias 4.40. P. Horn, Vorktown, v. H. Hüſemann 4.00, N. N. 5.00. 
(S. 854.90.) 

FEN ai in Oklahoma City: P. Müllers Gem., Carroll, 
4.00. 
Gemeinde in Los Angeles: P. Müllers Gem. in Carroll 


Waiſenhaus in Fremont: P. Brammer, St. Ansgar, von 


> 1 4 a» 
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N \ 
N. 5.00. Joſ. Schmeiſer, Tl. d. Pachtzinſes v. Miſſionsland bei Bur- 


igton, 5.00. (S. 810.00.) a 
Waiſenhaus bei St. Louis: Lehrer Schneider, Mackey, v. 
Hulk. 4.00. Jos. Schmeiſer, Tl. d. Pachtzinſes v. Miſſionsland bei Bur— 
igton, 5.00. (S. 89.00.) 5 5 a 
Waiſenhaus zu College Point: Joſ. Schmeiſer, Tl. d. 
ichtzinſes v. Miſſionsland bei Burlington, 5.00. N 
Waiſenhaus in Addiſon: Joſ. Schmeiſer, Tl. d. Pachtzinſes 
Miſſionsland bei Burlington, 5.00. 
Waiſenhaus in New Orleans: 
ichtzinſes v. Miſſionsland bei Burlington, 5.00. 
Waiſenhaus in Indianapolis: Joſ. 
ichtzinſes v. Miſſionsland bei Burlington, 5.00. 5 
Waiſenhaus in San Francisco: Joſ. Schmeiſer, Tl. d. 
ichtzinſes v. Miſſionsland bei Burlington, 5.00. 
Fort Dodge, Jowa, 1. Februar 1908. J. H. Abel, Kaſſierer. 


— 


Joſ. Schmeiſer, Tl. des 


Schmeiſer, Tl. des 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan ⸗Diſtrikts: 
(Januar.) 

Synodalkaſſe: Kinde 85.61, Bridgman 17.40. P. Werfelmanns 
em. 26.00. New Boſton 5.65. P. Treſſelts Gem. 27.45. Sturgis 8.31. 
Imanagh 8.50, Maniſtee 27.75, Pinconning 2.31, Lenox 4.20, Maple 
rove 5.50, Fowler 3.60, Riley 16.11, Blendon 9.10, Marion Springs 
95, Leland 22.60, Good Harbor 3.35, Wyandotte 6.35 u. 9.65, Grand 
apids, nachtr., 50. P. J. A. Bohn v. G. Scholz 3.00. P. Otte v. Wm. 
charf 5.00, Reg. Triebe 1.00. Cadillac 6.62, Sherman Tp. 2.82, Moltke 
21. P. Druckenmiller v. Frau M. Bertram 2.00. Cuſter 3.74, Elmer 
16, Frankentroſt 22.14, Jonia 8.50. P. Schatz' Gem. 32.00. P. Bern⸗ 
al 2.00. Grant 1.50, Macomb 10.50, Foreſtville 14.00, Ip. Merritt, 
ichtr., 10, Dearborn 3.75, Mt. Clemens⸗Nähv., P. Bekemeiers Frauenv., 
H. R. u. N. N. je 5.00, N. N. 2.00, N. N. 1.50. Monroe 18.50. P. 
tte v. H. C. Berger 50. P. Hagens Gem. 5.79, v. etl. Gl. 8.05. P. Liſt 
H. R. 1.00. P. Gugel v. etl. Gl. 29.00. (S. 8424.37.) : 

Allgemeine Baukaſſe: P. J. F. Müller v. W. Nußdorfer 
00. Poſen 4.00, Gd. Rapids 10.50, Frankenmuth 102.00. P. Möhring 
G. Keinath 1.00, W. Friedrich 3.00. (S. 8121.50.) 

Negermiſſion: Benona 4.75, Frankenmuth 43.06. Frau Fr. 
ehm, Gd. Haven, 1.00. P. Smukal v. R. Vogler 3.00. P. Liſts Gem. 
30. Arcadia, Miſſkoll., 8.75, Schulk. 3.45. Frankenluſt 5.00. P. Ottes 
em. 18.59. (S. 596.90.) 

Negercollege in Greensboro: P. H. Frincke v. K. Beck⸗ 
ann „25. P. Speckhard v. H. J. P. Gräbner f. Orgel 5.00. (S. 85.25.) 

Negerſtudenten: P. H. Lemke 5.00 f. Koſtgeld. 

Napoleon ville: Von Schulk. der Lehrer: Richert 3.60, Reeſe 
05, C. F. Braun 2.30. (S. 89.95.) 

Heidenmiſſion: Saginaw W. S. 21.10, Riley 3.52. 
ichs Gem. 20.18, Monitor 7.20, Frankentroſt 12.40. 
19. Saginaw O. ©. 8.63. P. Liſts Gem. 10.00. 
lemens 13.00, Arcadia, Miſſkoll., 8.75. 
J. J. Appold daſ. je 5.00. 
rs Gem. 9.25. (S. 8141.87.) 

Indianermiſſion: Gd. Rapids 30.75, Frankenluſt 2.57. (S. 
33.32.) 

Miſſion in Braſilien: Monroe, Frauenv., 25.00. Gem. P. 
agens 17.57, v. Frau J. P. 4.00. (S. 846.57.) 

Miſſion in Schleswig⸗Holſtein: N. St., Detroit, 1.00. 

Innere Miſſion: Frl. Fleckenſteins Shit. 2.60. Miſſgem. in 
nn Arbor 2.70. P. Smukals Gem. 20.88. P. Schröder v. Wwe. Schulz 
— 0 Beaver 7.00, Arcadia 5.00, Miſſkoll. daſ. 18.00, Lanſing 9.65. (S. 
56.83.) a 

Unterſtützungskaſſe: Farmington 5.65, Maniſtee 39.00, Mo— 
itor 9.30, Lake Ridge 10.20, Gd. Rapids 5.00, Frauenv. O. S. daſ. 10.00. 
„ C. L. W. 2.00. Lehrer J. G. E. 3.00. PP. G. B. 3.00, F. C. B. u. 
„P. je 1.00. Arcadia 4.67. W. Friedrich 3.00. P. Umbach v. N. N. 
00. Süd⸗Mich.⸗Spezkonf. 2.15. Sanborn 2.47, Walburg 6.38. P. E. 
3. 5.00. P. Wißmüllers Gem. 8.50. Fraſer 10.00. P. E. A. M. 5.00. 
S. 5141.32.) ; 

Arme Schüler aus Michigan: P. Engelbert, Hochz. Schlü- 
er⸗Hohnke, 4.90. Wyandotte 10.50. Lehrer Ahrens’ Schulk. 5.00. Cleon 
p. 3.68. P. Bernthal, Hochz. Chr. Dänzer, 5.50, v. N. N. .50. Gem. 
. Schatz', Stiftgsf. d. Frauenv., 32.57. P. Ottes Gem. 37.18. P. Fack⸗ 
r v. Fr. Albrecht 50. Süd⸗Mich⸗⸗Spezkonf. 4.90. Waldenburg 4.00. 
109.23) 


PN Bus 

P. Gugels Gem. 
Richville 5.15, Mt. 
Wm. Friedrich 50. Frankenluſt 
P. Liſt v. Frau A. G. 1.00. P. Wißmül⸗ 


Studenten in St. Louis: Tp. Merritt f. O. Jüngel 40.00. 
Seminariſten in Addiſon: P. Mayer v. Ung. f. W. Böſe⸗ 
ecker 18.00. 8 ö 


ante: in Fort Wayne: Tawas City f. C. u. O. Schinnerer 


Hochz. 
Sprau dch. P. Schwede 6.00. Jackſon 22.88, Unterklaſſe daſ. 1.00. 
vids, nachtr., 50, Ida 10.61. P. Werfelmanns Jungfrv. 5.00. 
etroit, .75. Sigel 2.15. (S. 851.45.) 5 

enheim: P. Metzgers Schulk. 4.00. New Boſton 5.75. Gem. 


r 


* 


ters 4.84. 


P. Treſſelts 12.00. Fowler 4.50. Schulk. in Jackſon 5.25. Schulk. in. 
Big Rapids 3.00. P. Werfelmanns Jungfrv. 5.00. N. N., Detroit, .75. 
P. Ottes Gem. 20.78. Schulk. in Arcadia 3.45. Monroe (Jan.) 5.00. 
Sebewaing 33.40. Kantor Himmlers Schulk. 2.38. Schulk. Lehrer Strie— 
(S. 8110.10.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Metzgers Schulk. 3.50. New 
Boſton 5.75, Bridgman 5.00. Gemm. d. PP.: Speckhard 65.15, Frincke⸗ 
Böcler 64.50, Treſſelt 29.55, Budach 20.61, Wilkening 13.75, Bernthal 
12.25, Mayer-Voß 10.50, Bartuſch 10.15, L. Müller u. Ehmann je 7.00, 
Sievers 6.35, Schatz 6.00, Tabbert 4.50, Schinnerer 3.25, Berner u. Storm 
je 3.00, C. L. Wuggazer 2.70, Zlomke, F. Müller u. C. Müller je 2.50, 
Ebendick, Lobenſtein, Schultz u. Umbach je 2.00, Hagen, Th. Wuggazer, 
Heidelberger, Lücke, B. u. H. Potzger, Schröder u. Bröcker je 1.00. Bad 
Axe u. Ayr je 1.00. Wilſon Tp. 9.00, Northville 6.00, Mancelona 4.50, 
Salzburg 3.00, Boyne City 1.00. P. Todt v. Frau A. Larſen 1.00. Tp. 
Merritt 7.80. Lehrer Neumeyers Schulk. 3.25. P. Bauer v. J. Liegemann 
2.00, C. Dehling .50, G. Schulz u. Hrn. Matzkows je 1.00. P. Weſten⸗ 
darfs S.⸗S. 19.75. Frankentroſt 10.85. P. Bernthal, P. Bekemeier v. 
N. N., P. Fackler v. Fr. Albrecht u. Frau Lewerenz u. P. Umbach v. Frau 
J. C. L. je 1.00. Bingham 5.00. P. Heidel v. C. Kramm u. C. Stelter 
je 25. (S. § 390.16.) 

Gemeinde in Delray: P. Liſts Gem. 4.45. 

Gemeinde in Omaha: Richville 7.85. P. Speckhards Miſſv. 
15.00. (S. 522.85.) 

Miſſion in Alberta: W. Friedrich 50. 

Detroit, Mich., 1. Februar 1908. 


Total: 1928.24. 
G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Stock, Fort Wayne, 823.70, 
Miller daſ. 56.17, Dörffler, Göglein, 7.00, Schumm, Brownstown, 9.00, 
Zorn, S. Euclid, v. etl. Gl. 1.50, Jordan, Millersburg, 5.30, Fiſcher, 
Napoleon, v. F. Behnfeld 5.00, Brüggemann, Zanesville, 58.89, Scheips, 
Peru, 47.00, Frank, Evansville, 40.00, Prange, Elkhart, 9.10, Kleinhans, 
Cleveland, 20.90, nachtr. 1.00, Koßmann, Convoy, 5.02, Schulz, Cincin⸗ 
nati, 50.00, Jugdv. 10.00, Husmann, Berea, 8.75, Zoch, Mt. Healthy, 6.00, 
Meyr, Brownstown, 15.50, Müller, Woodburn, 12.54, Brandes, Hunting⸗ 
ton, 26,72, Baumgart, Waymansville, 7.30, Knuſt, Milford Center, 19.10, 
Horſch, Wapakoneta, 23.47, Seuel, Indianapolis, 50.00, Pfeiffer, Liver— 
pool, 17.50, Schröder, Napoleon, 14.00, Eickſtädt, Laporte, 60.88, Haſſold, 
Fairfield Center, 13.34, Zabel, Huff, 11.85, Holſt, Purcells, 10.00, Dorn= 
ſeif, Decatur, 5.60, Georgi, Woodburn, 13.00, Jüngel, Fort Wayne, v. Y. 
100.00, Wambsganß daj. 33.57, Jungkuntz, St. Petri, Columbia City, 
6.39, Zion 2.20, Bopp, Arcadia, 6.91, Stühm, Logansport, 23.00, Baade, 
Jonesville, 16.25, Rump, Tolleston, 30.00, Wambsganß, Columbus, 38.25, 
u. 22.70, Reinking, Stryker, 26.27, Walker, Fairfield Co., 3.51, Hocking Co. 
1.00, Kühn, Kendallville, 65.35, Dankopfer v. 8gjähr. M. Mertz 500.00, 
Bauer, Decatur, 13.30, Küchle, Marysville, v. G. S. 50, Claus, Hammond, 
29.25, Stöppelwerth, Ft. Wayne, nachträgl., 4.00, Meyer, Elmore, 19.00, 
Fiſcher, Napoleon, 47.54, Kaiſer, Jonesville, 10.00, Wefel, Cleveland, 59.35, 
nachtr. 1.00, Clauſen, Valparaiſo, 9.00, Fiſcher, Napoleon, v. N. N. 7.00, 
W. Gerken 2.00, H. Fietje u. W. Garber je 1.00, Lange, Minden, 50.00, 
Schleicher, Georgetown, 46.50, Thieme, South Bend, v. ſeiner Frau 5.00, 
R. Buſchalz, Vater Wraſe je 50, F. Hegemann 1.00, Mutter Biebfeldt 25, 
Röſener, Bremen, v. G. Grimm 1.00, Markworth, New Paleſtine, 10.00. 
(S. $1859.22.) 8 

Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Preuß, Friedheim, 22.50, Müller, 
Woodburn, nachtr., 1.50, Dornjeif, Decatur, 1.00, Wambsganß, Fort 
Wayne, 95.50, Röſener, Bremen, 5.00, Gieſe, Schumm, 11.00. (S. 8136.50.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.; Dörffler, Göglein, 10.20, 
Seuel, Indianapolis, 35.00, v. Chr. Fritſche 1.00, Zorn, Cleveland, v. F. 
Bornitzki 5.00, Eickſtädt, Laporte, v. J. Klemm 50, Horſt, Toledo, 20.11, 
Buuck, Wren, 9.25, Sauer, Cleveland, 30.00, Knuſt, Milford Center, 13.16, 
Stöppelwerth, Fort Wayne, 17.00, Bär, Tipton, Miſſv., 5.00, v. J. Weis⸗ 
miller ſen. 50, Kleinhans, Cleveland, 9.41, Thieme, S. Bend, 10.40, Rö— 
ſener, Bremen, 14.80, Niemann, Cleveland, 18.50, Kretzmann, Vincennes, 
a. d. Miſſv. 4.39. (S. 8204.22.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Seuel, Indianapolis, engl. 
Gttsdſt., 14.00, Zorn, Cleveland, 27.66, Horſt, Toledo, v. N. N. 1.00, 
Fiſcher, Aurora, 7.00, Kaiſer, Jonesville, 3.50, Küchle, Marysville, 13.22, 
Zabel, Huff, 6.45, Bär, Tipton, Miſſvortr., 6.78, v. J. Weismiller ſen. 
1.00, Wambsganß, Columbus, v. Frau H. S. 5.00. (S. 885.61.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Zorn, Cleveland, 50.00, Lange, 
Fort Wayne, 17.36, Küchle, Marysville, 10.00, Claus, Hammond, 16.02, 
Bär, Tipton, Miſſv., 5.00, v. J. Weismiller ſen. 1.00, Prätorius, Louis⸗ 


ville, 18.00, Frank, Evansville, v. Wwe. Schulte 1.00. (S. 8118.38.) 
Emigrantenmiſſion in New Pork: Gemm. d. PP.: Rö— 
jener, Bremen, 5.81, Bär, Tipton, 6.70. (S. 812.51.) 


Miſſion in Braſilien: P. Zorn, S. Euclid, a. d. Miſſb. .55. 
Miſſion in Lakewood: P. Sauers Gem., Cleveland, 6.25. 
Indianermiſſion: P. Kaiſers Gem., Jonesville, 3.50. 

M AR ion in Waterbury: P. Brüggemanns Gem., Zanes⸗ 
ville, 9.78. 

Taubſtummenmiſſion: P. Pohlmann, Seymour, v. Mutter 
Hauenſchild 5.00. P. Kleinhans' Gem., Cleveland, 9.41. P. Frank, Evans⸗ 
ville, v. Wwe. Schulte 1.00. (S. 815.41.) 

Innere Miſſion des Südlichen Diſtrikts: P. Koß⸗ 
manns Gem., Convoy, 5.63. 


* 


Studenten in St. Louis: P. Seuels Frauenv. in Indiana⸗ 
polis 25.00. P. Walkers Gem., Cleveland, f. R. R. 5.00. P. Bieder- 
manns Frauenv. in Indianapolis f. T. 27.00, v. einer Stiftung daſ. f. T. 
40.00. P. Niemann, Cleveland, v. 50jähr. Jubil. d. Jungmv. 23.72. 
(S. 5120.72.) S 

Studenten in Springfield: P. Kaiſers Gem., Jonesville, 
f. G. S. 10.00. 

Schüler in Fort Wayne: P. Schurdels Gem., Indianapolis, 
f. W. L. u. J. K. je 9.77, v. Frauenv. f. dieſ. je 10.00. P. Lothmann, 
Akron, v. d. j. Leuten 10.00. Gemm. d. PP.: Kaiſer, Jonesville, 10.00, 
Sauer, Cleveland, 30.00, Wefel daſ. f. S. u. B. 43.00, Keller daſ. f. A. H. 


5.00. P. Clauſens Jungfrver., Valparaiſo, 15.00. P. Biedermanns 
Frauenv., Indianapolis, f Di u. J. f. je 15.00. P. Schmidts 
Frauenv., Elyria, 29.22, v. Jungfrv. 5.00. P. Frank, Evansville, v. 


Wwe. Schulte 2.00. (S. 8218.76.) i 
Seminariſten in Addiſon: Gemm. d. PP.: Keller, Cleve— 
land, 13.00, Walker daſ. f. B. 18.00, Walker daſ. f. G. 18.00, Niemann 
daſ. v. 50jähr. Jubil. d. Jungmv. 20.00. (S. $69.00.) { 
Schüler in Greensboro: P. Schmidts Frauenv., Seymour, 
10.00. P. Kretzmann, Vincennes, a. d. Miſſb. 4.77, v. Frau G. .25. 
(S. 515.02.) a 

Schüler in Concordia: P. Langes Gem., Minden, f. W., 
J. K. u. M. B. 9.00. P. Schülkes Frauenv., Hobart, f. A. B. 10.00. 
(S. 519.00.) 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: P. Schmidts Frauenv., Ely⸗ 
ria, 15.00, v. M. G. 1.00. (S. $16.00.) 

Nordweſt-Ohio-Studentenkaſſe: P. Horſt, Toledo, v. 
N. N. 1.50. P. Wockenfuß' Gem., Hamler, 9.54. (S. 511.04.) 

Nord-Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Dörff⸗ 
ler, Göglein, 7.96, Brandes, Huntington, 7.08, f. St. Louis 3.55, Eick⸗ 
ſtädt, Laporte, 10.00, Jungkuntz, St. Petri, Columbia City, 5.08, Zion 
5.62, v. W. Schaper 5.00, Lühr, Fort Wayne, a. d. Opferb. 10.00, Hochz. 
Knapp⸗Hartmann 8.70, Kühn, Kendallville, v. Frauenv. für St. Louis 
20.00, v. N. N. aus Waweka 5.00, Bär, Tipton, v. Miſſv. 5.00, Henkel, 
Oſſian, f. St. Louis 5.00, Thieme, S. Bend, v. R. Buſchalz „50, Lange, 
Ft. Wayne, 31.48, v. N. N. u. E. 3.00. (S. 8132.97.) 

Süd⸗-Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Kaiſer, 
Jonesville, 14.68 u. 18.80, Seuel, Indianapolis, v. Frauenv. 50.00, 
Schmidt, Seymour, v. Frauenv. 5.00, Baumgart, Waymansville, 6.10, 
Meinzen, Cincinnati, a. d. Opferb. 8.30. (S. 5102.88.) 

Progymnaſium in Cleveland: Gemm. d. PP. in Cleve⸗ 
land: Ungemach 32.46, Niemann 42.00, Weſterkamp 22.00, Keller 30.00, 
Walker 30.00, Zorn 50.00, Sauer 25.00, Weſeloh 42.00. (S. 8273.46.) 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: 
Baade, Jonesville, 5.50, Dornſeif, Decatur, 7.12. (S. $12.62.) 

Kirchbau in Addiſon: P. Rumps Gem., Tolleston, 5.00. 

Kirchbau in Los Angeles: P, Schmidts Gem., Seymour, 
27.75. — Auf S. 427 lies: P. Seuel v. d. Frl. ... f. Dän. Freik., Miſſ. in 
London u. Kirchb. in Los Angeles je 25.00. 

Kirchbau in Tacoma: P. Schleichers Gem., Georgetown, 6.20, 
v. Frl. N. N. 5.00. (S. $11.20.) 

Schulbau in Napoleon ville: P. Henkels Frauenv., Aſh⸗ 
land, 5.00. Lehrer Scheffts Schulk., Newburg, 5.30. P. Schleichers Kon— 
firm., Georgetown, 3.55. Schulk. d. Lehrer in Cleveland: Natemeier 4.88, 
Brauer 3.00. P. Schülkes Frauenv., Hobart, 10.00. P. Markworth, New 
Paleſtine, v. etl. Schulk. 50. (S. 932.23.) 

Collegebau in Greensboro: P. Bär, Tipton, v. Miſſv. 5.00. 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: Dörffler, 
Göglein, 17.05, Steinbach, Columbus, 10.80, Barth, Elberfeldt, v. M. 
Heilmann 5.00, Scheips, Peru, gold. Hochz. b. Conradi, 25.00, v. Frl. 
Umbachs Schulk. 1.07, Frank, Evansville, 11.70. Von Schulk. d. Lehrer in 
Evansville: Klee 8.60, Dreß 7.80, Frl. Frank 3.25. Gemm. d. PP.: Zoch, 
Mt. Healthy, 5.25, Baumgart, Waymansville, 6.85, Eickſtädt, Laporte, 
v. Emma Bauch 1.00, Miller, Ft. Wayne, v. Frauenv. 20.00, Dornſeif, 
Decatur, 6.55, Bützow, Woodland, v. Frauenv. 3.00, Wambsganß, Co— 
lumbus, 5.76, Kühn, Kendallville, 26.00, v. Wwe. Hartmann 25.00, 
Wambsganß, Fort Wayne, v. etl. Gl. 10.35, Kaiſer, Jonesville, 7.09, 
Sauer, Cleveland, 19.25, Keller, daſ. 18.77, Bär, Tipton, 11.83, Lange, 
Minden, 6.25, Wefel, Cleveland, 4.25, Schülke, Hobart, v. Frauenv. 10.00, 
Schmidt, Elyria, 21.05, Markworth, New Paleſtine, 13.00. Schulk. d. 
Lehrer: Wüllner, Laporte, 2.30, Charle, Ft. Wayne, 2.30. (S. $316.12.) 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Frank, Evansville, 
15.00, Schmidt, Seymour, v. Frauenv. 5.00, Bopp, Arcadia, 3.57. (S. 
523.57 


23.57. 

Anftalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Frank, Evans⸗ 
ville, 15.00, Schurdel, Indianapolis, v. Frauenv. 10.00, Turk, Goodland, 
6.35. (S. 831.35.) 

Däniſche Freikirche: P. Lothmann, Akron, v. Frau G. Nill 1.00. 

Hoſpital in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Dörffler, Gög⸗ 
lein, 15.34, Wambsganß, Columbus, 22.52, Wambsganß, Ft. Wayne, v. 
N. N. 2.00. (S. 939.86.) \ 

Sanitarium bei Denver: Lehrer Keuls Schulk., Indiana= 
polis, 1.75. P. Schmidts Frauenv., Seymour, 5.00. (S. 86.75.) 

Kirchbaukaſſe: P. A. Möllers Gem., Lorain, 100.00. Gem. in 
Lexington 10.00. (S. 5110.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: 
P. Stocks Gem., Ft. Wayne, 2.00. Kaſſ. C. Spilman 5.23. P. Hus⸗ 
manns Schulk., Berea, 4.50. P. Schurdels Frauenv., Indianapolis, 10.00. 
P. Georgis Gem., Woodburn, 4.00. P. Schmidts Frauenv., Seymour, 
5.00. P. Bützows Frauenv., Woodland, 2.00. P. Bieſter, N. Judſon, 


Kindergttsdſt. 7.40. P. Wambsganß, Ft. Wayne, v. etl. Gl. 4.25, v. V 
P. Knipp 5.00. P. Frank, Evansville, v. Wwe. Schulte 1.00. P. Wambs 
ganß' Gem., Columbus, 18.00. (S. $68.38.) *' 

Altenheim in St. Louis: P. Wambsganß' Frauenv., Ce 


lumbus, 5.00. 


Witwe M.: P. Wambsganß, Hochz. Greſſel-Sohn, Columbus, 12.2 

Gemeinde in Omaha: P. Markworths Gem., New Pales 
tine, 5.50. : 

St. Petrigemeinde in Indianapolis: P. Seuels Gem 
Indianapolis, 200.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Stock, Fort Wayn 
33.45, Brüggemann, Zanesville, 11.00, Scheips, Peru, 25.00, Husmann 
Berea, v. etl. Frauen 2.25, Knuſt, Milford Center, 13.57, Holſt, Purcells 
8.00, Wambsganß, Columbus, 13.20, Henkel, Aſhland, v. Frauenv. 10.00 
Walker, Logan, 7.33, Wefel, Cleveland, 17.33, Horſt, Toledo, 10.25. Zen 
tral⸗Ohio-Paſtkonf. 6.00. Schulk. d. Lehrer in Cleveland: Henkel 2.50 
Pohl 2.50. Gemm. d. PP.: Bär, Tipton, 6.70, Markworth, New Pales 
tine, 10.00, Gieſe, Schumm, 4.50, Clauſen, Valparaiſo, v. Jungfrv. 5.00 
Biedermann, Indianapolis, 65.38, Gräbner, Hilliards, v. Frau A. Renne 
5.00. Nord-Ind.⸗Paſtkonf. 6.00. Nordweſt-Ohio-Paſtkonf. 27.50. F 
Niemann v. Wwe. L. 2.00. (S. 8294.46.) Total: $4654.40. 

Fort Wayne, Ind., 31. Januar 1908. C. A. Kampe, Kaſſierer. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtrikts: 
(November und Dezember 1907.) 

Innere Miſſion: P. Kuß' S.⸗S. 55.55. P. Kirchners Frauen 
ver. 5.00. P. Scheibes Gem., Miſſkoll., 30.75. C. H. Odendahl, Couvert 
koll., 42.85. P. Wegeners Frauen- u. Jungfr.⸗Miſſv. 35.00. P. Von de 
Aus Frauen⸗Miſſv. 7.45. (S. 5126.60.) — Auf S. 400 lies: P. Weid 
manns Gem. 1.05 (ſtatt 9.05). 

Concordia⸗College in New Orleans: Och. G. T. Ger 
non, Couvertkoll., 704.07. P. Weidmann v. Gl. d. C.⸗C.⸗Geſ. 10.00. P 
Hennig v. Fr. Paartz 3.00. P. Fiſcher v. P. Ebner 5.00. Kaſſ. Schurich 
27.75. P: Kirchners Gem. 5.00. P. Fehlau 2.00. Prof. Niermann, Schul 
geld, 63.00, Licht u. Feuerung 8.00, v. Frauenv. d. St. Paulsgem. 5.00. P 
Von der Au v. P. Funck 5.00. Lehrer Schönhardt v. Fr. C. Ehrhardt 2.50 
P. Kaub 2.00. (S. 9842.32.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Von der Au 28.86, Fiſcher 4.60 
a Weihnkoll., 11.00, Fehlau, Weihnkoll. in Chunchula, 1.50. (S 
845.96.) f 

Negermiſſion: P. Scheibe v. A. Marquardt 50. 

Schule in Napoleon ville: P. Scheibe v. E. Büttner 35. 

Gemeinde in Beaumont: Mittl. Diſtr. 20.00. Weſtl. Diftr 
2.50. Kaſſ. Schuricht 32.94. (S. 9555.44.) 

Gemeinde in Birmingham: Atlant. Diſtr. 8.50. 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Peblers Schule 1.00 
5 a Chriſtbkoll., 12.85, v. d. Gem. 5.00, v. J. Kaske 50. (S. 
819.35.) 

Studenten in St. Louis: P. Scheibes Gem., Neujfoll., 8.25. 

Studenten in New Orleans: P. Von der Au von Frau 
N. N. 5.00. P. Fiſchers Gem. 2.50. (S. 87.50.) Total: § 1114.77. 

A. C. Reiſig, Kaſſierer. 
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| | i JJJJJJJJJJJJ%%%000000%000 ( [cc 24.29 
5 Bericht des Kaſſierers der Allgemeinen Synode 70 Nh ð een 1.00 

i 5 1908. nloſten in Sachen des E. Kupke⸗ Legat 26.39 

BEIN Februar Aktie No. 258 des alten Druckereigebäude ss. 25.00 


Synodalkaſſe. 
Einnahme: 

ee e , 88808. 10 
e ee e re... ausm ennnnn ne 4972.58 
Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtritktk 4863.66 
dem Nord⸗Illinois⸗Diſtr ilk 4328.08 
Aus dem Wisconſin⸗Diſt rike 4000.00 
em Michigan Distrikt 3165.11 
Aus dem Weſtlichen Diſtrintktk t 2942.73 
iim Atlanſche Distrikt 1342.73 
eps eenceese 1254.54 
dem Kaunas Diftri t 1241.32 
re eu nun 1118.37 
Aus dem Süd⸗Illinois⸗Diſtritnttktk 1076.91 
Aus dem Minneſota- und Dakota-Diſtriknt 800.82 
Aus dem California-⸗ und Nevada-Diſtrikt 331.70 
Aus dem South Dakota ⸗Diſtriltkk 289.64 
e e eee ,,, een des dur enns 211.83 
Aus dem Oregon- und Waſhington-Diſtrikt 113.72 
Aus London, England, durch P. B. Poch e... 2 

Schulgeld in Halbthor nne 8500.00 
C11. A ͤ ee 450.00 
/// an, 150.00 
// 140.00 
ed zn e een. 100.00 
Seward, Nebr.: Gehalt zurückerſtatttſtiln. 875.00 
Addiſon, Ill.: Gehalt zurüderftattet_ ............. 4.18 


Unkoſten in Sachen des E. Kupke⸗Legats zurückerſtatte .. 
Ertrag eines Kontos 


Concordia Publishing House 


44 
—— $40864.28 


1340.00 


79.18 
200.00 
610.17 


80000.00 


$123093.63 


Aus gabe: 


Verbliebene Schuld am 1. Februar 1907... .---............. 829320.92 
e ea. en a eis 810504.68 
en alu 6559.68 
ERDE. Barren ee 2 10809.08 
% ej een ra 6205.96 
e eden 9768.52 
FMN „„ 8694.64 
r oe 7629.76 
esse 5555.04 
hh, EA 5816.65 
eat ee 600.0 
72144. 01 
un Prof. R. A. Biſchoff l.. 8745.83 
CVVT 679.16 
Prof. J JJ wesen... les 
Prof. & SEE OS er 150.00 
USER ee ee re 250.00 
ai r,, een tessen. 891.66 
T ln egee 410.00 
Ay RINDE oe 410.00 
ee f ee 410.00 
Frau Prof. Brauer (North Tonawanda 140.00 
eee e ee a no 240.00 


Unterſtützung der Engliſchen Synode (bis 1. Juli 1907) 
Reiſekoſten des Allgemeinen Präſe s 8 
Reiſekoſten aller andern Synodalbeamten und der 


fefsore mn ana 1849.59 
Reiſekoſten der Reviſionskommiſſinn. 64.35 
e 2 en N 8286.74 
e anne een 100.00 
, 100.00 
Bibliothek in Fort Wayne (für 1906 und 1907) 200.00 
ener an een 50.00 
em dare 50.00 
Naturalienkabinett in ET 50.0 
taturalienfabinett in Fort Wayne (für 1906 u. 1907) 100.00 
aturalienkabinett in Concordiůůaaaůͥ 50.0 
aturalienkabinett in Hawthorne E 50.00 


mzugsunkoſten Prof. Fehners nach Seward 
chnungen des Concordia Publishing House 


4918.31 
1250.00 


2188.94 


786.74 


Ein neues Keſſelhaus für das Concordia Publishing House... 


Von den Aufſichtsbehörden verausgabt: 
in St. Louis: Inſtandhaltung und Verbeſſerungen $1215.40 
Ausſtattung des neuen Gebäudes, Desks für die 
Lehrſäle, Zementwege ꝛe. 


Reparatur zweier Profeſſorenwohnungen .... 644.11 
Miete für Profeſſoren wohnungen 849.75 
Waſſergebühren FFV 192.00 
e N re 169.17 


in Springfield: Inſtandhaltung u. Verbeſſerungen 82048.26 
Keſſel⸗ und Keſſelhausreparaturen und Einlegen 


// ern an Brn 1845.58 
Waffen 8 421.88 
in Addiſon: Inſtandhaltung und Verbeſſerungen .. $2985.3 


Anſtreichen des Wirtſchaftsgebäudes und Legen 
eines neuen Fußbodens im Schlafſaal 
Taxen 


1290.96 
24.84 


in Seward: Inſtandhaltung und Verbeſſerungen .. $2588.95 
Einrichtung der Muſikzimmer, Ausbau der 
Übungsſchule und Heizungsanlage 2073.45 


Zementwege und Abzugs kanäle 1405.74 
Miete für Profeſſoren wohnungen 769.00 
eee ee, ee ee 10.75 
in Fort Wayne: Inſtandhaltung u. Verbeſſerungen $2523.42 
// . en aaa de 513.80 
Pflaſterung der Waſhington-Straßn e 5608.42 
3% ⁰ n / ee de ee regen 250.00 
Miete, für Profeſſoren wohnungen 675.00 
,,, a Me 2 ae 422.77 
in Milwaukee: Inſtandhaltung und Verbeſſerungen $1757.79 
27) 8 445.00 
eee er eeralara ee ee orale 164.71 
WC ĩ d ĩ ital ern 223.99 
CCC ⁵ͤ ff! 50.34 


in St. Paul: Inſtandhaltung und Verbeſſerungen 8122147 
Miete für Profeſſorenwohnungen und Teilzah— 
lung an deren Heizungen 
Waſſergebühren 
Spezialſteuer für eine S 


730.00 
131.63 
175.00 


in Concordia: Inſtandhaltung und Verbeſſerungen 8794.29 


Miete für Profeſſoren wohnungen 510.00 
ee 33. REN AR 135.28 
777... x ER 11.90 
in Hawthorne: Ausbau des vierten Stockwerks. .. $1970.80 
Miete für Profeſſoren wohnungen 612.00 
Summa der Ausgaben mit verbliebener Schuld. .... 


Ab Einnahme 


Bleibt Schuld am 1. Februar 1900 0: 


Allgemeine Baukaſſe. 
Einnahme: 
Beſtand der Kaffe am 1. Februar 190 / 


AUS dem Wiseonfin⸗Diſtritktkkkk $4128.10 
Aus den Mittleren Ditritt 2. wrcnansanernne 3881.42 
Aus dem Zentral-Ilinois-Diftrift ....-.......-.- 2417.59 
Aus dem Mihtgan-Diftiit .-----:-rsrnn-enenee 1787.20 
Aus dem Minneſota- und Dakfota-Diftrift ........ 1484.69 
ar dene Weſtlichen Diſtriftktk 1264.96 
der ftlichen Distrikte 720.97 
e ee e nn anne ne elek Anne near 640.79 
Aus dem Nebraska⸗Diſtriltktktkktt 553.17 
Aus dem Atlantiſchen Diſtrikttete 464.87 
e, e, , ee pen neuen 435.83 
C ͤ nen 421.70 
e e 2 cur esse na een 330.48 
Aus dem Nord⸗Illinois⸗Diſtrilfnktk t 325.56 
Aus dem South Dakota⸗Diſtrilnkttkt 283.69 
Aus dem Süd⸗Illinois⸗Diſtritkkk 150.13 
dich DEE anne ne 132.00 
Aus dem Galifornia- und Nevada-Diftrift ......-- 116.71 
Aus dem Oregon- und Waihington-Diftrift ... -. -- 60.50 


3700.16 


5188.02 


4301.14 


6847.89 


9993.41 


2641.83 


1451.47 


2582.80 


-$154411.27 


123093.63 
$31317.64 


837179.40 
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Von einem nördlichen Mifftonsfreund ............ 300.00 Taub iſſion. 
Aus dem Legatfonds des Seminars zu St. Louis ubſtummenmiſſion 
Ubertrrag n 8 30111.68 Einnahme: 0 
1 —ͤ— 50012.04 Beſtand der Kaffe am 1. Februat 190 , 82160. 18 
„„ // Nee 9456.40 
f 56 587191.44 Aus dem Zentral-Illinois⸗Diſtrijln tt. 421.34 
Aus gabe: Aus dem Nord zuin ditt! 400.20 
Er : er 5 8 Aus dem Nebrasſa Dit! 324.78 
. eee TU Neid Orteans „ 5 5000.00 Als dem Weſtlichen Distri 297.82 
Für den Neubau in St. Louis (Bewilligung 7 5 5 Aus dem Wisconſin⸗Diſtrikt 269.98 
Legatfond sss ee 64814.62 8 . % RE IX 
Reftzahlung der Bewilligung für Seward 14489. 77 Ane de Aten chen e . 
Reſtzahlung der Bewilligung für Concordia ......- 1944.59 86948 98 Aus dem Jowa⸗ Hifi: 1 11 
Fark Aus dem Sud undi 8 104.38 
Aus dem Michigan⸗Diſtei lk R 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 190 8942.46 Aus dem a Dir . A 
Aus dem Oſtlichen DIELTHD 2. ne eneeete 79.76 
1155 Ei nn N N DO Te 28.29 
5 SS 2 us dem Kaugda Difift 3 22.00 
Allgemeine Innere Miſſion. Aus dem Südlichen ift 5.00 
; ; Aus dem Oregon- und Wafhington-Diftrift ......: 4.00 
Einnahme: Aus dem Texas⸗Diſtritktttt nennen 2.50 
Beſtand der Kaſſe am 1. Februar 190/ù0 i. Fa Aus Neuſeed 8 16.97 
Aus dem Mittleren Diſtriknñk 82000.00 G, W. Pauk Legat, St. Louis, WW. 100.00 
Aus dem Nord⸗Illinois⸗Diſtrifkt 1753.28 3231.55 
Aus dem Zentral-Illinois⸗Diſtriſtk ttt 1158.78 15 en 
Aus dem ABiSconfin=Diftiit >... ur ade da eee 303.76 7 85391.73 
Aus dem Nebraska Diſtrilknk nee eeieenn 241.87 Aus gabe: 
e Re 152.60 Auf Anweif ER = 
oe Nesei 19575 fungen der Kommiſſinnn¶ 43374.70 
SE Sue ee und Salt Die N 105.40 Werra DE SIE e,, 
5 un. und D Dit; 05. 3643.87 
Aus den Weſtlichen Difterilklk oeee. 18.15 
e DE U Le ee 66.64 ; ö 
Aus dem Atlantiſchen Diſtrikt „„ 46.10 Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar S „7 * 41747.86 
Aus den OT IE Distel, eeeer 25.79 
den OHADNSDINTLELL een ran ee 21.00 air sem 
Aus dem South Dakota-Diftrift -......-. ....... 15.00 Indianermiſſion. 
Ertrag des Legats: „Aus den Erſparniſſen einer Pfarr⸗ Einnahme: 
77)!!!!ã ¼⁰ yyy. ß ENDE 28.80 We t 8 
Aug. H. Heidbreder, Quincy, Ill. (Rommiffionsgebüh- Ant wenn p 64189% 
ren für das Boge⸗Legat 36.00 Aus en Mitten d FVV nn 
& rn. 5 fte, EN den ar aukerieeite 
J. 6. ee ee ee Ai Aue Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtriltnk t 287.69 
F D 259. SE Dee, x 
Auguſta Fricke⸗Legat, Fort 9 5 d RER 1671.65 Aus dem Nebraska⸗Diſtrikkk 186.50 
Von einem nördlichen Miſſionsfreund 300.00 Aus dem Weſtlichen Diſttillk 141.98 
e e, En ACH Wan: — 3578.05 Aus dem Michigan ⸗Diſtrikt ee. 134.97 
es Aus dem Nord ines Diſtri t 120.18 
550 5 „Aus dem rr di!!! 8 116.09 
1 0 810319.65 Aus dem Sſtlichen Diſt ritt... i 108.04 
» 0 : Aus dem Minneſota- und Dakota-Diſtrifn 107.23 
An den Oregon- und Waſhington-⸗Diſt ritt 32560.97 115 5 ea RN erreensenenih en. Di 
An den Südlichen Diel LEE 2502.44 us dem Kanſas⸗Diſtriltt eee 49. 
An den California- und Nevada-Diftrift .......... 2305.00 Aus dem Süd⸗Illinois⸗Diſt rin 40.73 
An den Minneſota- und Dafota-Diftrift .......... 1000.00 Aus dem South-Dakota-Diſt rike 39.54 
An den Fanadg Distrikt er 800.00 Aus dem California- und Nevada-Diftrift .......- 30.95 
— 9168.41 Aus dem Oregon- und Waſhington-Diſtrikt 4000 
Aus Neueſſendd eh Ne Er ee lee 83 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 1908 1151.24 Durch P. H. Erck, Verkauf eines Bauplatzes 9 283.66 90172 
{ 1093.26 
Yudenmiffion. Ausgabe: 
. An P. H. F. Knuth für die Indianermiſſion der 
Einnahme: Wisconſinſyn ode „ $ 12.75 
Beſtand der Kaffe am 1. Februar 190) ꝶu) . 878.23 An H. H. Gehner, Kaſſierer der Kommiſſion ... ..... 3000.00 Be 
Aus dein Mittleren DIESE NS ! 9319.05 - CHR TR 5 
Aus d Wiseonfin⸗Diſtriltkt 90.17 Fr re 
Aus — 7 Atlantiſcen Dem e 1 55 Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 1908 — .. $1080.51 
A den unde Distri ar 183.95 
Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtrinktkʒt 158.35 5 A 
Aus dem Nebraska⸗Diſtrilkttttt . 147.13 Heiden miſſion. 
Aus dem Minneſota- und Dakfota-Diftrift ........ 133.07 94 5 
Aus dem Weſtlichen Diſtrit e 108.10 ELLE: 
Aus dem Mihigan-Diftrift - -...... nennen 232.01 Beſtand der Safe am 1. Februar 190) 8 $14492.09 
Aus dem Nord-Allinvis-Diftrit :.........2...... 85.01 Aus dem Mittleren DIL an ae chen de nee 1566.47 | 
Aus dem ane Distrikt 40.37 1955 DE e o RE Aa N 2 
Aus S ⸗Diſtri 27.82 Aus Sta: Diſtei kk! Bone 3 
Aus dem Std. Ilinois⸗Biſeitt „%% Aus dem Jowa⸗Diſteitt VVHVJVVVC 581.51 
Aus dem Oregon: und Wafhington-Diftrift ....... 4.00 Aus dem Zentral-Illinois⸗Diſtrilllck . 552.07 
Aus dem Südlichen Diſt ritt 3.00 Aus dem Michtgan⸗Biſtrikt e 1 
Aus dem Kandog Dittiktkt 1.00 Aus dem Michigan Dit 72 
Aus der eee Synode 14.45 Aus dem Minneſota- und Dakota-Diſtrikti .... 378.11 
Aus der Engliſchen Synode 1.00 Aus dem Nord⸗Illinois⸗Diſtrillllt 287.41 
1715.27 Aus dem Atlantiſchen Diſtrikt n 251.58 
Aus dem Oſtlſchen Diſt eit 232.09 
$1793.50 Aus dem Süd-Jllinois-Diftrift .... un erersenen. 141.53 
ur Wien, nos dem ande !! 112.96 
i 5 5 Aus dem Teras ttt N 88.75 
An W. F. Weber, Kaſſierer der Kommiſſioa dnnn 51793.50 Aus dem Kanſas⸗Diſtrit kk 62.00 


N \ 
mouth Dabsta-Diftrilt.. 2... 4... +... 61.80 Ms dem Weilchen Diſtrikftktk sel 112.82 
Aus dem California⸗ und Nevada⸗Diſt rike 6.10 Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtriftt 97.96 
Aus der Hermannsburger Freikirche 236.40 ee ee e Pe Bere ie Seine 86.28 
r 59.31 USE eee e nee anenaane 76.05 
Aus der Sächſiſchen Freikircnlner 3.93 Aus dem Nebraska Diſtrii kt 47.46 
Englischen Synode 14.26 Mi dem Süd lings Diſtriftft aan 42.27 
C. Springinsgut⸗Legat, Palatine, Ilnsnsn. 49.75 r 2 Tele lea Slelartenee ee 27.75 
Magdalena Bah-Schenfung, New Dori. 25.00 Aus den ind Diet 25.00 
Karl Spilker⸗Legat, Roſemount, Nebttrr nin 300.00 Aus dem Atlankiſchen Diſtriktee 25.00 
Rückzahlung der Kommiſſiununnss 3000.00 e DUELEEN nn ae 13.00 
5 —— 10407.10 Aus dem Kanada-Diſtriilll Iii 13.00 
} — mus dem Sduth Dakgig Diſtrilkk mens 12.00 
. §24899.19 Aus dem Minneſota- und Dakota-Diſtriktte 11.60 
Ausgabe: . — — 836.63 
An R. H. Leonhardt, Kaſſierer der Kommiſſicorr nnn. 15914.33 2 on 
$1040.16 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 1908. ........:.. 8984.86 Aus gabe: 
‘ Auf Anpeiſung der Kommiſſiouan: ;;; 140.49 
Miſſion in Braſilien. — 
— Bleibt Kaſſenbeſtand am 1: Februar 19088 —B S899. 67 
Aus dem Mittleren FT 51848.11 
Aus dem Nord Illinois⸗Diſtritktttk 1705.50 8 
dem Weſtlichen Diftritk k 1010.09 Miſſion in Berlin und Hamburg. 
Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtrik!!k! 970.56 
ere FE een ee 957.29 Einnahme: 
CCCCTTTTTTTTTTTCTJJTJJVJV c ͤ ua 858.81 n o AR 
Aus dem Wisconſin⸗Diſtritt 785.20 Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtrikt e 8 97.34 
Aus dem Michigan⸗Diſtrikt 646.05 Aus dem Oſtlichen Diſtrikt !!!!! ORT EN 54.00 
VVV 5 0² Me 5 A Ei Sr 
Aus dem Kanſas⸗Diſtritntt 532.33 Ai ee e F 8 5 
Aus dem Süd⸗Illinois⸗Diſt ritt 400.55 JJV 5 
Aus dem Atlantiſchen Diſtriftftkt 370.49 Aus Wen 5 zan⸗Diſtritt C 24.00 
Aus dem Minnefota und Dakota⸗Diſtritt 369.58 1 Mitte J 20590 
dem Sſtlichen Ditrirr kt 300.98 J)) rn. A 20.98 
ar e Sehen ee garen een erreie 15.00 
Aus dem South Dakota⸗ e 5 145.65 i den er lis N 
Aus dem Kanada-Diftrikt 99.43 WUSIDENINLEOCD-SUNOTIS-DITELDEE . nenne heeen- 15.00 
Aus dem Texas⸗Diſtrikt WT 54.00 Aus dem Süd⸗Illinois-Diſtrikt . 11.00 
5 8 üdlie — 1 Aus dem Nebraska⸗Diſtri tt 7.75 
Aus dem Südlichen Diſtrinnkk 13.47 5 u N ns 
Aus K irrer 2. 02 
Durch P. L. Lochner, Chicago, Ill 5.00 Aus dem Kanada-Diſtrikt 1.02 
Br 9 N r En Aus dem Oregon- und Waſhington-Diſtrikt ... 3.00 
Magdalena Bach-Schenkung, New Mor 50.00 Aus dem Minneſota⸗ und Dakota⸗Diſtrikt 9.50 
Von einem nördlichen Miſſions freund. 200.00 Aus dem Minneſota⸗ und Dakota⸗Diſtrit 2.50 
„„ e Aus dem California⸗ und Nevada⸗Diſtrikt 2.00 
Ausgabe: Aus der Kaſſe für Sächſiſche Freikirche übertragen. . .. 506.37 5 
F SOC „9 
Verbliebene Schuld am 1. Februar 1907 . $1048.42 4 8887.65 
Sur den Kirchhof in Porto Alegre 15.00 f 5 j 
Neijegeld der Studenten F. und Wee. 23.00 Für die Gemeinde in Hambuͤr gg 8600.00 
Für E. Wehrs' Gemeinde: SchulbaTNuuru 19.25 Für die Gemeinde in Berli è??n?n?n?n 200.00 
Auf Anweiſung der Kommiſſioo nnn 9760.97 Fur den Kirchbau in Berlin 87.65 
10866.64 — — 8887.65 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 1908 8449.45 x 
Emigrantenmiſſion in New York. 
Miſſion in London. a Einnahme: 
Einnahme: Aus dem Zentral-Illinois⸗Diſtrikkt 8136.02 
eee , Bernie 6456.71 Aus dem Mittleren Diſtrikkk: 124.66 
Aus dem Mittleren Diſtrikfntnttktkt 8 8569.26 Aus dem Michigan⸗Diſtrittkekekee . 104.60 
idem Aklanziſchen Di:: 115.40 Aus dem Atlantiſchen Diſtrillllellll 60.75 
Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtriktk t ii e eee e e Sen een ae ale 57.95 
Aus dem er e 100.44 9255 dem OR een RE TE ER ERS RE a 
e,, ee end, 99,77 DIEBE e RR NASE 6.25 
i lee seinen RS: enen Diek 44.89 
e ee rer ones ne 70.91 Aden Süd Illinois Diſtril k 29.97 
Aus dem Wire Siet 0 0 ee n 62.21 Alis dem Nebraska ⸗Diſtriktfk kt 25.91 
Aus dem Süd⸗Illinois⸗Diſtrikt!k!k:! 32.53 5 Der al „ 13.23 
/// ee use 12.00 us dem South Dakota Diftrilt .. ...............: 6.00 
e DIL aaa nase 10.00 Aus dem Minneſota- und Dakota-Diftrilt ........ 5.09 
MW dem ane ů 9.00 — ( f6703.52 
Ki 55 W 8 1 0 a C 7.00 ; Ausgabe: 
us dem Minnefota t F i 
Aus dem Feen Diftritt En “ ze 55 EINTRETEN 1690 An das Lutheriſche Pilger hans 8686.36 
1282 % An 955 Lutheriſche Pilgerhaus (ſpeziell fürs Pilger⸗ 
5 85 VVV Ss ACER OR SEES K OOAELAER 17.16 
$1739.46 „ 
Ausgabe: 
Rechnung des Concordia Publishing Reus $ 41.90 R 1747 R R 
Auf Anweiſungen der Kommiffion ...... He 1057,99 05 b Emigrantenmiſſion in Baltimore. 
a fi Mn Einnahme: 
leibt Kaſſenbeſtand 1. Februar 19088 : Aus dem Weſtlichen Diftrift ......:..r.002.. IE EA. 58 
U ee 8639.57 Aus dem Michigan⸗Diſtrit . 39.58 
5 f 5 8 ö leren Distri 36.42 
\ ein in Auſtralien und Neuſeeland. Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtriftft lll... 25.20 
N ee eee ee nee enaeeder man nn 16.25 
g Einnahme: Aus dem Nord⸗Illinois⸗Diſtrit t.. 14.12 
8 Beſtand der gaſſ e am 1. Februar T 5203.53 Aus dem Wisconſin⸗Diſtriftfntk kette 8.56 
x den Mittleren NDEERTER cn nal een $124.34 Aus den Süd linois Diſtritk 6.75 
| Aa dem Nord⸗Illinois⸗ 0 S n 122.10 de Nebrasta⸗Diſtritktkk 5.81 
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— 
Aus dem Kanſas if 4.74 Hermannsburger Freikirche. 
Aus dem South Dakota Distri. 2.00 BR 
Aus dem Minneſota- und Dakota-Diftrift ........- 1.71 3 ER Einnahme: 
520472 us dem Jauss rtf! 843.38 
Aus ga Aus dem Weftliched Die 20.87 
N Aus dem Süd⸗Illinois⸗Diſtritttt . 15.95 
An die Kaſſierer L. Krieger und J. H. Schäfer. 5204,72 Aus dem Mittleren Diſt ritt 13.00 
Aus dem Atlantiſchen Jiſtriktktkt 9.00 
Aus dem Joſdg it! 4200 
3 Aus dem Win ue f! 8 4. 
Eſten⸗ und Lettenmiſſion. >, $113.20 
3 Einnahme: e ee 
Aus dem Atlantiſchen Diſtri kt 8322.50 Durch das Pilgerhaus übermitteerl 8113.20 
Aus dem Mittleren Dirk; 209.21 
Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtrijnll ee 150.56 Legatfonds der Synode. 
, er 134.25 8 
Aus dem Weſtlichen Diſtrittt ne: 102.22 Einnahme: 
Aus dem Joo Dit 8 81.46 Beſtand der Kalle am I. Februar oo! ee 84894.15 
Mis dem Nebraska Diſteiklk e 76.34 Hermann Heinecke-Legat, Sheboygan, Wiss.... 85000.00 
Aus dem Michigan Distrikt ern 64.00 Jonas Arnold⸗Legat, Millersburg, . 100.00 
Aus dem Minneſota- und Dakota⸗ Diftritt er 58.70 Urſula Meßnor-Legat, Rainham, Ont., Kan 49.85 
Aus dem Kansas Diſttirtktktkt! 46.75 Fr. Fricke sen.⸗Legat, Boonville,l Mo. 1998.00 
Aus dem South Dakota⸗Diſtriintktke 20.45 Ertrag des Fr. Stutz-Legats, Waſhington, D. .... 94.71 
Aus dem Nord Illinois⸗Diſtrifftt 17.00 7242.56 
US e ee Re ee Re: 10.50 3 { — S 
Aus dem Vegas Diftrilt ...........uccaneneunen. 2.00 Beſtand der Kaffe am 1. Februar 1908 ........... „ 31213074 
Aus dem Süd-IJlinois-Diftrift ........... LEE 2.00 
Von einem nördlichen Miſſionsfreunn 100.00 8 2 = er 
Magdalena Bach-Schenkung, New Dor... . 125.00 Legatfonds des Seminars zu St. Louis. 
Aus 985 9 81522.94 Einnahme: 
. Beſtand der Kaffe am 1. Februar 19 828053.92 
An R. F. Haffenreffer, Kaſſierer der Miſſiu n 5522.94 J. Umbach⸗Legat, St. Louis, Mm) 81000.00 
Ertrag und Prämie für verkaufte Bonds ..... „ ee ANA 
1457.76 
Sächſiſche Freikirche. 830111.68 
. übert in die Baukaſſ 1 Synode, fü 
Aus dem Wisconſin⸗Diſtrikttt 8317.87 ))) ed en 
Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtrintt 267.53 den Neubau in St. Loud $30111.68 
Aus dem Miktleren DIMUIER nee nee ern, 262.70 ; 
Aus denn Atlantiſchen Diner. nee 22215 9 j 
A de Michigan Disti 166.72 Allgemeine Kirchbaukaſſe. 
Aus dem Weſtlichen Diſtriknʒlkʒñknk een: 150.25 Einnahme: 
Aus dem Nebraska⸗Diſtrit ee 119.99 Beſtand der Kaffe am 1. Februar 19h... 81 895.67 
Aus dem Nord⸗Illinois⸗Diſtrillt. 119.88 Aus dem flächen Diſhrilt FVV 8 10.50 ' 
i Se 115.95 Aus dem Weſtlichen Diſtriktte 5.00 
Aus dem Kanſas⸗Diſtritt „ 103.10 Von einem nördlichen Miffionsfreund ............. 200.00 
Aus dem Minneſota- und Dakota-Diſtrifntkt 94.38 Durch die Kommiſſinnuuu n 9944.96 
Adem Süd Fllindis Diſtr kf N 8 2460.46 
Ans den Fangdg Diff ee ee 36.01 
Aus dem South Dakota⸗Diſtrinktktkt 15.00 $1356.13 
Mis dem Tera Distri tler 3.80 Ausgabe: 
Aus dem California- und Nevada-Diftrift ........ 3.50 Auf Anwei der K 5 5 3105.75 
Magdalena Bach-Schenkung, New Vork... 25.00 1 0 uf Anweiſungen der Kommiſſio n e 8 ; 
„ i . Fe 
Aus ga he; Bleibt Kaſſenbeſtand am 1. Februar 1 81250.38 
An O. Beer, Kaſſierer der Sächſiſchen Freikirche ...... 23 
An Kaſſierer O. Beer, durch das Pilgerhaus über— Zuſammenſtellung. 
mittelt . „%%% „ 1586.80 Beftand der Bau,, N % 942.46 
In die Kaſſe „für Berlin und Hamburg“ übertragen.. 506.3 _ Beſtand der Kaffe für Allgemeine Innere Miſſior n 1151.24 
— ͤ [ 82097.10 Beſtand der Kaſſe für Taubſtummenmiſſioahn n 1747.86 
Beſtand der Kaffe für Indianermiffion ......- ER 9080 
ERS 71 Beſtand der Kae für Heidenmiſſto ?!?!: ee 984.86 
Däniſche Freikirche. Beſtand der Kaffe für Miffion in Londoenn n 639.57 
Einnahme: Beſtand der Kaffe für Auſtralien und Neuſeeland ......... 96 899.67 
8 5 17 5 Beſtand der Kaffe für Miſſion in Braſilinn 449.45 
Aus dem Mittleren Diſtriklk ueenenenen 8177.12 Beſtand des Legatfonds der Synode 12136.71 
Aus dem Zentral⸗Illinois⸗Diſtrikt r 149.38 Beſtand des H. Lange-Legats, Homeſtead, Jowa (für Miſſions— 
Aus dem Weſtlichen Diſtridtt eee 99.09 bel ff 4750.00 
gr 1 5 Allan tiſchen Bifi •··· „ 1705 Beſtand der Allgemeinen Kirchbaukaſſu U — . 1250.38 
N ee 5. x „ 1 N 
, Dee 71.09 Gelder, der Synode gegen Noten geliehen 0085.00 
Au den Nerds Diſtrit 65.75 $44117.71 
Aus dem ISTSCHHENEDITELLIL Ra ee as 63.12 Von dieſen Geldern find 
MUS dem Michigan Distrikt ; 58.21 dei Ban 87793.70 
Aus dem IotvasDifttit zaceeaseekeeneneeeneennn 33.21. A he Ban Re e 1199100 
Aus dem ana Diteiikfñtk 32.00 5 5 en 5 n e 19 
Aus dem Minnefotae und Dakota⸗Diſtritt . 29.01 Sn a n an EL SS 
Aus dem Oregon- und Wafhington-Diftrift ....... 17.00 er Na ) a a Co Hear 1 8 1100.95 
Aus dem South Dakota⸗Diſtrikkt 10.00 er Aufſichtsbehörde in Concordia vorgeſtreckt ...... 5 12200 
Aus dem „ e Be ; h 
Aus dem dein Diſtrt! ER 873 7 g . 
Magdalena Vach⸗Schenkung, New Por 5.00 Bleibt Schuld am 1. Februar 1908 (Synodalkaſſe) .... $31317.64 
N $1010.86 St. Louis, Mo., den 1. Februar 1908. 5 
Aus gabe ö J. F. Schuricht, 
An Präſes 7 M Miche, $1010.86 Raffierer der Allgemeinen Synode. 


Eingefommen in die Kaſſe des South Dakota ⸗Diſtrikts: 
(Vom 1. Dezember 1907 bis zum 27. Januar 1908.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schütz v. Frau Looſe 81.00, 
e, Yale, 7.00, Wieting, Imm. bei et 20.50, Delmont 11:02, 
mber, Havana, Weihnkoll., 3.00, Nitſchke, Albee, 11.00, Gerike, Hur⸗ 
Weihnkoll., 9.90, Kraft v. L. Goldhammer 5.00, Lübte v. F. Meyer 
„Kern, Waubay, 11.00, Waadt, St. Joh. bei Randolph, 20.40, Kaſe, 
bank u. Geneſeo, 9.00. (S. 8113. 82.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Leyhe, Wolſey, 18.39, v. G. 
Schultz 1.00, Lübke bei Mansfield 22.00, Senne, Groton, 6.69, Ehlen in 
Scotland 14. 73, Meyer, Danktkoll., T. Weſtport, 26.91, T. Liberty 19.14, 
Gerike, engl. Gttsdſt., 4.00, Centerville, Weihnkoll., 9.17, Steinmeyer bei 
5805 21.00, Ihufius, Dankttoll., Hanſon, 23.75, Nitſchte, Albee, 4.40 u. 
5.80, Looſe, Yale, 9.73, Kaſe, Milbank, 7.00, Kretzſchmar, Weihn toll bei 

: Long Lake, 15.10, bei Aſyley 3.70, Gülker, Butte, 13.05, Fairfax 8.00, 
Gade v. Frau H. Moſemann 2.00, Hüsner, T. Grant, 32.25, Brownsville 

N 7.00, Schütz, Alceſter, 12.75, Spint 2.75, Kraft, Delmont, 8.50, Am End, 
Avon, 8.72, Oberheu, Wentworth, 11.25, Hempel, Volin, 7.38, Kretzſchmar 

v. W. Ley 1.00, Hoffmann, Weihnkoll. bei Wellington, 4.05, dsgl. in Par⸗ 

ker 3.25. Lehrer Hartmann v. d. Zionsgem. in Sioux Falls 13.60. (S. 

8348.06.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Lübke bei Mansfield 
22.00, Paſche, Webſter, 4.44 u. 2.25, Breihan, Danktkoll., Canaſtota, 20.51, 
Wieting, Delmont, 6.21, Gerike, Reftoll., 3.50, Steinmeyer, Corona, 4.65, 

Freeſe bei Clayton 20.00, Thuſius, Hanſon, Weihnkoll., 15.32, Verdon 5.00, 

Ferney, Kindergttsdſt. a. Weihn., 6.05, Hoffmann, Refkoll. bei Wellington, 

7.19, Nitſchke, Albee, 7.60, Meyer, T. Liberty, Weihnkoll., 14.05, Weerts, 

Naper, 10.00, Schamber, Weihnkoll., Britton, 17.00, Kern, Waubay, 7.00, 
Gräber, Aberdeen, 7.67, Schütz bei Alceſter 11.60, Am End, Avon, 7.80, 

Kraft, Delmont, 7.50, Senne, Andover, 2.85, Gade, Ola, 4.77, Kretzſchmar, 

Weihnkoll. bei Venturia, 2.92. (S. . 

Taubſtummenmiſſion: P. Mitſchke v. A. Pretzer 5.00, f. d. 


Anſtalt 5.00. (S. 810.00.) 
. Anſtalt für Schwachſinnige: P. Rudolphs Gem., Menno, 
Danktkoll., 15.00. J. F. Lehmann, Emery, 2.00. (S. 817.00.) 
Arme Studenten: Gemm. d. PP.: Ehlen, Scotland, 7.55 u. 


9.10, Gerike, Centerville, Danktkoll., 10.00, Hubert bei Mane 15.78, 
bei Fulton 3.50, Spencer 5.25, Looſe, Yale, 12.65, Senne, Weihnkoll., Gro⸗ 
ton, 17.17, Am End, Avon, 4.42. (S. 885.42.) 
Synodalbaukaſſe: P. Thuſius' Gem. in Verdon, Weihnkoll., 
4.45. 


Negermiſſion: J. Lehmann f. Napoleonville 1.25. 
Arme Gemeinden: P. Ehlens Gem., Scotland, 17.93. 
Miſſion in Braſilien: P. Kraft v. L. Goldhammer 3.00. 
Miſſion in Oſtindien: P. Gerike v. N. N. 1.00. 
Judenmiſſion: P. Kraft v. L. Goldhammer 2.00. J. F. Leh⸗ 
mann, Emery, 1.00. (S. 83.00.) 
Kinderfreundgeſellſchaft: P. Senne, Groton, v. d. S.⸗S. 
12.15, v. Frau C. Schnelke 2.00. P. Breihan v. etl. Gl. 8.00, v. Schulk. 
4.00. P. Bouman, Kinderkoll. a. Weihnabd., 5.00, Couvertkoll. 6.00. P. 
Paſches Gem., Webſter, 2.00. P. Rudolph, Menno, v. Schulk. 4.60. P. 
224550 v. Schulk. 16.50. P. Oberheus Gem., Wentworth, 14.40. (S. 
5 
Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schütz in Aleeſter, Danktkoll, 
21.12, Breihan, Canaſtota, 9.11, Gülker, in u. bei Spencer, 1.75 u. 3.39, 
| Subert bei Alexandria, Neuitoll., 9.44, Oberhen,, Wentworth, 5.05. (S. 
849.86.) 
Eſten⸗ und Lettenmiſſion: J. F. Lehmann, Emery, 2.00. 
Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Wieting, Del⸗ 
mont, 23.55 u. 18.20, Bouman, Freeman u. Heilbronn, 50.00, Jehn in 
Howard 10.00 u. 12.00, , Clayton, 23.00. (S. 8136.75.) 
Total: $1086.07 
Groton, S. Dak., 27. Januar 1908. F. H. Kühnert, Kaſſierer. 


— 


Eingekommen in die Kaffe des Öftlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: St. Andreas, Buffalo, 832.00. Imm., Balti⸗ 
more, 19.24. Gem. in North Eaſt 23.58. P. Horſts Miſſv. 25.00. K. R., 
Buffalo, 5.00. A. Moll, Martinsville, 1.00. Emm., Buffalo, 21.25. Prä⸗ 
ſes Walters Jungfrv. 18.00. Gemm. d. PP.: Verwiebe 23.66, Succop 
4.01, Speckin 35.00, Löber 11.11, G. Mühlhäuſer 30.00, v. A. Topel 2.00, 
Horſt 26.00, Kühn, Mortons Corner, 6.85, Th. Buch 5.40, Dorn, W. Falls, 
6.25, ram 8.22, 3905 2 2 5 ue A Sattelmeier f. Spring⸗ 
P. Sieck v. W. Roß⸗ 


Horſts 12.25. 3 
Holls 10.00, ©. 


Gem. P. 
Gemm. d. PP.: E. G. 


Pättsburg⸗Kirchbaukaſſe: 
Miſſion in Buffalo: 
Mühlhäuſer 5.00, Malte 13.89. (S. 


2582 2 * 
828.89.) 


Kimderfreumdgefelligaft von New Vork: Emmaus, 
Buffalo, 48.18. Gem. P. G. Mühlhäuſers 5.00. (S. 853.18.) 

Miſſion in Braſilien: Gem. P. Bene: os 10.00. 

Mijjion in & erlin: Gem. P. Lüſſenhops 1.25. 

Miſſion in Hamburg: Gm. P. Lüſſenhops 1.25. 

Heidenmiſſion: Imm., Baltimore, 1.80. D. M. 10.00. Miſſ.⸗ 


Koll. d. St. Matthgem., Kocheſter, 50.00. St. Paul, Martinsville, 11.0. 

* 1 5 8 7 e 00 72 Sr ON \! 

8 x R ujers 5.00. ©. 511.80. 

Gem. P. Mühlhäuſers 5.00. (S. 877.80.) 
Indianermiſſion: J. W. Gram, Rocheſter, 100. 
Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Sattelmeier 1.00, 

v. Miſſv. 15.00. (S. 831.50.) 

Litauermiſſion: St. Paul, Eden, 8.00. Präſ. Walker v. C. 

W. 2.50. P. C. Kühn, geſ. v. Frl. E. N., 1.70. Gem. P. Sattelmeiers 


Horſt 15.50, 


2.00. P. E. J. Sander v. Frau P. Michael 1.00. (S. 815.20.) 

Polenmiſſion: P. Horſts Miſſv. 10.00. Präſ. Walker v. C. W 
2.50. 15 C. Kühn v. Frau E. S. 1.00. Gem. P. Sattelmeiers 5.00. (S. 
818.50. 

N ) germijjion: Gemm. d. PP.: Succop 3.46, Lüſſenhop 5.00. 
P. Speckin v. J. Kitzki 1.00. P. Senne v. H. u. L. Heinemann 1.50. Von 
J. W. Gram, Rocheſter, 3.00. Negerſch. in Napoleonville: Emm., Buffalo, 
6.24. Miſſkoll. d. S.⸗S. u. St. Matthgem., Rocheſter, 25.00. (S. 845.20.) 

Negercollege: Gem. P. G. Mühlhäuſers 5.00. 

Lutheriſche Freikirche: Gem. P. Meuſchkes 12.64. 


Gem. P. Lüſſenhops 5.00. 
St. Paul, Eden, 10.00. 
Geſchw. Lange 1.00, 


Däniſche Freikirche: 

Anſtalt für Schwachſinnige: 

Sanitarium bei Denver: P. Senne v. 
M. Arnholdt 1.00. (S. 2.00.) 


Taubſtummenanſtalt: Gem. P. W. G. A. Holls' 2.15. Von 
J. W. Gram, Rocheſter, 3.00. (S. S5. 15.) 
Unter ſt ügungsfajje: Buffalo - Lehrerkonf. 13.00. Tringem., 


Niagara Falls, 5.00. Gemm. d. PP.: W. G. A. Holls 2.15, G. Mühlhäu⸗ 
ſer 10.00, Meuſchke 11.45, Pittsburg⸗Lehrerkonf. 10.00. (S. 851.60.) 
Waiſenhaus in Weſt Norburpy: Miſſk. der Gem. P. H 


Sanders 6.36. J. W. Gram, Rocheſter, 3.00. Gem. P. G. Mühlhäuſers 


5.00. P. E. J. Sander, Dankopfer v. J. . 2.50. (S. 516.86.) 
Waiſenhaus bei Pittsburg: Nachtr. dch. P. G. A. Müller 
1.00. P. E. J. Sander, Dankopfer v. J. Aufetift, 2.50. (S. 8.50.) 


P. Rowoldts 4.40. 
20.00 f. J. 


Waiſen haus in Baltimore: Gem. 
Studenten in St. Louis: St. Andreas, Buffalo, 
Darſow. 
Studenten in 
J. J. Bazokas. 
Schüler in Fort Wayne: 


Springfield: Gem. Präſ. Walkers 15.00 f. 


Gem. P. Sennes 50.00 f. C. Grahn, 


f. H. 8 u. E. Witt je 25. 00. Gem. P. Kühns, Springville, 9.27, 
Gem. P. Dorns, W. Falls, 10.00 f. J. Harms. (S. 8119.27.) 
Schüler in Hawthorne: Präſ. Walkers Gem. 10.00 f. W. K., 


Junafrv. 18. 00 f. A. M., Jungmännerv. 10.00 f. W. K. P. C. Kühn v. 
en M. 10.00 f. L. G. Dch. P. P. Brand 15.00 f. W. Laberenz. 
St. Mark's V. . Rally. Rocheſter, 8.50 f. A. u. H. Sander. (S. 868.50.) 

Arme Schüler: Gemm. d. PP.: Hanewinckel 23.00, G. Mühl⸗ 
häuſer 10.00. Miſſk. d. Gem. P. H. Sanders 4.64. Tringem., Niagara 


Falls, 5.00. St. Paul, 
22.00. A. G. 5.00. 


Hilton, 52.94. P. E. G. Holls, Konfattsdittoll,, 
Imm., Buffalo, 6.46, v. Frau F. Rettke 1.00. P. 
Verwiebes Bibelkl. 15.00, v. N. N. 5.00. P. Dallmann, Hochz. Mulhol⸗ 
land⸗Wruck, 3.00. (S. 8153.04.) 
Schüler der Pittsburgkonferenz: 
3.00, J. Kitzki 1.00. (S. 84.00.) 
Gemeinde in Oklahoma: 
Gemeinde in Waterbury: 
Clarence Center 10.50. (S. 820.50.) 
Polenkirche in Baltimore: 
Kaſſ. Beinke 10.00. (S. 817.63.) 
Seminariſten in Nebraska: 
Total: $1579.17. 
Baltimore, Md., 31. Januar 1908. C. S 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Texas⸗Diſtrikts: 


S y nodalfajjer Gemm. d. PP.: Rise 8 83.75, Birkmann 10.50, 
Pott 8.55, Bohot 8.00, Dube, Klein, 18.40, Bewie 15.00, Hodde 9.75, v. R. 
Huſe 1.00, Biermann, Cypress, 4.50, Birkmann 19.00, St. Joh. dch. J. 
Proske 6.10, Hodde 18.20, v. R. Hufe 2.00, Hochz. Maas⸗Huſe 20.00, Ernte: 
feſtkoll. 2.00. (S. $146.75.) > 2 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kramer 11.35, Buchſchacher 
9.00. (S. 820.35.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Dube, Weſtfield, 25.00, Oak⸗ 
woods 3.00, Beyer, Big Springs, 4.75, Loraine 2.20, Clyde 75, Abilene 
5.00, Wenzel, Fayetteville, 25.00, Willow Springs 36.50, Shelby 50.00, 
Müller, Brandenburg, 2.50, Röhm, Fort Worth, 10.00, Krum 1.00, Pilot 
Point 4.50, Arlington 2.45, Fiſcher, El Paſo, 32.50, Deffner, Wichita 
Falls, 25.00, Zita 2.35, Henrietta 1.41, A. Jagels f. Wharton 2.50, Neu⸗ 
mann, Wharton, 3.00, Miertſchin, Bowie, 36.70, Dube, Weſtfield, 35 50, 
Oakwoods 2.50, Rudi 33.35, Obenhaus 51.00, Moörbe, F 70, 
Schubert, Miſſtoll., Kingsburh, 13.62, Röhm, Mifßtoll. t. Worth, 29.85, . 
Riſche, dsgl., Hufſmith, 35.60, Kingsbury dch. Wolfshohl 3% 05, Pott, Miſſ.⸗ 
Roll, 120. 15 Liepke, dsgl., Hamilton, 50.00, F. Rudi, dsgl., Elifton, 33.00, 


P. Speckin v. M. F. 


Gem. P. Lüſſenhops 2.50. 
P. Horſts Miſſv. 10.00. 


Gem. in 
Gem. P. Hübſch', Vienna, 7.63. 
P. Speckin v. Gemgl. 3.00. 


pilman, Kaſſierer. 


r 

54 S Suter 3 
PER — 

Obenhaus, Olney, 19.00, Sieck 78.15, Rudi, 33.35, Dube, Weſtfield, 35.00, 1468 60 2.30, St. 0 70 4.09, 1 19.00, Stover 3.00, „Seen 


Miertſchin, Bowie, 9.70, Decatur 22. 00, Albers 30.00, 
Schubert, San Antonio, 
burg, 1.65, Albany 1.80, Stamford 2.00, Röhm, Arlington, 2.55 u. 2.65, 
Ft. Worth 10.00, „Deffner, Wichita Falls, 25.00, Clarendon 2.00, Henrietta 
2.00, Bornhöft, Deniſon, 4.50, Sherman 8.90, Stein, Zita, 3.05, Neu⸗ 
mann, Wharton, 5.00, Beasley 15.00, Beyer, Big Springs, 7.50, Wäch, 
Houſton, v. etl. Frauen 7.25, Birtmann v. N. N. 1.00, Kilian v. C. Iſelt 
3 Kramer v. J. Michalk 7.00, Hodde v. 8 1 1.03, Wäch, Houſton, 
N. N. f. Miſſion in Houſton 30.00. (S. $ $1112.31.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: ae 5.65, dch. Proske, 
Taufkoll. bei a Lehmann, 3.00, Sieck, RER, 25.00, Gärtner 11.80, 
Röhm 6.00, Hodde 10.00, Mörbe, Hochz. Krauſe-Schorf, 6.50. Lehrer Dube 
v. Glaumeyer 50. (S. 868.45.) 

Unterſtützungskaſſe: Lehrer Dube, Kilian, Griebel, Meinken, 
Schröder, Siegel, Schmidt, Rudi u. Werner je 2.00. Lehrer Kasper 1.00. 
Gemm. d. PP.: Kramer 13.30, Hodde 10.66, G. Buchſchacher 7.35, Pott 
8.75, Voung 11.20, St. Joh. dch. Proſchke 8.00. (S. 868.45.) 

Concordia⸗College in New Orleans: Gemm. d. PP.: 
Wäch v. Frau Hoop 1.00, Deffner 3.50, Kramer 10.00, Kilian v. M. Ja⸗ 
kobick 1.00, Hodde 5.40, v. R. Huſe 1.00, Mörbe 9.60, G. Buchſchacher 11.50, 
Wäch, Houſton, 13.70, Hodde v. N. N. 1.00. (S. 857.70.) 

Heidenmiſſion: P. G. Buchſchacher, Hochz. bei P. Teinert, 6.00. 
P. Birkmann v. N. N. 1.00. (S. 87.00.) 

Waiſenhaus in New Orleans: P. e J. Kasper in 
Lexington 5.75. P. Wächs Gem. in Houſton 19.70. (S. 8 >45 90 

Taubſtummenanſtalt: P. Birkmann v. N. N. 1000 Gem. P. 
Siecks 22.35. (S. 823.35.) 

Judenmiſſion: P. Young v. H. Fritz 2.00. 


Bridgeport 5.00, 


Negermiſſion: P. Deffner v. J. Rathjen 1.00. P. Birkmann v. 
N. N. 1.00. P. Kramers Gem. 10.35. p. Hodde v. R. Huſe 1.00. (S. 
$13.35.) 


Gemeinde in Beaumont: 

Negerſchule in Napoleon ville: 
Schulk. 4.50. 

Houſton, Tex., 2. Januar 1908. 


Kaſſ. Bernecker 5.00. 
P. Sieck v. Lehrer Meyers 


H. W. Lottman, Kaſſierer. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm.: Hillsboro 811.00, Wellsville 2.73, Strat⸗ 
mann 21.00, Wentzville 19.16, Pevely 5.75, Stover 15.00, Lutherville 8.33, 
Jerico Springs 5.42, Chattanooga 10.00, Zion bei Gordonville 13.57, Des 
Peres 28.00, Ulm 6.40, Farrar 26.00, Baden 11.00, Rockville 5.15, Roſebud 
4.25, Lockwood 14.40, Markus, St. Louis, 26.07, Liberty 2.15, Houſtonia 
1.25, Meta 6.50, Egypt Mills 10.00, Corning, Mo., 13.00, Foreſt Green 
27.24, Lone Elm 11.82, California 5.70, Lyon 8.00, St. Joh. bei Cole 
Camp 17.62, Meinert 3.26, Freiſtatt 17.16, Bismarck Heights 8.77, Pleaſant 
Grove 5.85, Lincoln 20.55, Harveſter 7.20, Jefferſon City 17.04, Farley 
10.50, Emma 8.47, Blackburn 15.00, Sedalia 6.08, St. Paul, St. Louis, 
45.15, Wittenberg 18.09, Hannover 7.95, Cape Girardeau 20.00, New Wells 
12.80, Corder 10.11, Friedheim 10.75, Lixville 5.12, Frohna 3.00 u. Jung⸗ 
frv. 10.00, Altenburg 32.22, New Melle 21.50, Norborne 18.00, Brunswick 
10.90, St. Petri bei Alma 4.45, Altheim 8.40, Pyrmont 3.50, Tilſit 10.72 
u. N. N. 1.00, Craig 22.25, Rock Spring 15.50, Boeuf Creek 7.80, Hulda 
10.00, Weſt Ely 11.75, Orchard Farm 17.65. P. Schwartz v. Frl. Bender 
3.00. E. Aulich, Grimes, Jowa, 5.50. Hy. Bruning, New York Mills, 
Minn., 1.00. Fr. Falk, Minonk, Ill., 1.00. P. Fühler v. etl. Gl. 9.00. 
P. C. C. Schmidt v. N. N. 25.00. (S. 8839.50.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gem. in Altheim 3.60. 

Heidenmiſſion: Gemm.: Wittenberg 5.51, Altenburg 13.85, New 
Melle 14.30, Pyrmont 2.75, Tilſit 2.00, Bethl., St. Louis, 12.86, Farrar 
12.02. Frau J. C. Dahms, Sibley, Jowa, 75. (S. 864.04.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Stover 2.00, New Wells 7.28. 
(S. 89.28.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Emma 8.48, bei Palmyra 


5.00, St. Paul, St. Louis, 15.00, Wittenberg 4.67, Altenburg 12.00. P. 
F. G. Walthers S.⸗S. 2.50. (S. 847.65.) 

Indianermiſſion: Gemm.: Stover 2.00, Tilfit 2.27. P. Füh⸗ 
ler v. etl. Gl. 3.50. (S. 87.77.) 

Judenmiſſion: Gem. in Tilſit 2.50. 

Eſten⸗ und Lettenmiſſion: P. C. C. Schmidts Jungfrv 
15.00. 

Emigrantenmiſſion: Gemm.: Altenburg J8.17, bei Palmyra 
4.70, Tilſit 2.50. (S. 825.37.) 

Mi ſion in Auſtralien und Neuſeeland: Joh. Hahn dch. 
P. C. C. Schmidt 10.00. 

Miſſion in London: P. C. C. Schmidt v. Joh. Hahn 5.00. 

Sächſiſche Freikirche: Gemm.: St. Joh. bei Cole Camp 2.05. 
Frohna 13.56, Tilſit 2.00. (S. 817.61.) 

Däniſche Freikirche: St. Joh. bei Cole Camp 2.05. 

2 Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Little Rock, Mo., 
6.00, bei Palmyra 25.00, Lone Elm 7.37, Jamestown 3.40, Stover 5.00, 
Lincoln 50, St. Paul, St. Louis, 88.45, Antonia 2.20, Baden 9.00, Gil⸗ 
lett 7.00, Emma 8.83, Longtown 5.10, Wittenberg 4.24, Cape Girardeau 
2.25, Frohna 18.71, Altenburg 16.90, Farmington 7.50, Tilſit 5.00. Von 
5 Willows, Cal., 80. P. F. G. Walthers Frauen v. 5.00. (S. 
8228.25.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Lone Elm 8.67, bei 


3.50, Fiſcher, El Paſo, 58.80, Müller, Branden- 3 
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v. Eliſ. Wagner 1.00. (S. 892. 26.) ; 
Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Waverly 1.95, St. Charles 
10.00, Emm., St. Louis, 30.76, Waſhington 14.85, Stover 2.00, Corder 
15.20, Tilſit 2.50. Schulk. d. Lehrer: Zimmermann 2.55, Windiſch 6.25, 
Papke 5.35. P. Schwartz v. Frau Ullshöfer 1.00, Frau Dubler 25. P. H. 
A. Schröder v. N. N. 1.00. Kaſſ. Wendt 4.00. P. F. G. Walthers S.⸗S. 
2.50. P. P. Kretzſchmars Frauenv. 5.00. 110 Dietrich, St. Louis, 50. 
P. Frey v. Frau Stuhlmann 50. (S. 8106.16.) 
Negermiſſion: Gemm.: Friedheim 7.90, bei Palmyra 10.00. P. 
F. W. Müller v. Fr. Beckhaus 1.00. Soph. Hiddeſen, Greenville, O., 1.00. 
Mary v. Stein, Jowa City, Jowa, 1.00. Soph. Salamon, Cheyenne, Wyo., 
.25. P. Fühler v. etl. Gl. 4.00. (S. 525.15.) 
Lehrer J. L. Müller v. . 


Negerſchule in Napoleon ville: 
Präſ. Bernthal von Witwe 


Schulk. 5.80. 

Negerkapelle in Salisbury: 
Lahrmann 3.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm.: St. Charles 10.00, Cor⸗ 
a 6. 30, Tilſit 1.00. P. Schubfegel 1.00. P. Colditz v. Frau N. Ehrhardt 
Sohn 8 P. Schwartz v. F. M. Schott 4.15. P. Krügers Jungfrv. 

(S. 528.95.) 

Unterſtützun gskaſſe: Gemm.: Point Reſt 6.13, P. Arndt in 
St. Joe 8.00, Crosstown 4.87, Egypt Mills 5.00, Lone Elm 11.20, Hig⸗ 
ginsville 2.50, St. Charles 23.99, Lyon 6.25, Emm., St. Louis, 30. 76, 
Drake 6.90, Erneſtville 6.85, Pocahonkas 3. 54, Friedenberg 5.50, Carroll-⸗ 
ton 20.00, Longtown 8.10, New Wells 7. 55, Corder 10. 00, Frohna 42.64. 
Konf. v. Lafayette u. Saline Co. 14.50. F. 1 Saal 1.007 
P. Kretzſchmar v. B. 1.00. P. F. G. Walther v. N. 1.00. Frauen v. P. 
v. Schlichtens 7.50. Dankopfer v. P. Schwartz 400 u. v. Frau Ullshöfer 
1.00. P. H. Meyers Frauenv. 6.00. P. Wihlborg 5.00. (S. 8250.78.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm.: Vandalia 11.88, Zion, 
St. Louis, 104.38, Joplin 7.15, Freedom 5.80, Palmyra 11.50, Frauen v. 
2.50, Jungfrv. 5.00, bei Palmyra 3.15, Otter ville 3.80, Higginsville 1.87, 
St. Charles 12.00, Meinert 4.64, Eisleben 5.50 u. Schulk. 3.50, Bismarck 
Heights 12.72, Boeuf Creek 9.00, Harveſter 8.80, Farley u. Schulk. 7.50 u. 
Frau Oberdick 1.00, Emma 12.04, Wittenberg 6.55, Corder 6.30, Alten⸗ 
burg 24.56, Farmington 12.52, Norborne 5.00, St. Petri bei Alma 3.75 
u. Frauenv. 7.50, Kanſas City 20.70. Schulk. d. Lehrer u. PP.; E 
Roſchke 3.80, Hörber 7.50, Wiegmann 4.25, 3. Kl. 3.33, Waltke 11.77, Buck 
8.50, Große 3.90, Langehennig 6.15, Polſter 7.59, Wihlborg 85, Keller⸗ 
mann 3.80, Cape Girardeau 2.49, J. L. Müller 6.40, Merz 34, Sebald 
8.56, Frl. Baumgardt 6.45, Theo. Walther 5.00. P. Fr. Schulze v. d. 
Frauen: Bauer, Stalhoff je 1.00, A. Lange 50. P. Telle v. Eliſ. Wagner 
u. J. Müller je 1.00. P. Roſchke ſen. v. H. Heſemann 1.00. P. C. C. 
Schmidt v. Frau F. Pralle 1.00. P. E. T. Friedrich v. Damenv. 5.00. 
P. Falke v. C. Möllering 20. Präſ. Bernthal v. Wwe. Lahrmann 3.00 u. 
Wurzinger 5.00. P. F. G. Walthers S.⸗S. 3.55. S.⸗S. in Hannibal 
11.60. (S. 8446.14.) — Auf ©. 15 lies: Düſenberg u. Kröhnke 13.59 für 
Stadtmiſſion (ſtatt Waiſenhaus). 

Altenheim in St. Louis: P. Herzberger v. d. Frauen Hölter, 
König u. Eitz je 1.00. P. Telle v. Eliſ. Wagner 1.00. P. E. T. Richters 
Frauenv. f. Altenheim in Arlington Heights 4.25. P. Ehlers v. etl. Gl. 
15.00 u. gold. Hochz. bei A. Lüders 5.00. P. Schwartz v. Großm. Karges 


1.00. (S. 829.25.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: St. Charles 10.00, 
Eisleben 12.00, Frohna 10.04. P. P. i v. Frau Jak. Müller 
1.50. P 7 G. Walther v. B. W. 1.00. (S. 834.54 

Hoſpital in St. Louis: Präſ. 1 97 dae 
2.00. Rafl. Wendt 2.00. Gem. in Tilſit 5.00. (S. $9.00.) 

Taubſtummenanſtalt: Gemm.: St. Charles 10.00, St. Paul 
in St. Louis 27.35. (S. 537.35.) 

P. Ehlers 


5.00. 


Kirchbaufonds: G. Wolten, Legrand, Jowa, 2.00. 
v. d. Fil. in L. J. 2.00. (S. 54.00.) 

Kaſſe fir arme Studierende: Gemm.: Egypt Mills f. A. 
Dede 10.00, Corning, Mo., 10.25, Emm., St. Louis, 30.76, Norborne 5.00, 
St. Trin., St. Louis, 23.65 u. Wwe. Lahrmann 2.00. (S. 881.66.) 

Studenten in St. Louis: Gemm.: Jefferſon City für P. 
Kraus 3.00, bei . f. C. Trautmann 3.10. Dh. P. Wagner f. Gebr. 
Leimer 8.00. (S. $14.10.) 

Studenten in Springfield: Gemm.: Perryville 25.00 u. 
bei Tea 3.10 f. Oskar Fiſcher. P. Ludwig v. Mutter Holſten 1.00. (S. 
829.10.) 

Schüler in Concordia: P. C. C. Schmidts Jungfrv. f. O. 
Gräbner 10.00. Gem. in Boeuf Creek f. Gebr. Kaiſer 5.00 u. Alex. Rohl⸗ 
EM 4.00. P. Demetrio, ar Schelp-Brackmann, f. E. Demetrio 3.25. 

P. Schwartz v. etl. Gl. f. W. Rühle 15.00. (S. 837.25.) 
Total: $2512.11. 


St. Louis, Mo., 16. Januar 1908. H. W. C. Waltke, Kaſſierer. 


2024 Russell Ave. 


— — 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral- Illinois⸗Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Krietemeyer zu Sand Prairie, 
Refkoll., 85.47, Bräunig, Buckley, Erntefkoll., 39.25, Weihnkoll. 40.00, Ber⸗ 
gen, Geneſeo, 16. 80, Lüker, Bethl., 16.40, Schweppe, Sadorus, 12.66, Mar⸗ 


* 


N ? \ 
tens, Danville, 16.16, Th. Sieving, Egypt, 3.67, Krüger, Mattoon, 1.80, 
öckler, Thawville, 5.39, Weihnkoll. 5.00, Osman 6.83, Stting, Clayton, 
10, Hempfing, Wenona, 4.40 u. 6.60, Prof. Pieper, Chatham, 29.50, 
RNiverton 10.50, Berthold, Danville, 14.13, Wittrock, Edinburg, 8.80, Hagiſt 
in Petersburg 8.19, Newmansville 3.82, Jacobs, Kewanee, 6.96, Zagel in 
Effingham dch. Kobold 5.61, Hohenſtein, Bloomington, 46.10, v. J. Glawe 
1.00, Rabe, Warſaw, Weihnkoll., 15.00, Berg, Beardstown, dsgl., 18.62, 
Witte, St. Peter, 9.10, Röder, Champaign, dch. Meislahn 12.03, Beider 
wieden, Stewardſon, 10.00, Heyne, Decatur, Weihnkoll., 50.00, Ruhland, 
Altamont, v. etl. Gl. 12.50, Hempfing, Waſhburn, 10.00, Schwandt, New 
Berlin, 9.45, Barthel, Lincoln, Weihnkoll., 18.78, Hitzemann, Thomasboro, 
Sgl., 13.94, Hartmann, Sigel, 5.25, Ziebell, Wheeler, Neujkoll., 10.33, J. 
Müller fen. 5.00, Keller, Strasburg, Weihnkoll., 49.57, Flachsbart, Dan— 
vers, 6.00, Bövers, Broadlands, 15.00, Brenner, Mt. Pulaski, v. J. Werth 
20.00, G. Rupp 5.00, Prof. Streckfuß, Farmingdale, 5.00, Hr. u. Frau 
Schön 5.00, Trin., Peoria, dch. Reinhardt 40.20, Kirchner, Secor, 18.59, 
Hallerberg, Jackſonville, 15.36, Huxhold, St. Paul, 26.72, Mohr bei Cham— 
paign 7.00, Brand, Springfield, dch. Reiß 50.00, Gerken, Clayton, Weihn.- 
Koll., 4.55. (S. 5799.13.) 
Synodalbaukaſſe: P. Sieving v. 2 Gl. 7.00. 
f Innere Miſſion: P. Heyne v. A. Burkart 1.00. Gemm. der 
PP.: Schweppe, Sadorus, Weihnkoll., 10.00, Mohr bei Champaign 4.00. 
(S. 815.00.) : 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Steger 17.10, Ziebell, 
Wheeler, Danktkoll., 14.15, Krietemeyer v. C. Beckmann 2.80, Lohrmann, 
Decatur, Danktkoll., 11.00, Kirchner, Secor, 16.56, Pöckler, Thawville, 

Danktkoll., 5.78, Sieving, Chapin, 19.15, Neuendorf bei Mattoon 17.50, 
Kowert, El Paſo, 4.35, Brenner, Mt. Pulaski, 22.74, Graupner, Benſon, 
Danktkoll., 5.00, Weihnkoll. 6.36, Huxhold, St. Paul, 25.00, Mennicke, 
Rock Island, v. Frau M. Unterkircher 2.00, Groth, Havana, 10.17, Rabe, 
Warſaw, Weihnkoll., 8.25, Lüker, Bethlehem, 10.00, Heyne v. C. Hendrian 
50, Abendmopf. v. N. N. 1.00, Beitrag v. N. N. dch. Lehrer Link 2.00, 
Schweppe, Sadorus, Weihnkoll., 8.75, Hempfing, Wenona, 5.00, Waſhburn 
3.07, Bräunig, Buckley, Weihnkoll., 43.20, Schwagmeyer bei Neelyville 6.60, 
Gräf, Hochz. Hamann⸗Neu, 2.50, a. d. Gottesk. . 14, perſ. 1.36, Winter in 
Hampton, Weihnkoll., 19.50, Bergen, Geneſeo, 20.00, Bövers, Broadlands, 
6.75, Champaign-Spezkonf. 7.00, Brenner, Mt. Pulaski, von Frau Uhle 
5.00, G. Rupp 2.50, Mohr bei Champaign 3.00. Effingham-Spezkonf. 
6.50, Sch. in St. 1.00 dd. P. Keller. (S. 8343.28.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Eberhardt, Arenzville, 5.50, Sie— 
ding, Egypt, 4.90. (S. 510.40.) 

Stadtmiſſion in Chicago: Frl. Math. Dierking, Peoria, 
5.00. 

Negermiſſion: P. Graupner v. Miſſionsfreund 10.00. Gem. 
P. Mohrs 3.00. P. Heyne v. A. Heuſterberg 1.00. (S. 814.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Stting, Weihnkoll., 
9.90, Mohr 3.00. (S. 812.90.) ö 

Heidenmiſſion: P. Graupner v. Frl. H. Schl. 5.00. 

Judenmiſſion: P. Ruhland v. W. Völker 2.00. 

Miſſion in Los Angeles: Gemm. d. PP.: Kuppler, Miſſkoll., 
1.00, Kirchner, Secor, 5.00, Hallerberg, Jackſonville, 5.00. (S. 811.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schwagmeyer 4.50, 
Otting, Weihnkoll., 4.75. (S. 89.25.) 

Slowakengemeinde in Chicago: Gemm. d. PP.: Kupp⸗ 
ler, Miſſkoll., 2.00, Kirchner 3.90. (S. 85.90.) 

Gemeinde in Orange: P. Kupplers Gem., Pleaſant Plains, 

Miſſkoll., 2.00. * 

Deutſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Berthold in Danville 
16.52, Mohr 2.00. (S. 518.52.) | 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Witte, St. Peter, 7.45, 
Mohr 2.00. (S. 89.45.) g 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Hallerberg, Jackſonville, von 
etl. Gl. 8.00. P. Neuendorfs Gem. bei Mattoon 13.00. P. Graupner v. 
etl. Gl. d. Gef. 8.00. P. Martens’ Frauenv., Weihn.-Gabe, 15.00, Beitr. v. 
Frau A. Brandt 1.00. P. Berg, Beitr. v. 2 Gl. 2.00, Frau N. N. 2.50. 
P. Witte, St. Peter, v. G. Boye 2.00, A. Brecht 50. P. Röckers Gem., 
Champaign, dh. Meislahn 15.07, v. Frauenv. 5.00. P. Stegers Gem., 
Chriſtabdkoll., 16.00. P. Ruhland v. etl. Gl. 2.75. P. Sievings Gem., 
Chapin, Weihnkoll., 13.40, Hr. u. Frau Jak. Ommen u. Hr. u. Frau Joh. 
Ommen je 2.00. P. Bräunigs Schulk., Buckley, Weihnkoll., 10.00. P. 

Brenner, Mt. Pulaski, v. Frau Uhle 5.00. Dch. P. Otting v. J. M. 2.00, 
F. M., H. B., J. G., S. F., J. F., W. H. F. ſen. je 1.00. Lehrer Bült⸗ 
zingslöwen v. A. Woiceski, H. Schalk, Ch. Meier, J. Glawe, J. Baumann 
je 1.00. P. Kirchner v. Gl. d. Gef. 5.00, v. Lydia u. Herm. Dielen 50. 
Gemm. der PP.: Piſſel, Dieterich, 7.00, Mohr 2.00, Krietemeyer, Chriſt— 
abdkoll., 12.62. (S. 8163.34.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Rabe, War— 
ſaw, 12.76, Hallerberg, Jackſonville, v. etl. Gl. f. Bau 36.25, Heyne, Dank 
tagskoll., 15.00, Frl. Bergs Schulk. 1.60, C. Sutterow 3.00, Flach, Weih— 
nachtsgabe v. Frau H., 5.00, Heyne, Abdmopf. v. N. N., 1.00, Sieving in 
Egypt v. d. S.⸗S. 2.05, Mohr 2.00. (S. 878.66.) g 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Hohenſtein v. Theo. 
Ehrlich 5.00, Stting, Weihnkoll., 4.70, Hallerberg, Jackſonville, 7.56, Mohr 

2.00. (S. 519.26.) 

Studenten in St. Louis: P. Lükers Gem. für Trapp 5.00. 

P. Kirchner v. F. Beck f. Hempfing 15.00. (S. 820.00.) 
Studenten in Springfield: Gemm? d. PP.: Gümmer in 
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New Holland 5.50, Barthel, Lincoln, Danktkoll., 29.50, Bräunig, Buckley, 
Weihnkoll. d. Schulk., f. Gutknecht 10.00, Brenner, Mt. Pulaski, f. Stud. 
a. Braſ. 9.32, v. Frau Uhle 5.00, Berthold, Danville, f. Enge 25.00. (S. 
884.32.) 

Schüler in Milwaukee: P. Huxholds Gem., St. Paul, für 
Schnack 8.32. € 

Seminariſten in Addiſon: P. Mennickes Miſſver. in Rock 
Island f. Tränkenſchuh: 5.00, v. d. Gem. 19.00, v. Jungfrv. 10.00. (S. 
834.00.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.: Schwandt, New 
Berlin, 26.51, v. d. Schulk. 7.75, Witte, St. Peter, v. Ella, Arth., Eſther, 
Otto u. Leona Borchelt je 1.00, Otto, Eleonora u. Hulda Witte je 25, Bar⸗ 
thel, Lincoln, 10.00, Hohenſtein v. Theo. Ehrlich 5.00, Witte v. A. Brecht 
25, Beiderwieden, Stewardſon, 5.44, Ruhland, Altamont, 14.70, Sieving, 
Egypt, 7.80, Gräf, Blue Point, Chriſtabdkoll. d. Kinder, 3.90, Ziebell in 
Wheeler, Chriſtabdkoll., 6.18, Brenner, Mt. Pulaski, 16.18, J. Werth 5.00, 
Frau Uhle 5.00, Geo. Rupp 2.50, Hallerberg in Jackſonville, 7.56. (S. 
8129.52.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Bergs Gem., Beardstown, 
Kindergttsdſt., 16.01. P. Heyne, Decatur, v. d. Schulk. d. Lehrer: Link 
7.85, Lorenz 2.90, Meier 5.48, Rabe 6.05, Frl. Berg 5.36, N. N. 40. P. 
Ziebells Gem., Wheeler, Chriſtabdkoll., 6.17. (S. 850.22.) 

Hoſpital in Springfield: Gemm. d. PP.: Röcker, Cham⸗ 
paign, Weihnachtsgabe, dch. Meislahn 5.00, Brenner, Mt. Pulaski, 15.00. 
P. Ruhland v. F. Krüger 1.00, f. Hoſpitalbl. 1.20. P. Piſſel f. Hoſpitalbl. 
50. Kaſſ. Kampe 5.00. (S. 827.70.) 

Sanitarium bei Denver: Gemm. d. PP.: Bövers, Broad- 
lands, 3.25, Kuppler, Pleaſant Plains, Miſſkoll., 1.25. (S. 84.50.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Frl. Math. Dierking, Peoria, 
5.00. 

Seminarhaushalt in Springfield: P. Heynes Frauen⸗ 
ver., Decatur, 12.00. 

Schulbau in Napoleon ville: 
Rock Island 3.60. P. Sttings Schulk., Clayton, 3.28. 
nora Struß 50. (S. 87.38.) 

Kirchbau in Addiſon: P. Ruhlands Gem. 11.00. Kaſſ. Kampe 
19.61. (S. S30.61.) 

Gemeinde in Olmſted: P. Bövers' Gem. 10.00. 5 

Illinois Valley⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Sie- 
ving, Egypt, v. d. j. Leuten 4.25, Eberhardt, Arenzville, Weihnkoll., 15.00, 
Dahl, Chandlerville, 8.66. (S. 827.91.) Total: $1982.57. 

Springfield, Ill., 14. Januar 1908. J. S. Simon, Kaſſierer. 


Lehrer Kaspars Schulk. in 
P. Winter v. Eleo⸗ 


— 


Erhalten für das Mail us in Indianapolis, Ind.: 
Erhalten für d Waiſenhaus in Indianapolis, Ind 


Aus Indianapolis: Vom Frauenv. d. Dreieinigkeitsgem.: Kleider im 
Werte von 866.27, genäht 42 Waiſts, 35 Schürzen, 50 Kiffen u. 6 Puppen. 
N. N. 6 Puppen. Fr. Mattick 25. Fr. W. F. Piel 2 Kiſten Korn, 
4 Kiſten Erbſen, 2 Kiſten Bohnen, 1 Kiſte Pfirſiche, 2 Kiſten Feigen, 12 Pfd. 
Datteln, 50 Pfd. Nüſſe u. 1 Kiſte Orangen. Fr. Fr. Sudbrock 3 Puter, 
je 1.00 wert Pfirſiche u. Pflaumen u. 2 Zuber Trauben. Fr. Melcher 1 Pu⸗ 
ter u. 6 Kannen Pfirſiche. Fr. C. F. Piel 1 Dutzd. Kannen. C. F. Schwier 
20 Pfd. Nüſſe. Fr. G. C. Schwier 1 Dutzd. Sellerie, 2 Pfd. Salat u. 4 Qt. 


Cranberries. Fr. C. F. Kölling jun. 4 Kannen. Fr. Fr. Prange 1 Qt. 
Frucht. Fr. Maronde 4 Pfd. Zucker, 1 Qt. Gelee, 1 Pr. getr. Schuhe, Rock 


u. Schmuckſachen. Fr. Watermann 2 Qt. Gelee. Fr. P. Seuel 3 Pfd. 
Cakes u. 2 Pfd. Crackers. Fr. Chr. Oſtermeier 4 Pfd. Kaffee, 2 Pfd. But⸗ 
ter u. getr. Kleidungsſtücke. Fr. Edm. Kaſſing 3 Qt. Frucht. Fr. W. Kaſ⸗ 
ſing 2 Qt. Frucht. N. N. 2 Dutzd. Kannen. Fr. Resner 10 Pfd. Pflau⸗ 
men, 6 Pfd. Pfirſiche, 2 Qt. Frucht. Fr. Prange 1 Tonne Mehl. Herr 
Tiſcher Frucht, Cakes u. Zeichenvorlagen. L. Weißenburger 1 Bu. Nüſſe, 
1 Kiſte Orangen. Von etl. Fr. 7 Qt., 6 Kannen u. 3 Gläſer Gelee. Von 
J. Poggemeier 4 Pr. getr. Schuhe. Fr. Rickert % u. Fr. Wyſang 14 Zus 
ber Trauben. Fr. Edw. Dammeyer u. Fr. Hartmann getr. Kleidungsſtücke. 
Hr. Held 25. Fr. Vahle 2 Qt. Frucht. — Frauenv. d. St. Naulusgem.: 
12 Bettücher u. 5 K.⸗Hemden. Fr. Gottl. Niemann 2 Qt. Frucht u. getr. 
Kleidungsſtücke. Fr. Edw. Meyer, Fr. Hartmann, Fr. Chr. Oſtermeier u. 
Fr. Throm getr. Kleidungsſtücke. Fr. Weiland 6 Qt. Fr. Quack 5 Qt. u. 
1 Kanne. Fr. Manke 2 Gall., 2 Kannen, 1 Pt. Fr. H. Resner 2 Qt. Fr. 
Lohß 1 Gall. H. Resner 3 Pr. getr. Schuhe. Fr. Struckmann, Karol. u. 
Emma Bruggemann 1 Bunch Bananen. Fr. H. Vehling 1 Pak. Candy. 
Von etl. Fr. 3 halbe Gall., 19 Qt., 2 Pt., 3 Kannen, 4 Jellygläſer, 1 Fl. 
Wein, 1 Pt. Catſup. — Frauenv. d. Emmausgem.: 48 Handtücher, 5 Pr. 
Strümpfe, 12 Bettücher, 7 Hemden, 1 Kleid, 1 Unterhemd, 1 K.⸗Waiſt u. 
2 Kleider genäht. Von etl. Gl.: 47 Qt., 8 Kannen, 9 halbe Gall., 7 Pt., 
13 Geleegläſer, 1 Kuchen, Kiſte Groceries, 1 Bu. Kart. Fr. Hanſen 1 Un⸗ 
terhoſe u. getr. Zeug. Needle Work Guild: 31 Strümpfe, 13 Unterhoſen, 
2 Unterröcke, 8 Union Suits, 19 Unterhemden u. 4 Nachtröcke. J. A. Vic⸗ 
tor 1 Faß Mehl. Fr. Taylor 1 Korb Orangen. Hr. Alliſon 1 Faß Apfel, 
12 Pfd. Pflaumen u. 1 Kiſte Orangen. G. Young 2 Eimer Candy. Gebr. 
Kipp u. Chas. Mayer Spielſachen. J. P. Frenzel 10.00. Mooney & Mül⸗ 
ler Drug Co. 5.00. P. Schmidt, Seymour, v. Frauenv. 12 Schürzen. 
P. Bauer, Decatur, v. Frauenv. 8 K.⸗Jacken, 6 M.⸗Kleider und 2 Pr. 
Strümpfe. P. Zucker, Lake Wood, v. Frauenv. 1 Quilt, 27 Pr. Strümpfe, 
2 Bettücher, 3 Handtücher, 3 M.⸗Hemden, 4 Hoſen, 13 K.⸗Unterhemden, 
3 Unterhoſen, 1 Sweater, 17 Kappen, 111% Od. Muslin u. getr. Zeug. 
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P. Thieme, S. Bend, v. Frauenv. 10 Pr. Strümpfe, 4 Nachtkleider, 6 Klei— 
der, 5 Schürzen, 11 Unterröcke, 4 Comforts u. getr. Zeug. P. Polzin in 
Michigan City v. Frauenv. 3 Pr. Hoſen, 3 Pr. Strümpfe, 6 Unterhemden, 
5 Kleider u. 3 Schürzen. P. Jüngel, Vallonia, 97 Qt. Eingemachtes. 
Frauenv. der Immanuelsgem., Cleveland, 8 Pr. Strümpfe, 2 Comforts, 
2 Schürzen, 4 Nachtröcke, 1 Nachthoſe, 2 K.-Jacken, 4 Yb. Kaliko, 1 Dutzd. 
Knöpfe u. getr. Zeug. P. Eickſtädt, Laporte, v. Frauenv. 11 Bettücher u. 
11 Kiſſenüberzüge. P. Klauſing, Preble, v. Frauenv. 12 Handtücher, 5 Un⸗ 
terröcke, 1 K.-Waiſt, 5 Kleider, 4 Schürzen u. 5.00. P. Gotſch, Bedford, v. 
Frauenv. 1 Quilt, 3 Kleider, 11 Schürzen, 1 Kappe, 3 Hoſen, 1 Unterwaiſt, 
5 kl. Punchinello-Kaſten u. 8 Puppen. Dch. Fr. G. H. Sauer v. d. St. 
Paulsgem., Ft. Wayne, 5 Hemden, 1 Pr. Strümpfe, 1 Puppe, 1 Hemd, 
2 Kleider u. getr. Zeug. P. Fiſcher, Aurora, 11 Pr. Strümpfe, 1 Schürze, 
2 Unterröcke, 3 Unterhoſen, 1 Unterhemd, 3 Kappen, 6 Puppen u. gtr. Zeug. 
Aus Ft. Wayne: 1 Kiſte u. 1 Faß mit Zeug: 54 Unterhemden, 12 Unter⸗ 
hoſen, 1 Union Suit, 4 Fingerringe, 10 Yd. Haarband u. getr. Kleidungs⸗ 
ſtücke. P. Heinicke, Evans ville, v. Nähv. 3 Nachtkleider, 9 M.-Hoſen, 5 K.= 
Hoſen, 1 K.⸗Waiſt, 6 K.-Hemden, 8 Unterröcke, 8 Kleider, 2 Schürzen u. 
2 Quilts. E. A. Meißel, Terre Haute, 1 Faß Süßkart. u. 1 Quilt. P. 
Lange, Julietta, v. H. A. Watermann 1.00. E. Elbracht 1 Bu. Korn. 
Chr. W. Schäkel 1 K. Apfel, 2 S. Korn, Kürbiſſe. K. Folkening 2 Bu. 
Kart. Fr. Wieſe 1.00. H. Wieſe 1 S. Korn. Fr. C. C. Meyer 4 Gall. 
Apfelbutter, 1 S. Korn. H. Hartmann 1 S. Kart., 2 S. Korn. H. Meyer 
1.00 u. 1 Gall. Schmalz. H. Miller 3 Qt. Eingemachtes. Wwe. Behr: 
mann 1.00 u. ½ Bu. Zwiebeln. J. Behrmann 1 S. gelbe Rüben, 2 S. 
Korn, ½ Bu. Zwiebeln, 2 Bu. Süßkart., 1 Bu. Kart. u. Kürbiſſe. Fred. 
Miller ½ Bu. gelbe Rüben, 1 Bu. Kart., 1 S. Korn u. % Bu. Weizen. 
Edw. Eickhoff 1 Chriſtbaum, Kohl u. 1 Gall. Apfelbutter. N. N. 1 Bu. 
Kart. Chas. Meyer 2 S. Korn, 50 Pfd. Mehl, ½ Bu. Zwiebeln, 1 Bu. 
Apfel, 1 Gall. Apfelbutter, 3 Qt. Eingemachtes. Chas. Miller 1 Bu. Kart. 
u. 1 S. Korn. H. Rhode 1 S. Weizen u. 1 S. Korn. Chr. Haaſe 2 S. 
Korn. Chas. Dierberg 1 er Hafer. W. Rhode 1 S. Korn. H. Möller 
2 S. Korn. Chr. Folkening 2 S. Korn, 1 Bu. Apfel u. 1½ Bu. Kart. 
W. Behrmann 4 Qt. Frucht u. Kürbiſſe. H. Folkening 1 Faß Kohl, 1 Bu. 
Kart. u. je 1 Bu. r., g. u. w. Rüben. L. Heather 2 S. Korn u. 2 Bu. 
Apfel. C. H. Martin 1 S. Korn. Chr. Schäkel 2 S. Korn u. 1 S. Hafer. 
Chr. Wömpner 11% Bu. Korn. O. Wömpner 1 S. Apfel, 11% Bu. Wei⸗ 
zen, 11% Bu. Korn, 1 S. Hafer u. Kürbiſſe. Fr. Rohde 1 S. Kart. u. 1 S. 
Korn. Chas. Wömpner 1 S. Hafer u. 1 S. Korn. Chr. Watermann 4 S. 
Korn u. 1 Gall. Apfelbutter. Fr. Silver 7 Dt. Eingemachtes. Chas. Har⸗ 
ding 2 S. Korn u. 1 Bu, Kart, L. Wömpner 2 S. Korn u. 1 Pk. gelbe 
Rüben. W. Folkening 2 Bu. Kohl. Fr. Watermann 2 Bu. Kart., 1% Bu. 
gelbe Rüben u. 1 S. Korn. A. Watermann 1 S. Korn u. 1 Gall. Apfel⸗ 
butter. H. Eickhoff 2 S. Korn. Dräge 1 Bu. w. Rüben u. 2 Bu. Kohl. 
W. Watermann u. G. Watermann je 2 S. Korn. Wwe. Watermann 1 S. 


Kart. P. Markworth, New Paleſtine, v. W. Sander 1 Faß Kohl. Aug. 
Langenberger, Fr. Ortel, Chr. Nolting, W. Oſtermeier je 1 S. Korn. 


C. Breier 1 S. Korn u. % Bu. Kart. Fr. 
2 S. Korn. C. A. Oſtermeier 3 S. Korn. 


Sander 1 S. Korn. H. Breier 
Chr. Knoop 1% Bu. Kart. u. 


1 S. Korn. Jak. Burger 1 S. Korn. C. Röſener u. Fr. Klepper 1% S. 
Korn. C. F. Oſtermeier 1 S. Korn. W. Breier 1.00. H. Oſtermeier 1 S. 


Hafer. Wwe. Röſener 1 Gall. Apfelbutter. H. Eickmann Kohl. Chr. Hoff 
u. Chr. Schäkel je 1 S. Korn. Fr. Bruns 2 S. Korn. C. Franke 1.00 u. 
1 S. Korn. W. Schwier 1.00, 1 Qt. Frucht, 1 Qt. Catſup u. Kohl. J. 
Laufer 1 S. Korn. L. Richmann 1 S. Korn u. 1 S. Hafer. H. Mörling 
1 Bu. Kart. Chr. Röſener u. Fr. Harmening 1 S. Korn. Sam. Arthur 
1 S. Korn. L. Möller 2 S. Korn. H. Meyer 1 S. Hafer u. 1 S. Weizen. 
Alb. Rushaupt 2 S. Harn. Fr. Landwehr 1 S. Korn. W. Meyer, H 
Rösner, Wwe. Knoop je 2 S. Korn. J. Knoop 1 S. Korn. H. Ortel 1 Bu. 
Kart. W. Ortel 2 K. Korn. W. Merlau 1 S. Korn, 1 Bu. Kart., 1 Glas 
Frucht. N. N. 2 S. Korn. N. N. 1 Pk. Zwiebeln. L. Merlan je 1 S. 
Hafer u. Korn. H. Spier 2 S. Korn. J. Waltz 100 Pfd. Mehl. H. Frah— 
lich 1.00. H. Schort 3 Flaſchen Patentmedizin. H. G. Rösner 1 S. Korn. 
H. C. Rösner 1 Bu. Kart. H. W. Rösner 2 S. Korn. Chas. Spilker 1 S. 
Korn. Fr. Merlau 1 S Korn. G. Sander 2 S. Korn. Ed. Waltz 1 Bu. 
Apfel, ½ Bu. Kart. u. 1 Dt. Fett. Ant. Spilker 1 S. Korn. W. Rösner 
50. Ant. Rösner 1 Bu. Kart. C. H. Breuer 50. Harry Wömpner 50, 
1 S. Korn. G. Schram 2 S. Korn, % Bu. Apfel u. 1 Pk. w. Bohnen. 
Fred. Wömpner 1 S. Korn, 1 Bündel Heu u. 1 Bündel Stroh. B. Nowas 
kofsky 6 Bu. Nüſſe, 5 Bu. Kart., 1 Bu. Hafer, 1 Bu. Hühnerf., 1 Bu. Korn 
u. 2 S. Rüben. L. Lanz 1 S. Korn, 2 Qt. Frucht, ½ Bu. Kart., Kohl u. 
Kürbiſſe. E. Lanz 1 S. Korn. Wwe. Eickmann 1 S. Korn. G. Eickmann 
1 Hafer u. 1 K. Korn. J. Lanz, L. Knoop je 1 S. Korn. W. Knoop 
2 Korn. Gott ſegne alle freundlichen Geber! 

Chr. Hankemeier, 


— 


NR 


Waiſenvater. 


Eingegangen beim Emigrantenmiſſionar in New Pork: 
(Vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember 1907.) 


Anna Päsler 81.00, Frau Schmidt 50, Frau Bruſt 5.00, Frau Jo- 
hannes 1.00, Hr. Krohe .25, Hr. Herkſen 17, Frl. Behren 5.00, Hr. Ritt⸗ 
mann 1.00, Hr. Müller 59, N. N. . 10, Hr. Roſenberger .25, Frl. Wolfers— 
dorf 20, N. N. .25, P. Reuter .25, Hr. Radecker 1.00, Hr. Pfingſten 1.00, 
Hr. Lohs 1.69, Hr. Schlinke 1.00, J. Siek .25, Hr. Kock 1.00, Aug. Fried⸗ 
rich 1.00, N. N. .10, Dr. Franzius 3.00, Frau Schäfer 1.00, Emma Horz 
5.00, Frau Manheim 1.00, Th. Wagner 4.25, Hr. Hunzinger 2.00, W. 
Ringens ‚50, Frau P. Thiebe 40, Hr. Maas, Hr. Hoffmann, Hr. Borrell 


je 50, Hr. Rabe 1.00, Hr. Weil „50, Frau Schäfer 1.00, Sr. 18. 1.00, 


Anna Schafrick 2.00, C. Groh 30, C. Spilman 2.00, F. W. Webert 1.00, 
Frau König 1.00, S. Schilinger 50, W. F. Löhr 5.00, Frau Kaufmann 
2.00, Hr. Wachler 75, Hr. Liſſell 55, Hr. Engelmann 50, Henry Canatoff 
84, T. Suden 92, Frau Bert 50, Frau Pfaffenroth 50, Jul. Kurraſch 
2.00, Hr. Gützkow „50. Kollektiert im Pilgerhaus 2.50. H. Hanſen 2.50, 
C. Fellbaum 1.00, G. Mensſen 50, Geo. Hallſtedt 5.00. Kollektiert im 
Pilgerhaus am Weihnachtsfeſt 7.00. Alb. Nufert 1.50, Hy. Stark 1.00, 
Anna Böckh 1.00, Chas. Hauſelt 1.00, C. Meyer 1.00, Hr. Reimer 50, W. 
Schendel 71, A. Spröſig .94, C. Fellbaum 1.18. Kaſſ. Schuricht 111.25 u. 
265.13. (S. 5469.32.) — Och. W. Vopel in Hamburg: K. Wahlſtedt 1.18, 
R. e 95, F. Freimuth 11 0 B. Fox .71, Frau Gribo .24, P. G. 
Hintze 49, L. Bergthold 1, Frl. L. Peterſen 715 Frau 1 27, Frau 
Thiebe 31, Frau Schmiedel 50, N. N. u. N. N. 84. Koll. b. Reifenden 
3.43 u. 59. D. Kühler 12. (S. 512.23.) — Och. F. Gillhoff in Bremen: 
Frl. E. Stark 1.18, M. Krohe 71, Hr. Holtmann u. Schlüter 47, P. Firn⸗ 
haber 2.36, P. Gundlach 5.06, H. Beermann 23, Frl. Wangerin 23, Frl. 
Cobrogge 47, F. Cordes 47, H. Meyer .12, Jul. Jeßwein ASUS; 812. 01.) 
— Och. Kaſſ. Schuricht: 111.25. Hermannsburger Freikirche 32.87. Säch⸗ 
ſiſche Freikirche 322.80. Gem. in Hamburg 300.00. (S. 8766.92.) 


O. H. Reſtin. 


—.—— 


Erhalten dch. P. Bröcker, Pittsburg, v. etl. Gl. 854.50 f. d. neue Turn⸗ 
halle. P. M. H. A. Gümmer v. d. Gem. zu New Holland, Ill., 5.26 f. 
B. Gr. P. Ungemach in Cleveland 3 Weihnachtskiſten f. arme Schüler v. 
Jugdv. P. Lührs Nähv., Ft. Wayne, 9 Steppdeden, 6 Bettücher, 12 Kiſſen⸗ 
überzüge. Nähv. d. St. Paulsgem. 10.00 f. F. Tr. u. 10. 00 f. d. Hoſpital. 
College-Nähv. d. Immgem. 10.00 f. d. Hoſpital. Dch. P. J. W. Miller a. 
P. Frankes Gem.: G. Rodewaldt 2 S. K., F. Meyer 2 S. H., C. Meyer 
2 S. K., H. Gerke 2 S. W., L. Otting 2 S. K., 1 S. Kart., J. Gable 1 S. 
H., L. Gerke, F. Früchtenicht je 1 S. K., E. Schröder Kr. u. R., C. Bleke 
1 S. K., 1 S. W., J. Hollmann 1 S. Kart., F. Hollmann 1 S. Kart., 1 S. 
K., L. Seddelmeyer 1 S. K., H. Meyer 1 S. Kart., 1 S. W., H. Schamer⸗ 
loh 1 S. H., 2 S. Kart., H. Halfeldt, A. Schröder je 2 S. H., H. Hoor⸗ 
mann 2 S. K., D. Hoormann 1 S. H., 1 S. K., W. Schröder 1 S. H., 1 S. 
K., F. Hockemeyer 2 Gall. Apfelbutter, 1 S. K., H. Kellenbeck 1 S. Rüben, 
C.“ Hoormann 1 8. W., Fr. Schmidt 2 S. H., F. Dänges 1 S. K., G. Har⸗ 
ries, F. Holle, F. Lange je 1 S. H., C. Möllering 1 S. K., H. Gerke 1 S. 
W., C. Pöhler 1 Bu. Kart., 1 S. K. „ Chr. Pöhler 2 S. K., „F. Dammeyer, 
W. Hoormann je 1 S. K., H. Seddelmeyer 2 Sr K., 1 S. Kart., 1 Dutzd. 
Krk., P. Trier 1 S. W., 1% . Krk., H. L. Trier 1 Bu. Kart. 1 Bu 
W., 1 Dutzd. Krk., K. Froſch 2 S. W., 1. S. H., S. Lahmeyer 2 S. H. B: 
F. W. Franke 1 Stück Fleiſch. Wertvolles Weihngeſch. f. d. Schüler v. W. 
Breuer. Gottes Segen allen freundlichen Gebern! M. Lü ches 


— 


Erhalten v. Frau Manegold $5.00 f. arme Schüler. P. H. L. Pflug v. 
M. B. 18.00 f. R. Frick, f. L. Meyer u. f. A. Wolter je 9.00. P. Fierkes 
Gem. in Nekooſa 6.00, v. Frauenv. 5.00, v. d. Gem. zu Pt. Edwards 3.00 
f. arme Schüler. Gott ſegne alle Geber! J. F. Al bee 


Durch P. Poch v. d. Frauenverein d. Gem. in London, England, f. d. 


Synodalkaſſe erhalten (10 sh.) 82.44. J. F. Schuricht, 
Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


— a. 


Erhalten f. B. Malke v. P. Oſthoff, Giddings, Tex., 820.00. Dch. P. 
Kilian, Serbin, Tex., Hochzkoll. E. Mitſchke-A. Schulze, 4.25. 
Th. Brohm. 


—— 


Mit herzl. Dank f. d. Kirchbau in Madiſon, Wis., erhalten: Von d. 
Gemm. d. PP.: Uffenbeck, Portage, nachtr., $.75, Bünger, Lynn, nachtr., 
86, Spilman, Edgerton, 95.50. C. F. Martens. 


.—e 


Erhalten v. J. Weſtloff, Lincoln Center, Kanſ., deh. C. Darmer 825.00 
f. d. Kirchbau d. Zionsgem. in de] ſer Tp., Nebr. Gottes Segen dem lie— 
ben Geber! H. Predöhl. 


— 


Mit Dank erhalten v. P. Vahles Gem., 
bau zu Naponee, Nebr., 813.45. 


Stuttgart, Kanſ., f. d. Kirch— 
L. A. Gro hee 


— 


Dankend erhalten f. d. Kirchbau in Oklahoma City von P. W. Cook 
88.50. M. Gräbner. 


—— 


Dankend erhalten für den Kirchbau in Waterloo, Ill., von R. S. Faux 
in St. Louis 51.00. F. Pieper. 


.—e 


Die Quittungen der Kajfterer H. Beinke, O. E. Bernecker, W. J. Hinze, 
A. Ross und K. Ruppel mußten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt 
werden. 
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